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Eidliche ilelvindung zwischen 3ölg aus der Tliic und den 
Candsleuten des ßomscr Lenden zu gegenseitigem 
Beistand gegen Bischof Host y. Stielten. 
In nomine domini, amen. Anno etc. . . In platea 
superiori Aragni constituti fuerunt nomine» communi-
tatis totius parrooliie Aragni vel saltim major pars 
eorundem neenon plures etiam superiores perrocliie 
de Consches pro omnibus absentibus totius deseni a 
Monte Dei superius se fortes facientes juramentis ele-
vata manu in celum prestitis et sub obligatione 
omnium bonorum suorum ex una et Georgias Supersaxo 
ex altera partium. Cum ita sit, quod Rev.dus dorn. 
Jodocus de Silinon episcopus Sedunensis temporibus 
lapsis contra privilégia et libertates, usus et consuetu-
dines patrie lrallesii egerit multiplicité!', un de dicti 
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homines communitatis predicte lesos, oppressoa et 
gravatos se senserunt et ea causa certas querelas 
contra dictum dorn, episcopum i'undaverint, dictus 
quoque Georgias crudelissimum contra euin per pre-
dictum episcopum seu ejus sequaces insultuin fuisse 
factum conquestus est, ut hec omnia inde confectis 
instrumentis latius apparent. ') 
Hinc est, quod dicte partes volentes saluti sue 
providere super capitulas et conventionibus convene-
runt ut infra: videlicet quod in hujusmodi ipsarum 
partium querelis altera partium alteri videlicet dicta 
communitas Georgia et ipse Georgias communitati 
predicte assistere debent et tenentur omnibus juridicis 
auxilio et consilio. Et quod illas causas et querelas 
annexas et connexas liabebant ac neutra partium cum 
dicto dorn, episcopo prêter scitum alteri us partis 
videlicet dicta communitas prêter scitum et volun-
tatem dicti Georgii neque dictus Georgias prêter scitum 
et voluntatem prescripte communitatis aliquid cum 
dicto dorn, episcopo faciet, tractabit vel concludet 
quoquo modo tarn via juris quam amicabilis com-
positionis, et quod causas hujusmodi dicte partes, ac 
si singulariter singulis facte fuissent, annexas et con-
nexas reputabunt et habebunt. 
Promittentes insuper dicte partes et quelibet 
earum, quantum eam concernit, juramentis suis ele-
vatis digitis in celum corporaliter prestitis et sub 
obligatione omnium bonorum suorum mobilium et 
immobilium, presentium et futurorum preinissa omnia 
et singula rata et grata habere et illis nullo unquain 
') Vgl. die Klagepunlte in der Urkunde oben Nr. 3 vom 
20. Februar 1493. Noch ausfühilicher sind die Klagen des Gomsei 
Zenden gegen den Äischof, in deutscher Sprache abgefaßt, Archin 
Valeiia, Lade 80 Nr, 96 
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tempore contravenire quovis quesito colore vel ingenio 
omnibus dolo et fraude pehitus cessantibus. D e 
quibus premissis preceptum fuit michi notario sub-
scripto fieri publicum instrumentum unum vel plura, 
si opus foret. 
Et sunt testes ad liée rogati, qui sic vocantur: 
spectabilis et providi viri: Francisais clePlalea, ballivus 
terre Vulesii, ') Petermandiis Riedmätten,2) Georgias Spenig, 
major Morgie, Johannes Waicker, alias major ejusdem 
loci, :l) Johannes Götyer, Petrus Majoris, Thomas Schider, 
familiäres dicti domini ballivi, et ego itaque Nicolaus 
in superiori villa de Monasterio publicus no-
tarius * ) . ' . . una cum prenominatis testibus presens 
interfui etc 
(Gleichzeitige Kopie.) 
') Landeshauptmann seit 1, Januar 1496. 
?) Peter Niedmatten, der ältere, später Kastellan van Visp. 
'j Nachmals Landeshauptmann 1511—12. 
<) Nicolaus Qliocrius von Leul [?]. 
* ï * . 17. 
B.-A. Sitten, Lade 02 Nr. 50, ungedruckt, 
im Auszug bei Ehrcnzcller: Jahrbuch für 
Schweizer Geschichte 38, 119. 
149s». I « n i 11., £**$». 
BiscboT .lost v. Silcitcit an seine Prokuratoren an der 
römischen Kurie: Cucas ßunrattcr, Simon Rappillaräi und 
Rudolf flry. 
Antwort auf ihr Schreiben. — Intervention des franz. Königs 
in feinem Prozeß durch Briefe und Boten, — Anhänger unter 
den Kardinälen. — Lage im Wallis. — Gegnerschaft des Herzogs 
von Mailand und Jörgs uf der Flüe. — Beraubung des 
Silbergeschirrs, 
Insunder lieben und trüwen frund und dieuer! Uff hütt 
• frö, Samstag, 11. Iunii, hab ich cupfangen uwer brieff, 
durch die ich hab verstanden allen Handel unser fach und 
üwern großen trüwen flhs, su ir gebracht Hand in unsern 
fachen, das nutt ist gesin nach gestalt der bösen, unfromen, ' 
uneristanlichen fachen, fa an mir uerrettcrs gebracht sind, 
dargclich nie kein mensch gehört hat; es soll ouch üwerm 
kein zu gutem nicmcr mer vergessen werden und umb üch 
verdient werdeut. Als ir begcrcnt, das der kung schrib dem 
bapst, de» cardinallen und insundevheit dem cardinal S a n t 
D h o n i ß , x) hatt ich vor 8 tagen usgaricht, und uff dyßi 
stund ritt der butt enweg, in postanwyß gschicht, der cardinal 
S t. P c t r y ad V i n c u l a ") aweg von siner und miner 
» 
') Jean de Grolaie, Abt von St, Nenys, lit. S. Sabinae, 
Freund des franz. Königs. 
2) Julian della Roocre, der nachmalige Papst Julius I I . 
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sache» ivcgcii, als iv in urocrn brieffen werdent fachen. *) 
Der kling hatt min fachen triiiulich ze herzen genömen; dann 
er weis;, das ich es alles üon synetwegen hau. Ich h uff, 
er füll nur noch dcffcvS geben den W ä l l i s s e r , das ich üch 
und andern dienern des basier inag lonen. Ich Hein ein 
gnädigen kung an im. Dammb find frölich und Hand forg 
in minen fachen. Der cardinal S t . P c t r i ad Vi neu la 
und S t . M a l l u 2) thunt alles, das ich will, und mir grusi 
er an. 
Unser W a l l s e r find ganz erschrocken und die 5 zcnden 
wydcr G um s und B r i g , und ist das fpill sy uast ge-
rüwen und Hand wilt hus under innen. 
Der Herzug von M e t ) l a n d meint nit, das ich mit 
dem leben solt daruon koinen noch der boßwicht J ö r g uff 
der F lue. Ich fol,l inen noch woll zu dem ars füren und 
fy bezalen. Innert 8 tagen will ich gelt in bans legen, üch 
ze schicken anfallen, so meist ich mag, zum minstcn an 100 seilt 
oder tugaten. Die lantlnt Hand mir all min silbcrgeschir 
gcnomen, ob 120 mark, und an allen fachen ob 20,000 gülden 
wert. Noch bin ich nit verdorben, dicwill ich min gncdigcn 
küng Hein. Item umb zu gen inzefchicken, will ich furdcrlichs 
versorgen, wiewoll es aller Welt offenbar ist, ir gcwalt und 
boßer Handel. 
Item land die fach nit eommettiercn, bis ich restituiert 
wert in integrum. Es ist nie gehört worden, das einer 
spoliatus soll rechten, darumb luugend und [umb?] ein 
provisionem ad restitutionern, al[ê] dar kung schribt. 
l) Vgl, das Schreiben Saris Ylll. an Papst Alerander VI. 
vom 2. Juni 1496 aus Saint Just bei Lyon, abgedruckt bei 
Po l i c i e r , Lettres de Charles VIII., V. Nd, S. 56 ff. Ebenda 
unter gleichem Datum ein gleichlautendes Schieiben an das 
Kardinalslollegium. 
') Guillaume Nii^onnct, Bischof von St. Mal», Kardinal 
von St. Pudentiana, 
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Ich mag nit nier schriben; bcr bott will nit ine baten. By 
dem nochsten will ich üch uff all arttcfcl vofponbiercn. Ich 
jchrib tiilï; bann man thut fi II brieffen uff. Su finbcint 
sy nit alsbalb ein Tuschen fy zc laffan [! |. 
(Gleichzeitige Kopie nach dem eigenhändig unterschriebenen 
und besiegelten Original, angefertigt durch die Notare Peter 
Paul de Madiis und Ioh, Zussen,) 
U*. 18. 
St,»A. Mailand, Autvgrafi VcscoviXV, angedrückt. 
ft »pie Bundcsarchiu, Bischof v o n S i t t c n. 
1496. Dez«,nl»e<t 51., S i t t e « . 
Episcopus de Briga prœposiîo Bernensi. ') 
Bündnisvertrag des Bischofs von Wallis mit Bern, 
Rev.dc etc. . . Coinpater colendissiine ! ' Scripsi 
Pat.1' V. superioribus diebus de rebus quibusdam 
etc. Illas memoiïe reduco. 111.mus D. vult clare parole 
et parole recipiet, ut sentio etc. Ceterum in causa 
confederationis !) fiende inter mag.oos dom. Bernoises 
et Vallesie7ises ballivus s) recessit Bernum et res tractatur, 
ac non dubito, quin tel ix et bona conclusio sequatur. 
Hec P. V. volui significare. 
(Original mit Adresse und Siegel.) 
') Nillaus Zchiner ist der episcopus, Johann Aimbiustci, 
Propst von St. Vinzenz in Bern (1484—1508) und Wetan von 
Sitten (1478-1500). Adressat. 
•) Vas Bnrgiecht, von dein hier die Rede ist, wurde auf 
Betreiben auf der Flües erst am 19. Juli 1497 abgeschlossen, 
f. Gidg. Absch. III 1. 544. Vgl. dazu auch Ghienzellei: Der 
Sturz Iosts v. Silenen, S. 110, und Gagl ia id i : Mailänder 
und Franzosen in der Schweiz, im Jahrbuch für Schweiz. Gesch-
XXXIX 163, 177. 
:I) Franz am Hengart. 
tt*. 19. 
B.-A. S i t t e n , Lade 106 Nr. 14. eine Kopie 
ebenda, Lade 100 Nr . ! ) , un gedruckt. 
1497 . 2Hüv$ 14., V e o n . 
Chômas Schöni an 3ölg uf der Tliic. 
Empfehlung des Bischofs von Sitten für Schöni. — Vuigrecht 
zwischen Wallis und Nein., — Bestätigung des Bischofs Nillaus. 
Fromer :c. . . Lieber her, die enpfelch, su mier min 
gnediger her Don S i t t e n geben hat, hab ich Uulbracht, so 
best ich fond, und habent min Herren sölichen grusen willen 
darab enpfangen, das ich such das nit schriben kan und un-
gezwifflet, das min gnediger her und jcr alles das an minen 
Herren Hand, des jer an sy begerend vor und ob menglichem. 
9Dcin Herren habent uuch einhcllcntlich beschlossen, alles das 
zc tuond, so mines Herren gnaden und such gesellig mag 
sin, ouch ewige burgrcchti, oder wie S . Gn. das gefeit, 
mit S . Gn., (ïneï lantschaft, den zweien zcndcn, capitcl, wie 
oder in wellicher form er dis bcgcren mag, zuu machen, 
sich Zuo verschriben ewenklichcn, S . Gn, helfen mit lib und 
guot, sin lantschaft, alti und nüiwe, vor mcnglichcm zuo 
behuieten und zuo beschirmen und lurzab alles das ze tuond, 
so S . Gn., siner lantschaft eriich, nutzlich und gesellig sin 
mag. Sölichen guoten willen hab ich nuit mögen lasen, such 
'den zuo verkünden.') Bcfilch mich alle zit wucrcn brucder-
lichen triuwen, die mich alweg welle gegen mineni gncdigcn 
Herren und siner laittschaft fuir enpfulchen haben, 
') Aas Burgrecht zwischen Bischof und Kapitel von Sitten 
einerseits, der Stadt Bern anderseits, wurde am 19. Jul i 1497 
aufgesetzt, Gidg. Absch, 111 1 Nr. 577. 
— 209 — 
Ich bit juch, jer wellend micr schnben b\) disem botten, 
wie es her M a t h e u s ') gang mit mines gnedigen Herren 
bestetigund, und so bald die tum,-) wellend mier die uerkuinden, 
so wil ich inengen frölichen B e r n e r an allen zwiffel machen. 
Ich bit juch, jcr wellend mier truiwlichen danken minem 
gnedigen Herren, uuch minen Herren den 'lantliuten jrer 
schenki und alles guoten. Nuit mer denn der almechtig gut 
geb such alles, des jer begerend an sel und lib und hab juch 
alle zit in siner gütlichen huot. — Dienstag Uur Palintag. 
(Autogr. Siegel abgef) 
') Der Delan von Valeria, Matthaeus Schinei, der ihm 
wohl feit Absetzung Iosts 0. Silenen, wo er als Bote Veins 
mitgewillt hatte, bekannt sein mochte, s, Anzeiger für Schweiz. 
Gesch. XI 416. Schinei weilte damals in Rom, 
') Niese erfolgte erst am 30. August 1497. 
Ht?. 2 0 . 
S t.-A. Mailand, Potenze Estcrc, ffiuma, unnebrucft. 
Kosiic Bundesarchiu. 
149?. ?l*ta»tft 5., H«««. 
Stephan Caberna l) an den fierzog von Mailand. 
Prozeß gegen Iost u, Silenen. — Verhandlungen im Konsistorium 
über seine Absetzung, 
Essendo debito et desiderio mio de servire la 
C. V. cum effecto, mi liavea proposito de tare oinne 
extrema opera per dare il fine votivo alle cose del 
vescovato Sedunense •) senza altra explicatione parti-
culare de le actione et difficultà, quäle occorrevano 
in questa niateria, la quäle essendo de sua natura 
difficillima per la contrarietà de li Rev.mi Sig.ri cardi-
nali, li quali abliorriscono mirabilmente omne mentione 
de privare prelati 3) et anclie per essere stata male 
instructa la causa, la quäle su lassata déserta uno 
tempo dal Rev.'10 electo Sedunense ') corne più volte 
ho scripto, ba bavuto tante implicatione, che era come 
impossibile explicarle per lettere ; pur significarò per 
le présente substantialmente el successo. Non possendo 
') Vote des Herzogs von Mailand beim hl. Stuhl, s, oben 
Nr. 5 S, 27 Anm. 1). 
2) Vgl, oben Nr. 10. Am 30. August wird Nillaus Schiner 
zum Vischof ernannt. 
:I) Iost o. Silenen wurde zwar nicht abgesetzt aber auf ein 
anderes Bistum transseriert, den 20. August 1497. 
4) Nikolaus Schmer. 
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el cardinale da Lonate l) per la indispositione sua l'are 
relatione de questa causa in consistorio, su commissa 
li proximi giorni la cognitione del processo ad uno 
auditore de Rota, noininato inesser Dominico de Jaco-
batiis '-') Romano, docto et integro, il quale rester! in 
consistorio favorbilmente, alla relatione del quale 
essendo disposito il papa venire alla exécutions contra 
inesser Jodocho. Il cardinale di Napoli 3) corne primo 
nel ordine de li Rev.mi Sig.r i cardinali, sotto pretexto 
de essere zeloso de là dignità de questa Sancta Sede 
et che la causa méritasse bono examine, si oppose 
a la executione ; et cum epso furno el cardinale Ursino, 
SJo Dionixio 4) et Sena,5) quali parlarno liberamente 
contra. Molti altri Sig.ri cardinali laudarno anche, 
che la cosa si maturasse per difrinirla in un altro 
consistorio proxiino. Dil che dolendosi lo ambasatore 
de Ser.mo Federico °) et io col cardinale di Napoli, epso 
cum alchune dolce parole demonstrative de havere 
facto il tutto a bono fine s ivo l se excusare. La quale 
excusatipne non essendo admissa dal predecto am-
bassatore et da me et recercando noi che ad decla-
ratione de le sue bone parole prestasse il voto in 
questa cosa, finalmente aperse, quale fusse la dispo-
sitione sua et cum parole vehemente disse non volere 
•) Vgl, oben Nr, 4 S. 22 Anw, 2. 
a) Vomenico Iacobazzi, besonnter Kanonist, Hernach Nelan 
der Rata, 
3) Qliuerins Carafa, Grzbischof uem Neapel, tit, S, Gusebii 
el. Senensis, Hernach Papst PiuZ lit, 
*) Jean de Grolaie, f. oben S, 204 Anw. 1). 
'') Francesco Todeschini-Piccolomini, tit, S. Gustachii, Bischof 
von Siena, Neffe von Papst Pius II. 
,;) Federigo u. Aragonien, Kardinal, tit. S, Severini, ein 
Neapolitaner, Bischof von Maillezais in Westfranlreich, aber im 
Mailändischen niedergelassen. 
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dare il voto, se doi altri auditori de liotu non inter-
venivano allô examine di questa causa et refeiïsseno 
in conformità del primo auditore. La quale cosa 
parendo difficile a Nostro Signore, non di meno la 
Sua S.tà su contenta seguire la volia del pretacto 
cardinale et ellesse messer Petro de Acolitis l) et messer 
Achille de Grossis,2) li quali la sua S.Uv ha poi separata-
inente et unitamente auditi. Et per essere stato messer 
Fellino Sandeo, il quai è in questa corte, fa aperta pro-
. sessione de Francese molto contrario. La Sua S.ti( per 
pin justificatione volse, che li tre autori disputasseno 
alla presentia sua la causa cum epso ; il quale con-
vinseno et cum le lege demonstrarno epsi auditori 
essere résolut!, che messer Jodoelio si posseva privare. 
Le quale cose essendo s täte declarate da Sua S . u 
al cardinale de Napoli et recercando, che in lo primo 
consistorio volesse assistere a questa causa et dare 
il voto, perché li trè auditori refeririano in lo consis-
torio favorabilmente, il prefato cardinale mosse nove 
difücultà et lite et demonstrò non volere venire in 
consistorio declarandolo a Nostro Signore et a me. 
Il che essendo molesto a Sua S.tà et existimando, 
ch'epso cardinale non dovesse piliare apertamente 
un a causa contra el beneficio de Italia, la Ex.a V. et 
la justicia, ha voluto che heri mattina sia venuto in 
consistorio insieme cum li altri signori cardinali, 
quali sono qui. Demonstrando la Beat.nc Sua fermissima 
dispositione de volere omnino tenninare la causa 
privando messer Jodocho et provedendo il Rev.vo dorn, 
messer Nicolo Schiner. Et fece la Sua S.tà venire le 
tre auditori, perche havesseno ad referire in consistorio. 
') Pietto aiccolti au§ Aiezzo, Vischof von Ancoua, später Kaid. 
-) Bischof von Bologna, päpstlicher Richter im Ietzerprozeß 
(1509) und Hernach Kardinal, 
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Li quali essendo preparati et essendo lo ambassatore 
del ser.mo re Federico x) et io in palatio per assisterli 
et provederli secundo el bisonio, essendo già stati per 
spatio de circa due bore li cardinali col papa, il Rev.m 0 
cardinale Sanseverino uscî del consistorio et venne in 
la caméra propinqua, dove eramo il p. t 0 ambassatore 
Regio et io et ne disse, corne bavendo Nostro Sig.'e 
combatuto questa cosa cum alcuni signori cardinali. 
Finalmente la vedeva cum grandissima dii'ficultà 
dicendo, che movevano diverse lite et cavillatione et 
che il parère de Sua S.tà saria de differire questa 
cosa per condurla, non negando epso Rev.m 0 cardinale 
Sanseverino, cbel cardinale di Napoli fusse pertinace 
in la poco bona dispositione sua. Al che il p. t o oratore 
et io respondendo proposemo tute quelle rasone, che 
ne occorseno per dare animo a Sua S.tà et persuaderli, 
che non volesse in alcuno modo usare pin dilatione 
in questa cosa, pregando etiam la Sua Sig. ia Rev.m a 
ad tare generosamente a ciù, che le passione private 
de altri non offendesseno il benefitio publico de Italia. 
Cum la quale nostra resposta essendo il p. t 0 cardinale 
Sansererino ritornato in consistorio usci de li ad un a 
meza hora un a altra volta per comissione de Nostro 
Sig.r« ad parlarne, monstrando Sua S.tà, chel fusse 
melio differire la causa per la mala dispositione de 
alchuni cardinali infesti. Dicendo Sua S.tà che li 
pensava fin al anima et conosceva esserli grandissimo 
carico et ignominia, ma che era melio differire chà 
perdere cum dire, che deliberava intendere el parère 
nostro. Al che replicasseino de novo quello, che la 
justifia et honesta voleva et quello, che alla dignità 
et potentia de Sua S.tà se conveniva, dicendo in fine, 
') Fiiedench u. Skagontcn, König non Neapel seit 1496, 
abgesetzt 1501. 
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che epsa comò capo et patre de Italia et de la C.nc V. 
facesso quello, che alla sapientia et bontà sua pareva. 
Alla quäle parse dovere differire la relatione de li 
auditori et la prepositione de la materia et mi fece 
dire, che non scrivesse in alcuno modo alla Ex." V,, 
se prima non li parlava ([uesta mattina. Et cosi iu 
dissoluto il consistorio. Dopo il quäle alchuni Sig." cardi-
nali mi mandarno ad domandare per farmi intendere 
il dispiacere, che haveano havutp del processo de 
questa cosa. Et un a persona gravissima et senza 
passione me disse che el cardinale de Napoli « gesserat 
se in hac re tanquam publicus hostis Italic », et che 
uscendo de le prime camere del palatio il procuratore 
del re di Franset si era fatto incontro ad epso cardi-
nale et li havea parlato al orechio, et epso li havea 
resposto recoliendolo gratainente. Nissemi an che de 
la contrarietà del cardinale de Sena et che! ci era 
stato alcuno altro cardinale contrario contaminato 
dal cardinale de Napoli, « qui suseeperat partes regis 
Francorum», l) et da epso erano procedute inolte 
opere et cominatione; quäle il procuratore de Franza 
ha facto. Li di passati fui ad declarare al papa, chel 
se appellaria « ad futurum Concilium ». Questa ma-
tina poi per ordine de Sua S.tà siamo stati alli pedi 
soi lo Ambamtare A'egio et io, et la Beat."0 Sua 
dolendosi con infinita vehemeiitia del cardinale da 
Napoli et demonstrando ch'el successo de questa cosa 
li si a stato di grandissima ainaritudine cum affermare, 
che délibéra vincerla, se dovesse ruinare il celo, ut 
propriis verbis utar, ha comisso al p. t 0 oratore del 
Ser.mo re Federico, che subito scriva a Sua Maestà 
un a lestera declarandoli la mala mente et opere del 
') Söeftätigt durch das Diaiiuin Vuichards, <?,!. THuasne 
II 401. 
, , , , 
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cardinale de Napoli ricercandola etiam in nome de 
Sua S.ta ad volerli scrivere una lettera cum taie 
et'ficacia et vivacità de parole, ch'el recbnosca li inali 
andamenti soi, et se rimova da essere contra il bene-
fitio de lialia, et la Ex. V. havendo la Beat.ne Sua 
recordato quello, ch'el p. t0 cardinale fece etiam li 
mesi pass'ati, quando absolutamente disse de volere 
essere contrario per fare ch'el cardinale de Zenua 
potesse reasumere lo arcivescovato de Zenua. ') Et 
a me ha commesso la S.ta Sua, che volia subito scri-
vere alla C. V. et farli intendere questi sinistri 
modi del cardinale de Napoli et dirli per parte délia 
Sua S.tà, che se ne volia dolere acerbamente col 
Ser.m" re Frederico, etiam pregare et recercare Sua 
M.ta, che per non lassare inveterare il p. t 0 cardinale 
in la amicitia et protectione de Francesi, volia resen-
tirsi al core et provederli con tuti li remedii possibili 
et efticaci. Et cosi la Ex.'1 V. volia fare, che la 111.ma 
Sig.a dia commissione qua allô ambassatore, che adjuti 
la materia vivamente et fare etiam, che lo ambasa-
tore de Hispania residente apresso la Ex.a V. s cri va 
a Grazialas, che volia intervenire et che la Ex. V. 
volia anche scrivere a M.10 Rev.'"°, che sàltem per 
uno zorno del consistorio volia assistere a questa 
causa et ajutarla, perche essendo la privatione 
de uno vescovo cosa • de grandissimo momento et 
havendo li oppositi, quali ha de molti cardinal! 
et presertim de tutti quelli, che sequeno le parte 
froncese et sono infesti a Sua S.tà. Et trovandosi da 
l'altro canto absent! il cardinale de Valencia, 2) il 
') Paulus de Campot'rigoso, Gizbischof non Genua, tit. <5. ©ijti, 
| 1498. 
'-) Juan NoigHia, Grzbifchof non Valencia, Schwesteisohn 
Alezandcis VI., Kardinal seil Februar 14LU. 
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Borgia l) et il Cesarino -) et il cardinale Frenesio ') 
infermo et il cardinale da Lunette, in li termini quali 
è, è necessarib usare grandissima diligentia et opéra 
per vincere la cosa. In la quale il Rev.m" cardinale 
Sanseverino si è deportato cum offitio et vivacitù, 
excusandosi non havere possuto più disponere del 
cardinale de Napoli. Ha anche facto optiino officio 
il Rev.mo cardinale di Scinda Croce l) et lo ambassa-
tore del ser.m0 re Federico, il quale in tute le cose 
de la C. V. demonstra governarse cum quella affectione, 
che fa in le cose de la Maestà del Re, signore suo. 
Io non mancarò dal canto mio de alcuna diligentia 
et essendosi facte dele cose grande in questa corte, 
spero, che anche questa se tara, maxime quando M.ri' 
Rev.m o intervenga et ajuta la materia cum la presentia 
et auctorità sua. 
Mi ha anche dicto la p.ta S.tà ch'el farà bene 
che la C. V. li scriva subito una lettera efficacissima, 
in la quale demonstri, de quanta importantia sia questa 
cosa et ricerchi la Beat.111' Sua, che se la ama la 
quiète de ltalia, la volia expedire cum quelle altre 
galiarde parole, che parera alla summa sapientia de 
la Ex. V. Laudando etiam la Beat.ne Sua, che la Ex. V. 
scriva al sacro collegio et mandi lettere de credentia, 
o còmo li pare de présentais ad qualche rev.dl Nostri 
Sig.11 cardinali, le quali littere del sacro collegio et 
cardinal! se presentarano, sil sara bisognò. Havendomi 
per conclusione dicto Sua S.tà, che la conosce tanta 
') Juan be Varja, Gizbischof non TOontreale, Kaidinal, lit, 
8. Susannœ seit 1493. 
') Giuliano Nesanni, Kaidinal-Nialon, lit, 8«. Sergii et, lîacclii 
seit 1493, ein Römer. 
') Alessllndro gameft, tit. SS. Co.sinu' et Dorniani seit 1493, 
ein Römer, später Papst Paul III. 
*) Veinardina Caroajal, tit. S Kruciê seit 1493, ein Spanier. 
malignità in li cardinali oppositi, che s'el non si fa 
çontinuamente omne extrema opéra per vincere questa 
causa senza dilatione, mai più se porà vincere. 
Ho operato, che questi ministri l) del rev.ll° electo 
Sedunense se sono quietati de aniino et mi hano pro-
misso de scrivere 'bene. 
(Dtiflinûl.) 
') Siehe oben ïïlr. 6 S. 30, roo die drei Sachwalter genannt 
sind. 
tttt. 21. 
B.-A. Sitten. Lade 100 Nr. ,2, ungebrudt. 
1497. ttttguft 14., AtaN«»«d. 
D«r flcrzofl von Mailand an den Papst. 
Aufforderung, den Prozeß gegen Iost v, Silenen bald zu beenden 
und dadurch die Gefahr einer franz. Invasion abzuwenden. 
Novit B.° V., quotiens meo nomine suppliciter ab 
ipsa sifc petitum, ut clignetiir causam Sediutaisis ecclesie 
expedire et providere tandem, ut prefecto et Rev.° dorn. 
Nicoiao Schiner via maligne amplius contra communem 
salutem agendi illi obstruatur, qui violato federe et 
contempta jusj.urandi religione proximis annis ad 
Gallos transivit et Alpinos populos Novariensi bello in 
Italiam duxit effecitque, ut alii Alpini, qui se ad eam 
die m continuerais, ejus exemplo Gallos in periculosissima 
expeditione firmarent. ') Arbitratus sum id, quod 
etiam nunc sperare non desino, S.m V. remedium liuic 
malo allaturam et non passuram, et quem prêter do-' 
mesticum scelus populi Sedunensium [?] ferre nequive-
runt, quem Itcdia infestissimum liostem experta est et 
nunc maxime liorrere débet, eo amplius revertatur, 
ubi evomendi virus suum contra Italiam et totam rem 
christianam facultatem non habeatv5) Non esse bac-
tenus liuic rei provisum, tarditas ipsa, ut id moleste 
ferrem, in periculi ipsius consideratione facere poterat; 
sed ad tarditatein nunc etiam majus accedit malum, 
') Iost v. Silenen Hatte im Oktober U95 dem franz. Könige 
zum Gntfatze non Nooara Truppen zugeführt, f.- oben Nr. 2. 
2; Vgl. oben Nr. 20, scheint die Antwort darauf zu sein, 
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quocl advei'sari justo et necessario operi eos audio, 
quos minime putassem: qui suscepta causa perjuri et 
tidefragi hominis evincere nituntur, ut per Jodocum 
ob criminosissanam vi ta m ab Sednnensi ecclesia de-
jectuni alpes ') Italiam sanguiriem*sitientibus pateant 
et cum Ilalico nomine eversis christiania populis barbere 
gentes catolicam fidem pessiinis libidinibus suis mittant. 
Que res non admirationem magis quam dolorem mo-
vere débet: quorum en im opéra m apud B.m-V.m im-
plorare amplius pro communi salute juvanda licebit. 
Si quos patrocinium Ualicarum rerurn subire oportebat, 
eos hostium ipsorum personam suscepisse videmus. 
In his igitur malis et in magni hujtis periculi metu 
rogandam B. V.m duxi, ut animos summo pontifici 
dignos summat [?] et si cuti sacros patres istos pêne 
omnis in officio habet, ita si qui sunt, qui studio 
aliquo ad contraria déclinent, auctoritate sua ad officium 
redigat, qui si de re ad Sedis'apost. dignitatem pertinente 
S. V. adversarentur, fern posset libertas contrario in 
eo sentientium, quod Sedis ipsius dignitatem augere 
posset. Nunc vero id agitur, ut Sedes honoratior sit 
et mores in melius reformentur, sed laboratur, ut 
Italia Gnllia fiât et apertis alpibus ab transalpinis 
populis omnia ferro et igné vastentur. Non debemus 
hoc nos plus quam ceteri curare. Si 'quidem Germcmi 
viciniores periculo sumus, malum ipsum omnis, nisi 
occurratur, comprehensurum est et omnia eo redac-
turum, que etiam cogitando ominari debemus. Si igitur 
cupit S.tas V.n pro sumini pastoris officio et bonitate 
Italiam servare, si obviain ire optât crudelitati, non 
Imperium Italie sed sanguinem ejus sitientium, quod 
très vi ri integerrimi et peritissimi in toto ipsius judicio 
') Am '20. April 1496, s. oben Ni, 3 und GHrenzel lei 
E. 101. 
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jure fieri posse pervicerunt [?], et quod nisi fiât, in 
maxima pericula comunem salutem constitutum cerni-
mus, S.Us V.a tandem sancire et stabilire velit, ut 
ipsius consilio et bonitate eorum malignitas vincatur, 
qui sui obliti eo tendunt, unde maxime avertere ipsos 
gradum oporteret. 
Adresse: Summo ponitifici nomine, ill.mi dorn, ducis 
Mediolani. 
(Gleichzeitige Kopie, ohne Unterschrift,) 
* t* . 22. 
V.-A. (Sitten, Lade 100 Nr. 13, ungedruckt. 
1497. S«pt«n«b<V 8., 3mt*I>**tc¥. 
Honig Maximilian an Papst Alexander VI. 
Empfehlung der Bestätigung Nillaus Gchiners für das 
Bistum Vitien. 
Beatissirne pater etc. . . Venerabilis noster de-
votus Nicolaus Schiner, electus Seduncnsis, tum propter 
moruin probitatein, tum etiam propter vite lionestatem, 
qua pre ceteris preditus est, nobis plurima laude 
comendatur, qua de re sibi singulari gratia et d e -
mentia afficimur, quouiam ecclesie Sedunensi cum ejus 
persona optime provisuin esse judicamus. Quam ob 
rem S.tm V.m sumopere rogamus bortamurque, ut 
hunc ipsum electum nostri intuitu sibi comendatum 
habere dignetur, quo facilius confirmacionem obtinere 
possit; ') aget S.tf" V,a rem nobis admodum gratam 
et ecclesie ipsi perutilem, quam digna vicissitudine 
recoinpensabimus. 
(Original-Pergament, Siegel aogef.) 
') 3>it Gmpfehlung lam »u spät, da Nillaus Echiner bereit« 
am 30. August zum Bischof ernannt worden war. 
tltf. 23. 
St.-A. ©cm, Lateinische Missive» N 244, ungedruckt. 
«49?. GttVb«V 1., » « * « . 
schultdei« una M e von Lern an den fjerzog 
von Mailand. 
greubt über ben Erfolg seiner Bemühungen für Absetzung 
Iosts v, Silenen. 
Pi'eterea plane nobis apparuit, quantum inter-
cessiones Ill.me D. V. rev.do patri dorn. Nicola» Schinn; 
episcopo Sedunensi, profuerint ita, ut dorn. Jodocus 
regimine episcopatus privatus, ipse dorn. Nico/ans in 
locuni deputatus voti compos evaserit. ') Quod, quam 
gratum nobis sit, Ill .m a D. V.a ex aliis litteris nostris 
facile intelligere potuit, cui et ob id grates referimus 
condignas nos ad vices reciprocas paratissimos offe-
i entes. — 
») Am 30. August, f. Ghrenzeller ®. 110. 
î t * . 24. 
B.-Sitten, Lade 100 Nr. 15, ungedruckt. 
149Z. ?t»u<ml>*r 5. , £*« i fm*£ . 
Chômas Schöni ' i an BiscboT [DiKlaus Schiner von Sitten]. 
Münze und Wappen. — Haltung des franz. Königs im Prozeß 
Iosts o. «Lilenen, — Vündnis mit Bern und den Valdflätten. 
— Intervention beim römischen König. — Verstimmung der 
Waldställe wegen des Bundes mit Bern. — Savoyische 
Angelegenheiten. 
Hochw. fürst x. . .. Sider und ich von Uro. Gn. ge-
scheiden bin, hab ich von Uro. Gn. kein brief enpfangen, 
denn uf Allerheligeutag !) ist inier einer worden, des datum 
wist am 3. tag Oetobris. Also hab ich angentz versorget Nw. Gn, 
umb die munzweister, die werdent angentz komen.3) Die vorm 
der Wappen wil ich wueren furstl, Gn. in kurzem senden. 
Gn. getruw., min allerliebster her, ich bin ganz unruiewig 
us; er der ursach, das ein gemeine red usgangen ist, wie 
den der kuing von ^-ranckenrich durch sinen proeuratoren 
') Veit 1487 des Gr. Rates in Bern, feit 1496 des RateS 
der XVI, Agent und Pensionenausteiler des franz. Königs in der 
Schweiz, bernischer Bote bei der Austreibung Iosts v. Silenen, 
ein Freund Jörgs auf der Flüe. Schöni verspricht am 27. Juli 
1486 dem Bischof seinen Beistand, vgl. N o t t : Histoire de la re-
présentation diplomatique do. la France auprès des ligues Suisse I 115, 
Bern 1901 und B.-A. Sitten, Lade 100 Nr. 3. 
') 1. November. 
') Schöni berichtet unterm 27. Juli dem Bischof, der Bote 
des Herzogs von Saooyen melde, el sei in betreff des Münz» 
meisters noch nichts geschehen, s. das erwähnte Schreiben oben 
Anm. 1). Als Münzmeister von Sitten findet sich Michael Glaser 
erwähnt in einer Urlnnde vom 22. März 1504. (Archin Valeria, 
Notariatsregister des Georg Naxseli.) 
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Hin. furstl. Gn. roucr bestetumi und bull»» ver|chlaçroii hab 
und de»! basist gcschriben, wo er die läse gan, so messe er 
alle die sifruonden, so die enrbinet in g r a n d e »vi rij [jabent, 
zuo si neu hende» nemen und barufs im ein Consilium »er« 
suint in suifs javen mit atlerteig andrer Worten, M barab ich 
so hoch erschrocken bin, das ichs Uro. Gn, nuit fan schriben, 
beim wo es Um. Gn. wol gieng, werc ich nuit ininder fro 
denn mines eigenen glucks. Und uff sölliches hab ich allerleig 
hin und hcir gedacht und betrachten, ouch miner guoten 
Heren und borner fründen rät gehesit, wie und womit Um. 
furstl. G». zuo helfen were und eben mengerlei geratschlaget, 
u»b ist ditz die eine Meinung, das ich zuo dem fli um sehen 
kuing were geritten, brirf erworben an den bapst und kardinel, 
Uro. Gn. rouer bullen lasen zuo verfolgen mit zuosagung, 
wo der kuing von Franckenrich seinlichen frevel an den 
bapst und eardinel legen rourb, aide» sobald und der bapst 
und eardinel des den Rom scheu kuing und min Heren von 
B e r n ermantend, dem kuing von Franckenrich abzuosagen 
und in zuo bekriegen. 
Item, gn. allerlipster her, die andre Meinung und rät-
fchlagung ist dise hiernach gemclt: diewil und offenbar ist, 
das Uro, fuirftl. Gn. miner Heren von B e r n burger fuir 
juch und Uro. GN. nachkomen worden ') ist, mit gehel Uw. 
wuirdigen eappitels. Und aber etlich zenden zuo den dlyen 
W a l t s t c t t e u verwand sind, S) das aber wenig oder ganz 
nuit kraft hat an Uw. Gn. ucrhenguiß, darumb ouch dieselben 
W a l t s t e t ganz unruiewig sind bisunders über mich, ver-
meinend, ich habe das zuowegen bracht, als sy des durch 
') Wird bestätigt durch Ascanio Sforza und Taberua« 
Schreiben vom 30. August an den Herzog von Mailand. 
') Durch Vündnis vom 19. Juli 1497, da« aber nicht perfeit 
wurde. 
• •) Durch Bündnis der V Zenden <Bom§, Nater», Visp, 
Siders und Sitten mit Luzern, Uri und Unterwaiden non 1416/17. 
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etlich wuer lcmtluit underricht sind. Also Uw. fuirstl. Gn. 
zuo helftn bin ich gesin in gehcimd zun Lutzern , Un de r -
w a l d e n und Schwitz by minen guoten Heren, gönren und 
einteil geborner fiünden, und mit inen allerleig gehandlet 
und red gehesit von disen dingen des burgrcchtcn und buntz 
halb je sover, das ich uulg find, und mich wil bedungen, 
das sy sin fro figent, Uw. Gn. burgrecht mit einer stat 
B e r n abzuotuun, mich die buind mit den fuinf zenden 
zuo brechen und einen ewigen glichen nuiwcn bund zuo 
inachen mit Uro. sursit. Gn., wucrcm würdigen cappitel mit 
sampt den siben zenden, ouch B e r n , Lutzern , U r i , 
Schwitz und l l n d e r w a l d e n , denen allen Uw. Gn. und 
Uw. lantschaft glich uerwant und sy Hinwider, demnach das 
dieselben fuinf ort angentz ir treffenlich botschaft zuo dem 
kuing uon Franckenr ich , l) dern ich der ein wil sin, 
schickend, in anzuokeren, durch gemeiner E y d g n u s s e n willen 
von siliern fuirnemen zuo stan und «erschaffen, das juch 
wuer bcstetung verlang, her I o s e n in andre weg zuo conten-
tieren. So ist Uw. Gn. fach schlecht, und was Uw. furstl. 
Gn. hierin zuo willen sig, lasen mich gcstrax wuissen, und 
ob not wuirt, wil ich angentz selpst zuo Uw. Gn. leren, 
den mich kein muieg, unruow noch arbeit sol beturcn, Uw. 
Gn. truiwlich zu dienen, diewil ich leb, souer min lib und 
guot langen mag. 
Uw. Gn. hat min gcwalt, gan Rom und allenthalb 
zu schicken, und ob aber an disen dingen nuit were, als ich 
dem almechtigen ewigen got getruiwen, nuit bester minder 
lasse mich Uw, Gn. angentz wuissen, wie Uw. Gn. und wuer 
lantschaft dise Meinung des buntz halb gefalle, ob sich das 
finden möcht. 
Item fuirer, gn. allerliebster her, des Herzogen von 
S a f o y g halb ist war, das er gan B e r n komen sol und 
>) Davon ist sonst nichts bekannt. 
— Ô2fi -
vil großer pratick afterwegen gat, durch in die alten buind 
zuo uffrichtcn; *) aber ich fan nuit verstau, das min Heren 
uitz mit im machend, das wider juch oder wuer lantschaft 
werde sin; denn lim Gn. alweg vorbehalten. Ich wil ouch 
darincn nuit firen noch muoßig gan, sunder alle min guoten 
Heren und fruind anruieffen, damit llw. Gn. noch llw. 
lantschaft da nuit schedlichs werde gemacht. Der alt Vogt 
von E l e n hat dem Herzogen kunt tan, was ich zuo W a l l i s 
mit llw. Gn. gchnndlct hab, und ist der Herzog ganz und 
gar über mich entmist und erzuirnt; doch hat er under-
standen, durch min her von Losen , S) den présentent von 
P c m u n t und den lantvugt ußer der W a t , 3) der miner 
husfrouwen nachcr frund ist, mich abzuostellen von lniiieiii 
furnemcn gegen llw. Gn. mit verhcisung gaben, Pensionen 
und andrer fachen; aber llw, Gn. sol an mier ungezwifflet 
sin, das ich, dicwil ich leb, llw. Gn. und aller llw. laut-
fchaft nach minen Heren vor menglichem truwlichen dienen 
wil und nuit minder denn minen Heren von B e r n . Da-
mit bitten ich den almechtigcn ewigen got fetz und alle tag, 
das er llw. furftl. Gn. welle zuo ruuwcn helfen und demnach 
llw. Gn. vcrlichcn gesuntheit und langen lcbtag und zuolest 
die ewige ruow. Datum zuo F r i b ü r g , uff Suntag vor 
Martini im 97. 
Gn, her, der schwincn halb ist noch nuit zit bis zuo 
Sant Andrcstag, wil ichs llw. Gn, schicken, si sind noch 
wir, darumb :c. , , Wo der her von G r a d ertz nuit by 
mier zuo B e r n were gesin, so hctte ich Uw. Gn. ein eigenen 
bottcn mit disem brief geschickt; aber er hat mier zuogeseit, 
Uw. Gn. den selpst angentz zuo bringen. 
i) Geschah mit Bern und Freiburg am 27. März 1498, Eidg. 
Absch. III I, 564. Tbendamnls, am 9. November, starb Herzog 
Philibert. 
2) Aymon de Montsaucon,Bischos von Lausanne (1491 —Ibl7), 
') I. c. 
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On. aller!, her, min husfrouw ') last Uro. Gn. vil guotz 
sagen und enpsilt sich alroeg Uro. Gn. 
Uro, Gn. alzit gehorsamer williger diener: 
Thomam Schöni . 
(Autograph ohn« Siegel.) 
') Agatha, eine natürliche Tochter Adrians u, Vubenberg, 
vgl. I i eg le r : Adrian u. Bubenberg ©. 108. Vern 1887. 
î t * . 26 . 
St.-A. Mai land, Pot. Estere: Francia 1496—1500, 
ungedruckt. Kopie Bundcsarchio, 
Bischof von Sit ten. 
«497 . :H»t»«mfe*v 6 . , 2 I I O U H * . 
Exemplum sequestri in favorem episcopi 
Sedunensis. 
Gllenntlichleit gegen Bischof Iost o. Silenen. — Absetzung des 
Bischofs, ungeachtet der Füispiache des Königs. — Zuweisung 
der Ginlünfle des Bistums Maillezais an Iost o. Silenen 
bis zu seiner Restitution. 
Charles, par la grâce etc.' . . Comme puys aucun 
temps encza et mesmement depuys nostre retour du 
voyage par nous sait en Italie et conqueste de nostre 
royaume de Secille l) aucuns noz ennemis et mail-
veillans soubz umbre des bons et grans services que 
nostre treschier et bon amy l'evesque de Syon *) nous 
avoit auparavant faiz et mesmement a nostre dit 
retour de nostre dit voyage ou il demonstra par ex-
périence la grande entière et parfait amour et affection 
quil avoit envers nous, ainsy que chescun de ce a 
peu estre adverty et est tout notoyre cognoissant par 
luy luniste et mauvaise entreprinse de nos dits ennemys 
et malveillans qui avoient délibère de nous sour-
prandre et deffaire nous et nostre armée, a quoy moyen-
nant la grâce de Dieu, nostre créateur, qui fust le 
') Im Jahre 1495. 
' ') Iost o. Silenen, Ofll. oben Ni, 2, 3 und G h i e n z e l l e i 
3 . 84 und 94 ff. 
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principal deffenseur, et aussy layde de noz bons amys 
et subjectz fust résiste, ont suscite et mys en avant 
de despolier et desposeder le dit evesque de Syon de 
son dit evesche, ce qui a este fait par force et a tort 
et sans cause, dont avons este très fort desplaisans 
et a ceste cause eussions depuis et par plussieurs fois 
escript et prie a nostre St. Père le pape, que le 
plaisir de sa Sainteté fust restituer le dit evesque de 
Si/on en son dit evesche en luy faisant remonstrances 
bien au long des choses dessudites et pareillement 
au colliege des cardinaulx l) et pour ce faire envoyer 
plussieurs ambayssadeurs de par delà: mes quelques 
diligence que y ayons peu faire, nostre dit Ht. Père 
le pape ny a auchunement voullu entendre ny ob-
tempérer. Ains qui plus est, ainsi que avons sceu 
sans ouyr le dit evesque ne aultre pour luy a trans-
late le dit evesque a autre église.2) Par quoy luy 
avons puys nagueres escript et fait remonstrance de 
ce que dit est et autres causes justes et raisonnables 
et entre autres, que pour nous mettre en nostre debvoir 
envers le dict evesque de Syon, ainsy que tenuz y 
suysmez, serions conctrainctz de revocquer touttes 
lettres de naturalise par nous données a tous es-
trangers tant cardinaulx que autres, de povoyr tenir 
bénéfices en noz royaulme, pays et seigneuries et de 
faire arrester les dits bénéfices quils ont en icelluy 
noz royaulme, pays et seignories, se justice ne luy 
estoit faicte sur ce.3) Desquelles choses nostre dit 
St. Père na tenu aucun compte, et est toujours par 
ce moyen le dit evesque domore frustre de son dit 
') Vgl. oben Nr. 17. 
'-) Nm 30. 'August 1497, s. oben Nr. 21 und GHrenzeller 
S. 107. 
:1) Vgl, oben Nr. 22. 
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evesche et est tire pas devers nous en nostre royaulme, 
ou il sest tousjours depuys tenu et l'ait encores de 
présent. :) Lequel nous a humblement supplie et requis, 
que nostre plaisir soit en ayant regart et considé-
ration aux choses dessus dites luy pourveoir et sub-
venir de noz remède et provision convenables. Pour 
ce est-il que nous ses choses considérées mesmement 
que par tous les moyens a nous possibles nous suys-
mes mys en nostre debvoir de audit evesque de Syon 
en luy requérant très affectueusement luy faire resti-
tuer son dit evesche, duquel a tort et sans cause et 
contre raison il avoit este spolie et desposede en haine 
et contempt des services quil nous avoit fait, et a la 
persuasion de nos dits ennemys et malveillans et au 
pourchatz et sollicitation du cardinal de Seinct Severin, *) 
voulions a ceste cause luy subvenir en ses affaires. 
Pour ces causes et considérations et aultres a ce nous 
inouvans avons par lad vis et délibération des princes 
et seigneurs de nostre sang et aultres grands et 
notables personnages, tant de nostre conseil que aultres, 
dit, de cl aire et ordonne — que le dit evesque de 
Si/on joysse doresnavant plainement et paisiblement 
et jusque a ce quil soit réintègre et restitue en son 
dit evesche, ou que par nous en soit autrement ordonne 
des temporel, fruitz et revenuz de levesçhie de Mriille-
zais 3) appertenant au cardinal de St. Severin actendu que, 
comme dit est, iceluy cardinal a este le principal 
') Vorübergehend war er in der Schweiz an einem Rechtstaa 
in Burgdorf am 22. Januar 1497, ferner an der Tagsatzung in 
Luzern am 15, Februar 1497. 
!) Todeschini und San Seoeiino, s. oben Nr, 18 Anm. 9) 
und 10). 
3) I n Westfranireich, seit 1481 Friedrich o. Aragonien, Kardi-
nal DON St. Seoerin, als Administrator unterstellt. 
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solliciteur de la translation du dit evesque envers 
nostre dit St. Père. Et que pour ce faire le dit temporel, 
fruictz et revenuz du dit eveschie, lesquels pour 
auchunes causes raisonnables, que a ce nous ont meu, 
nous avons faict arrester, saisir et mettre en nostre 
main, puys aulcun temps encza soient doresnavant 
régis et gouvernez sonos nostre dit main par bons 
et notables personnages siœurs et feables, par les mains 
desquelz le dit evesque de Syon les aura et prendra 
doresnavant par chaucun an le tout par ses simples 
quittances et jusques a ce que par nous autrement 
en soit ordonne. En ce toutte fois deffalque et rabattu, 
ce qui sera nécessaire et a quov est tenu le dit evesque 
de Maillezais pour lentretienement du divin service. 
Ces gaiges des officiers et réparations nécessaires et 
entretiennements des places et maisons du dit eveschie 
par vostre ordonnance a ce appelez nostre procureur 
et aultres officiers. Si vous mandons et pour ce que 
le dit evesclie de Maillezais est asses en vostre sonnes 
chancie, commettons par ces présentes, que en faisant 
entretenir les dites seisine et mainmise faittes sur 
le dit temporel, fruictz et revenuz du dit eveschie 
et ceulx régir et gouverner par les dits commissaires 
ou autres notables personnages qui en puissent et 
saichent respondre et rendre compte et reliqua, faictes 
bailler et délivrer doresenavant par chaucun an 
au dit evesque de Syon les dits temporel, fruictz et 
revenuz- du dit eveschie. En contraignant ace faire 
souffrir et obbeyr et a luy en rendre, bon compte et 
reliqua tous ceulx, quil appartiendra et qui pour ce 
seront a contraindre, cest assavoir les gens deglise 
par la prinse et saisine de leur temporel en nostre 
main et les lays de leurs biens, meubles et immeubles 
et par toutes autres voyes et manières deues et 
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raisonnables. Non obstant oppositions ou appel-
lations etc. . . . 
Donne a Molim, fi Novembre etc. . . P. Meguerau. 
Par le Roy, nosseig. ls le duc de Bourbon, cardinal de 
Reims, vous les sgr. de Gije., mareschal de France, de 
Gravillc et admirai et autres presens, et scelle en 
pendant avecques simple queule en cere jaulne. 
(Nach bcr Kopie des Bundesaichios.) 
tfv. 26. 
St.-?l, Luzcrn, Walliscr Akten I, ungedruckt, 
fliegest ©ibg. Nbsch. III 1 Nr, 588, 
1497. 5loi»«ml'«v s»., ^eeke«<ri«>. 
Cagsatzatzung. Nie Loten von Euxern, Uli uns 
UnttrwalcUn an Bern. 
Nuiss- und Landrccht mit Wallis. 
Örimieni, das; fie auf ihr Schreiben betr, ihr bcab-
sichtiges ero. Burg- und Landrccht mit Wallis *) immer 
noch keine Antwort erhalten hätten: „Nun so werden wir 
für und für bericht, das ll, L. starke wcrbuug an unser 
burger und laudlütt von W a! l i s tuond, das uns uast hoch 
befrömbdet, angesechen, das es wider die uereinung, zuo S tan s 
genincht, ist, darin lutter erfunden wirt, das dhein ort dem 
andern die, so mit im in ewiger puntnun verwandt sind, 
in dhein weg nit anzuunemen had und vermeint wol, ir 
hctten üch deo gemüsuget und söllich Werbung abgestclt". 
Das sei nun aber scheint* nicht der Fall, dessen sie sich um 
so weniger versehen hätten, als sie bezügl. Sannen ein 
solche* Begehren abgeschlagen hatten. Darum sei ihr Vc-
gehren, das; sie die von Wallis „in cnkein weg weder 
in puntnüs;, einig noch verpflichten annehm?n sundcr üch der 
sach müßigen und darin still stau". — Montag vor Martini, 
(Glcichzcitigc Kopie.) 
') Vgl. oben Nr, 24, 
3 
N r . 2 7 . 
B.-A. S i t t e n , Lade 100 Nr . 14, ungedruckt . 
1 4 9 ? . 2 f $ t > * m f e e * 2 8 . , V e v n . 
Chômas Schöni an Bischof HiKlaiis Scl)incr. 
Geschenke an den Bischof, Dekan und Jörg auf der Flüe. 
Nachlichten über Wilhelm Taoelli. 
Hochwürdiger fuirst ic. . . . Ich schicken IIw. furstl. Gn. 
die schwin,, und hette ichs Nw. Gn. wol können versorgen, 
hcttc ich gern tan. ') Die zwen knecht, die si bringen, denen 
hab ich ir lun geben, darum darf litt). Gn. inen nuit gen; 
den ich sy fast wol han muießen bezalen. Gn. her! ich 
schick Uw. furstl. Gn. bester mer, ob min her deean ouch 
bedürften in V a l é r y : 2) den nuiw husluit bedorfcn eben 
fil; den er wuirt uns die husröcki3) gen, ouch nun her 
castlan J ö r g , das Uro. Gn. inen teile. Ich wil bester mer 
zun B e r n in min hus schlachtn, ob Uw. Gn. mer bedürft, 
das ich Uw. Gn. zechen oder zwelf bachen *) zuo Pfingsten 
schick. Hochwuirdiger fuirst und gnediger, allerliebster her, 
der her Uon G r a d er tz 5) hat mier geschribcn vil guutz von 
Uw. Gn., so jer im durch mincn willen gnedenklich erzüugent, 
des ich Uro. Gn. flißcntlich danken. Uro. Gn. sol ouch, ob 
got roil, zwen diener getruiro an uns beben haben, bit 
Uw. furstl. Gn., in alwcg für enpfolen han. Ich hoff in 
i) <S. oben Nr. 24. 
') Matthäus Schmer, Dekan von Valeria seit 7. Jul i 1497. 
3) Mahlzeit für die nächsten Freunde beim Ginzua in eine 
neue Wohnung. Schweiz. Idiotikon I Sp. 963. 
<) Geräucherte Speckseite. Schweiz. Idiotikon I Sp. 963. 
6) Wilhelm Taoelli, Herr von Granges. 
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kurzen:, der her von Cre l) solle andre mere haben; den 
dein guoten Heren uon G r a d e r t z bishar großer gemalt ist 
beschechen. Der almechtig got geb Uw. fnrstl. Gn. langen 
leptag, gesuntheit und alles, des ir begerend. — Zinstag 
nach S t , Katherinentag. 
Der fchwinen sind 88, der uon B u o b e n b c r g 2) schickt 
fincr schwester (>, sind zeichnet und die kleinsti Hand ein 
strich und Uw. Gn. schwin 38 zwen strich. 
lAlitogiapti. Siegel abgef.) 
') Gregor v. Noverea, Herr non Crest bei Ollon, Ritter. 
') Ritter Adrian o. Vubenbeig, der jüngere. 
$ t * . 2 8 . 
S t , - A . L u z e r n . W a l l i s e r Akten I, un gedruckt, 
« 4 9 7 . ttowcmbcr 2 9 . , S i t t e « . 
Kundschaft des Bischofs lliKlaws von Sitten im Handel des 
Melchior Russ gegen SchultDeiss Seiler. 
Melchior N u ß l) sei Vor dem Bischof erschienen und 
habe ihm umgebracht, das; Schultheis; S e i l e r ') u. a. ge-
saqt habe: „Ja her Me lchi o x, ir sind des nüwen bischofs *) 
diener, darumb sind ir mir so gram, das es mich schier min 
bluot, Hut und fleisch wurde kosten". Darauf begehrte Nuß 
vom Bischof Kundschaft, ob er „unser empfangner diener 
syg oder mit". Darauf erkennt der Bischof bei seinen 
fiirstl, Ehren und Würden, „das derselb her Melchior 
dienstes an uns nie begert und kein redt nie mit uns darumb 
gehept hat und mich unser bestiinpter oder gedingoter diener 
mit ist". Hätte er solche Dienste begehrt, so würde der 
Bischof es ihm, mit Rücksicht auf die Stadt L., nicht ab-
geschlagen haben. 4) 
Ferner stellte Melch ior N u ß in Abrede, wie Schult-
heiß S e i l e r vorgebe, „er habe ine allenthalben in lendren 
verklagt und dargeben, uuch sölich eopyen, so er in F r a n k -
rich sol geschriben hau, inen zugeschickt, das im an sel, er, 
') Ritter Melchior Ruß, Luzerner Raltzsubstitut und Ver-
fasst! einer Luzerner Chronik, mit Seiler nahe verwandt. 
5) Schultheiß Ludwig Seiler (1497) war das Haupt der 
franz. Partei und Anhänger Iosts v. Silenen. 
') Rillaus Schiner. 
<) Vgl. dazu Liebenau: Ritter Melchior Ruß, in Vlätter 
für Wissenschaft, Kunst und Leben II (ssath. Schweiz Bl. XII) 
S. 346 ff. 
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lib und gut aangc". Das leugne Melch ior R u ß , „er 
hette sülich copyen unsern E i d g n o s s e n noch in die lender 
nie geschickt". Dagegen wisse er, der Bischof, daß H e i n i 
Wol leb ') sich in Gegenwart vieler Leute vor ihm gerühmt 
habe, „er hette etlich brief, die schultheiß S e y l e r in 
F r an kr ich geschribeu hatte, die sollend im niemer gut dun". 
Doch sei damals Melch ior R u ß nicht im W a l l i s ge-
wesen. — Mittwoch, S t . Andreas Abend. 
(Original, Siegel erhalten.) 
') Bekannter Tüldncrführer aus Uisein in mailändischen 
Diensten, s. A. D. B. 44, 54 und Gagl iardi : Jahrb. f. Schweiz. 
Gesch. XXXIX 175 Anm. 1). 
A > . 2 9 . 
St ,-A, Luzern, Wall iser Akten I. ungedruckt. 
1497 . i ï s v c m f r c v 2 9 . , s i t t e « . 
Rundscf/aît des Pans Briiitncr betr. Melchior RIISS 
von Cuzern. 
„Wir Niklaus Schiner, erwelter und bestäter von 
S i t t e n , graf und prefeet in Wal l i s " , Urkunden mit 
diesem Brief, das; vor uns erschien Melchior Nuß, Nitter, 
und vorbrachte, wie in, vergangenen Tagen, als er vor 
Natsrichlern, Näten und Hunderten der Stadt Luzern 
mit Ludwig Se i l e r , Schultheis; daselbst, im Rechte lag, 
Schultheis; Se i l e r u.a. gegen Melchior Nus; vor dem 
Nat bekannte: 
„Ja er halte uff meister G on ratz kuntschaft ganz mit; 
dann Hans Brunn er habe Herrn Pe te r u. Herten-
stein l) gefeit, er habe von meister Conra ten , dem kilch« 
Herren von Nagers, -) gehört, das er im gichtig und be-
kantlich sh gewesen, her Melchior habe im die eoppyen 
der briefen, so gan Nom gangen finb,3) uffgeben, das er 
die dem bischoff und der lantschaft solle bringen und ziige 
das an her Pe t e rn , das sülichs war sye, desselben aber 
der genempt her Melchior abred und nit gichtig gewesen 
ist. Uff fölichs aber, so nu kuntschaft der warheit nieman 
abzufchlahen, sonder dem begerenden teil zu fürdrung fins 
') Noncheii von Sitten, Anhänger der Silenen. 
2) Kllnrad Menger, Pfarrer von Naters und Domherr von 
Sitten. 
') Das Empfehlungsschreiben der Tagsatzung zugunsten Iosts 
v. Silenen, vgl. oben Nr. 8 und 9. 
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rechten nit zu versagen ist", habe er genannten Meister 
K o n r a d und H a n s B r u n n er , Ält-Hofmeister, für uns 
„in gericht besagen " lassen. Aber Meister K o n r a d sei bei 
seiner „uurgcbncn kuntschaft" beharrt, worauf H a n s 
B r u n n er beim Eide aufgefordert wurde, die Wahrheit zu 
sagen. Darauf sagte er, „das (er) uff ein Sainbstag, der 
zitt ist er nit ingcdcnl, zu S i t t e n in der houptkilche», 
als man Vesper sang, ist zu im komen der erwirdig mcistcr 
(i vn r a t M e n g er, tilchhcr zu N a t e r s , dcrsclb undcr, 
andern Worten, so sy mit enandcrn gcbrucht Hand, redt zu 
diseni züger, wie das er zu B e r n cttlich bricf habe ge-
lesen, die im der vurgemelt Melch ior N u ß gczüigt habe, 
antreffend uns und unser lantschaft, und meinte do dcrselb 
Meister Co » r a t , von trüwen, so er uns schuldig wär, 
wölte er sülich fach uns nit verheilen, sunder uns das kund 
tun", worauf ihm dieser Zeuge antwortete: „Er sölte müßig 
gan und sich solicher schwärer fachen nit beladen: denn wir 
und unser lantschaft hctten unser gcwaltsbottcn zu R o m ; x) 
dieselben uns wol wissen ließend, ob ützit wyder uns ge-
handlet nnirde. llud semliche wort habe diser zügcr dem-
nach gercdt in gcgenwürtikeit des erwirdigen her P e t e r s 
v. Her te »stein und nit wyter. Im syge ouch nit kunt 
noch missent, das meister E o n r a t zu im ye gcredt hab, das 
im her Melch ior dheiner briefen eoppy darumb uffgeben 
hab, und spricht, damit wär wyter von im red, das im 
derselb gewalt und unrecht tügi: denn er ouch in denen 
dingen nit wyter red gebrucht hab". — St , Andreas abend. 
(Oiininal'Siegel erhallen,) 
>) Wegen des Prozesses gegen Bischof Iost, 
H*, so. 
S t.-A. Luzern, Walliser Akten I. ungedruckt. 
1497. ?f«t»eml«c* 30 . , *$c*n. 
Bern an Euzcm. 
Entschuldigung wegen des Vurgiechts mit Walli j , 
Unser fruntlich :c. . . , Antwortet auf das Schreiben 
der I I I Orte aus Beckcnricd wessen des Burgrechts mit 
W a l l i s mit Berufung auf das S t a n fer Vorkommnis, 
daß sie sich dessen müßigen sollte» ') — „alles mit scharpfen 
nnd hitzigen Worten — daran wir fürwar ettwas mißuallens 
empfangen. Dann das wir an die lnndschaft Wa l l i s einich 
gesuch oder Werbung üch oder andern zu abbruch oder schad 
gethan haben, ist nit beschcchen, wellen ouch gar ungern 
mit denselben oder jemand ander», ützit handle», das uns 
uerwyssenlich und den geswornen piiude» abbrüchig sin möchte. 
Wol ist war, das der nüw erN'clt u»d ouch bestnttigete Herr 
uo» S i t t e » s) zusainbt sinem eapittel und dem zechenden, 
so uorhi» mit u»s in pü»t»uß und üch noch den andern 
zweien orten ll, L. Ei dg. ganz nützit verbunden sind, etwa* 
Werbung an uns getan und begert haben, den vor uffge-
richten pund zu bessern und zu erlüttern, des wir ouch nach 
alter gewonheit ze tund gemalt und macht haben, doch bishar 
in sölichem ganz dheine» ucrzug noch besluß getan, dann 
das der Handel noch also unustragen hanget. Ilnd diewil 
nu in unserm gemüt nit ist, üch noch andern üwerit der 
fach mithaften dheinen abzug ze tund und allein mit denen 
l) Vgl. oben Nr. 24 «nd 26. 
') Nillllu« Schiner, s. oben f!h. 22. 
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zu hllndlen, su uns vorhin verwandt und üch mit dheiner 
Pflicht verbunden sind und dannocht nit anders, denn das 
wir söllichs gegen gott und der Welt wol wögen vereint-
wurten und, ob es zu besluß tombt, üch lassen sechen" — bitten 
deswegen, sich nicht gegen sie einnehmen zu lassen. — 
Dunstag Andrée avustoli, 
(Original. Siegel abgef.) 
Ut?. 51. 
B.-A. Si t ten, Lade 100 Nr. 19, ungedruckt. 
[1497. Gnd« 2>«$«mf»*¥] V«on (?). 
Chômas 5chöm an den Bischof [Hiklausj von Sitten. 
Versicherung treuer Gigebenheit. — Ansprache gegen 
Jörg aus der Flüe. 
Hochwuirdiger sturst x. . . . Uw. Gn. schriben hab ich 
verstanden, welti wol, das inier got so vil wisheit hetti 
geben, das ich Uw. surfit. Gn. wol könd raten, welt ich als 
gern und mit ganzem gründ nüns herzen tuon, als mier 
selpst. Uw. Gn. ist aber dem und vil grösrem wiß gnuog, 
so habend jer von den gnaden gotz mengen treffenlichen 
wisen man in Uw, Gn. lantschast. Aber nuit bester minder 
mich zuo erzoügen, gegen Uw. Gn. gehorsam zuo sind und 
alles das tuond, so Uw. Gn, und wuer sromen lantschast 
erlich, nutzlich und gesellig sin möchti als einem truiwen 
diener, von dem jer niemer anders inen noch enpfinden 
sollend, las ich wuer gnad min torichti Meinung und rät 
wissen. Item uff das erst, antreffen den castlan J ö r g uff 
der F l u o , ist zuo antwurten, er sig nuit in lantz und 
missent im Hinderrings nuit zuo handlen; wenn er aber zuo 
land köm, hab er etwas an in zuo sprechen, welle im 
Uw. Gn. vor wuerem stab guot, unvcrzogenlich recht gan 
lasen, und ob er sich des nuit welle bcnuiegen, mit J ö r g e n 
uff der F l u u nach allem wuerem uermuigen zuo vcr-
schaffen, des uff die V ort zuo komen, da uuch der lantluiten 
stand. Doch tuiechti mich zuo beHaren vor Uw, Gn. stab; 
denn unzimlich ist, jeman zuo zwingen an frömdc gericht, 
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insunders einig Personen, sunders zimlich, die fuirzuonemen 
vor irem ordenlichen richter, *) 
Item uff das ander stuck bedunkt mich zuu antwurten, 
jer figind des zuu recht komen uff die fuinf ort nach inhalt 
des anlas- da wellend jer gern hören, in der fruintschaft 
red han, doch das söllichs qeschechi mit wissenthaftiger tedding. 
Und ob min Heren, die E y d g n o s s e n , bedunk, das zuo 
derselben fruintschaft mer örtren oder luiten noturftig sig, 
mögend sy darzuo fuicgen, wen sy guot dunkt; denn je mer 
bidcrbcrbcr fromer luiten zuo der fach köme, je lieber es juch 
sig. Jer wellend ouch durch der E y d g n o s s c h a f t willen 
alles das tuon, so Uw. lantschaft litlich oder muiglich sig 
zuu tuon. Der örtren halb kan ich Uw. Gn. nuit wol 
raten; den es ist als ein holz zuor gigen, usgenomen min 
Heren Uon B e r n , die werden Uw, Gn. noch wuer lant-
schaft nuit verlasen an zwiffel.2) Als sy aber Uw. Gn. 
schribcnt, zuo komen uff zweig unparthigesch ort, ist guot 
zuo Uerstan, das sy min Heren Von B e r n gern daruf hetcnd; 
denn sy wurdent scgcn, B e r n , L u t z e r n , Schwitz , Ur i 
und U n d c r w a l d e n sind partyg; denn sy sind eintwetrer 
partyg verwand. Wo sy juch aber B e r n der zweien ortend 
eis wclltend lasen sin, so werc die fach bester geheirer zuo 
wagen, und sust nuit; doch setz ichs alles Uw. wisheit heim. 
Item des uerbotz halb von R o m 3) fund jer ganz 
H a s l i uff dem ncchsten tag heimlich schicken,- ist es den not 
oder wicr des zuo rat werden, so zeigt man den richtren 
') Ueber die Ansprache Jörgs wegen der Zilbcrgruben uon 
Bagnes f. den Abschied non Hasle, 14. Juni, Gidg. Absch. I I I 1 
Nr. 570, und den Spruch der V Orte vom 14. gl. M „ wo auch 
Thomas Schöni als Schiedsmann genannt und Jörg auf der 
Flüe gegen die Ansprache derer von Silcnen geschützt wird, 
s. den Wortlaut im B.-A. Sitten, Lade 92 Nr. 62. 
') Scheint sich auf das Vündnis mit Bern und die Einsprache 
der Waldstätte dagegen zu beziehen. 
') Nicht näher belannt. 
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söllichs. Her J o b ') hat vil juogefeif, der witsch B e l l i femi 
und wurdi groß guet bringen, und ist nuit daruß worden, 
und sind wuer fachen eins rocks Weimer und beser wurden. 
Darzuo land such min Heren von B e r n nuit beschechen. 
Uns Wirt, ob got wil, bald anders zuo schaffen, den such 
zuo buchen.2) Nuit mer, denn ich bit den almechtigen gut, 
das er Uw. (%. und wuer fronten lantschaft alles das geb, 
su jer begerend, und das Uw. Gn. bestetniß bald tum, so 
wüsti ich Uw. Gn. wol zuo raten, damit jer semlichs bûches 
ledig werend. 
Des münzmcistcrs 3) halb will ich angentz versorgen. 
Durch Uw. Gn. willigen und gehursamen diener: 
T h o m a n Schün i . 
(Autograph ohne Siegel. Stoclfleckig. — Datierung mit Rücl» 
ficht auf die als noch ausstehend bezeichnete Vestätigung des 
Vifchofs Nillaus, die Anfang Januar 1496 erfolgte, wohl gegen 
Gnde 1497.) 
') Iost u. Tilenen. 
') Utbtlmütig, höhnisch behandeln, f. Schweizerisches Idiotikon 
IV 970. 
') S. oben Nr. 24. 
2Î* . 32 . 
, B.-A. Si t ten, Sade 100 Nr. 17, ungedruckt. 
1+98. itcbvttav 9. [ S « f w ] . 
Chômas Schöni an den Bischof von Sitten. 
Matthäus Schiner erwähnt, — Sauoyische Unterhandlungen, 
Parteiung über das Vündnis mit Wallis und Saooyen. 
Nachschrift Schiners, 
Hochwuirdisser fuirft :o. . , Uff hinacht hab ich ensifangen 
llw. Gn. bries von Uro. bottes denselben vermerkt, also 
lasen ich Uro. sursit. Gn, rouissen, was ich Uro. Gn, in dem 
testen blies l) in ganzer geheimd geschriben und üerfirndt 
hab, das ouch dein also ist und noch vit mer, den ich llw, Gn, 
geschriben hab. Denn mier nuit zinit noch geburt, alles das 
zun sagen, so man in unsrem heimlichen rat redet oder handlet^ 
denn man bald luit fund, die da sprechend, was wier handlent 
oder redent in unsrem rat, das uernimpt min her von 
S i t t e n und sin lantrat angentz. Fuirer, gn. her, tuon ich 
llw. Gn. kund, das die S a f o y e r mit ganzer vollen gewalt 
wider gan B e r n komen sollend uff dem 18. tag disers 
manetz. Was st) aber nuiwers bringent oder zuo B e r n 
schaffen werden, weis got wol; ich mag es nuit wissen. 2) 
?lber die fachen gefallen mier vast ubcl, und gruset mier ouch 
ab der fach- ich möchti wol crlidcn, hette llw. Gn. etwas 
vor juch mit minen Heren zuo handle», es were bcschcchcn. 
Mines Heren von D i e s b a c h s halb, der ist nuit zuo B e r n , 
') Vgl. oben Nr. 31. 
') ®8 handelte sich um den Abschluß des Bündnisses Saooyens 
mit Bern zur Wiedcieroberung des Unterwallis, das am 27. März 
in Bern abgeschlossen wurde, s. Gidg. Absch, I I I 1, 564 und 
Ans Helm II 90 sowie oben Nr, 24. 
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er ist uff sinem schloß zuo W o r 6, l) bei oeniim ich in gc= 
heimd, das dis vergangen tag S afo h gifch botten heimlich 
zuo'im und von im ritend; was fh aber handlcnt, mag ich 
nuit wissen. Doch gefalt es iiner nuit, wenn man zuo B e r n 
das rathus beschluist, das die 24 ratzheren sitzen. Denn ist 
guot zuo merken, was jcderman im herzen hat, welicher 
vuitz verstat oder die wcld brucht hat, da vernimpt und 
schmeckt einer wol, weler da guot S a so her oder W a l l i s e r 
sind, oder was die pratick ist. Daby laß ichs beliben. Man 
sindt so geschib luit, die da können zwo scnwen an eim arm-
brest han, ob eine brech und nuit verfieng, das innen doch 
die andre belib. Das kan ich nuit. Ich kan aber wol ver-
stan und etwan eins by der lengi abmerken. 
Gnediger her! Uff huit hat man ein brief vor minen 
Heren im rat gelesen von Uw. Gn. Also schribent llw, Gn. 
min Heren, als Uw. Gn. das wüirt sechen. Nun wer wol 
min rat, Uw. Gn. schrib angcntz minen Heren, jer hellend 
die tagsatzung 2) gescchcn, die Uw. Gn. willentlich welti be-
suochen, und were wucr bit und begcr, das min Heren 
treffentlich und vil miner Heren dar wellend schicken und 
mit vollem gewalt, damit die fachen nach aller noturft 
wurden erwegen und zuo einem guoten und bcstentlichen 
stand bracht und demnach angcntz mit Uw. Gn. lantschaft 
ouch geratschlaget, woby Uw. Gn. und wucr lantschaft welle 
beliben, und was sy tuon und lassen welle denn in bidcrmans 
truiwen. Ist es vast zit und lassend such nuit an die, die 
zweien Heren dienen wellent und den einen zuolest in das 
i) Wilhelm v. Diesbach, Schultheiß von Bein, Pensionär 
des römischen Königs und des Herzogs oon Mailand, sowie des 
franz. Königs, „der eiste Mann der damaligen Eidgenossenschaft", 
s. Gagliardi S, 88 und A. Vüchi: Gin mailändischer Pensionen-
rodel im Anzeiger für Schweiz. Gesch. XI 254. 
') Mit dieser Angelegenheit befaßten sich die Tagsatzungen 
vom IN, Februar und 21. März in Luzern, s, @idg. Absch. HI 1, 
560 und Nr. 505, und S. 563 p. 
— 247 — 
bad raison, als mich schier bedunken raelti; doch rail ich 
darumb nuit lasen alweg Ura. Gn. zuu schriben und sagen, 
das die noturft höust; an den lengen louffen qespuirt man 
die guoten roß. Ich bitten den almechtigen, ewigen got, 
das er Ura. furstl. Gn. welle geben alles, des jer begerend. 
— Datum uff Fritag, was Sant Appolonyentag im 98. jar. 
Nachschrif t : 
Gnediger her, ich mag denocht nuit lasen, Ura. Gn. 
sol rauisscn, das ich vast wol an mim her von Diesbach 
bin und mier alles das tuot, so mier lieb ist, desglichen an 
allen minen Heren, den allein an M a t t e r *) und an dem 
Z u u r f i n d e n . 2) Da Hand uns min Heren ret und burger 
jetzt verricht, und hab ich dcnacht den glimpf und die fach 
behalten. Aber der S a foyer und Ura. Gn. halb sind min 
her von Diesbach und ich an einandren gesin, do es not 
!et und ich Ura. Gn. noturftig was in Massen, das er mier 
vor einem ganzen rat zuom dritten mal seit: T h o m a n , ich 
fürcht, du haltist zuo vil von den W a l l l s e r n und sig 
nachhar nuit daran und raerdist betrogen. Was antwurtz ich 
daruf im und andren geb, rail ich Ura. Gn. etraan sagen. 
Eingeklebter Zeddcl von andrer Hand [©chiners?]: 
Rev.™ pat. placeat P. V. rnittere illos 22 flor. 
Ren. per illarn honestarn rnulierern (?) etc. 
S. (?) f. (?) p. Matheus sSchiner?]. 3) 
Item dedimus nuntio istius cedule videlicet Petro, 
fainulo Georgii Supersaxo, 22 flor. Ren., ut petiit. 
(Autograph, Siegel erhalten.) 
') Schultheiß Heinrich Matter, Pensionär des römischen und 
des französischen Königs, s. Büchi a. a. O. Nr. 31. 
2) N ik l ausZur l inden ,Fenne rundRa t she i r i nBern ,Pens ionä r 
der Herzöge non Mai l and und Tirol, s. B ü c h i Nr. 20, 
3) Wahrscheinlich M a t t h ä u s Schiner, dama l s Nelan von 
Valeria. Verselbe dürfte der Bote der Walliser am Tage von 
Luzern, 10. Februar, gewesen sein, s. oben S . 246 Anm. 2. 
î l * . 33. 
P f a r r e i a r ch i u E r n e n, A 42, f e h l e r h a f t abgedruckt 
in B l . a u s der W a l l i f e r Gesch. I I I 235. 
1498. îtt<»*$ 26. 
Im aus der fliie an Chômas Schöni. 
Burgrecht Berns mit dem Bischof von Sitten, eventuell Heimliches 
Verständnis. — Gntschuloigung seines Feinbleibens durch den 
Uebringer, Dekan Schiner. — VorschußbegeHren. 
Isunders lieber her und guter frund! Min gnediger 
her tum S i t t e n lumpt uff difen tac;: ') nun hat sin firstl. 
Gn. normalen rninen Heren, den borten, geschriben uff die 
ding lc. nach inhalt der briefen. Hierunw ist min frintlich 
einschlich lut, das min Heren von B e r n mit rninen gnedigcn 
Heren von S i t t e n das burgrecht an uffzug annemen, 
das beschließen; dan als mich dunlt, ist etwas Meinung 
darin, die mir nit gefclt, sunder mit den dry W a l t s t e t e n 
ist ein großer und inerer teil trüw und gut, die andre» sint 
müstreck für körn undcr denen gemeinden. Nun lan ich 
nit erdenken, das fy wol megen gestraft werden dan dumit, 
das min gnediger her, des fient fy ouch fint, sin heimlich 
gestantnus mit rninen Heren haben und uff dieselben des 
nrtickels halb des bcrgwcrchs') und gelt von D r i b u r g •") 
') Tagsatzung uon Bern, 27. März, s. oben Nr. 32. 
') Ueber diese komplizierte und langwierige Streitfrage, die 
einer eingehenden eigenen Untersuchung wert ist, s. einstweilen 
Boccard: Histoire du Valais p. 348—49 und Furier : Geschichte 
des Wallis I 222 ff. 235. 
') Wegen der Pfandrechte auf Tonthey und Laillon, s. G r a n d: 
Der Anteil des Wallis an den Vurgunderkriegen, Nl. aus der 
Wallifer Gesch. IV 404. 
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ein lcmtschllft werd uff die wlll gesetzt, den zu halten oder 
das recht uffzunemen. So werdent fy sich verdenken zu den 
gemeinden und ncmcnt uff, das böser ist das recht. Wann 
sy dan ein stock werden gewist, dan würd den fulen ratz-
gebercn der lon, den sy verdiencnt, und würd die fach 
allenthalben recht. Das dunk mich gut bh den trüwen, so 
ich schuldig bin K. ' Es würd sich ouch begeben, wen min 
gncdiger her das burgrecht uffnimpt und sy sèchent, der (!) 
sin gnad uff der E i d g n o s s c n ort nit mag gezogen werden, 
dan kumpt C a p i t e l und Zechenden nach und würd die 
fach gesterkt. 
Ich hab uff disen tag nit wellen faren Ursachen halb, 
die mincm Heren Dechen, discm botten, ') wol sunt suit. 
Ob es uch nit misfellig wen, begert ich, das ir mir hundert 
gutbin schicïtent; dan- ich bin in großer geltznot. Ich beger, 
das ir dis bries lassent sèchent min H. H. die botten und 
sy dan verbrennet.") — Datum zu S i t t e n , Lune post 
Letare, 98. jot. J ö r g uff der F l ü e . 
Adresse : Dem uesten, wisen T h o m e n S c h ö n i , 
minem lieben frindt. 
(Kopie oom Jahre 1529 in einer Urlunde, ausgestellt von 
Notar Kleinmann auf einem Landrat in Vrig unterm 19. Februar.) 
f Iö rg auf der Flüe rechtfertigte sich gegenüber seinen 
Anklägern wegen dieses Briefes folgendermaßen:^ 
Des ersten, so us kraft des briefs, T h o m a n S c h ö n i 
zugefant, den I ö r i g nie hat mögen sechen, er wurt gescholten 
durch sin uerretersch bös list, hat er wellen verschaffen, da« die 
von B e r n teil hettin in dem bergwerch N a g n i , beschicht 
l) Netan Matthäus Schiner. 
•) I n einem Vergleich oom 19. Februar 1529 bestritt Jörg, 
diesen Vrief je aeschen zu haben. 81. aus der Wallis« Gesch. III238 
läßt die Stelle aus, sie lautet: »De« ersten, so u« traft des bnefs, 
Thoman Schöni zugesant, den Iörig nie hat mögen sechen . . ." 
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im gewalt und unrecht; dem so Cri stau S t e i g e r von 
S an en das bcrgwerch gefunden, gcbuwen und von dem 
llpt von,St. Mor i t zen , als weltlichen Heren in V a g n i e s , 
das zu lcchcnschaft hat empfangen, hat er zu im genumcn 
in gemeinschaft W c r c n h a r t L ö u b l i n , vogt zu Del en. 
Und so guter gcdcchtnis her J o s , bischoff zu S i t t e n , in 
gcwert des bistumbs W a l l i s ist komen, hat er dieselbigen 
zwen us gcwert desselbigcn bcrgwerchs gestoßen so wit, das 
sy hant übergeben iro rcchti den Heren von B e r n . Item 
nach desselbigcn her I o s c n abschcid Hand dieselben Heren 
von B e r n durch ir treffenlich bottschaft guter gcdcchtnis 
Heren von Diesbach und S c h a r n a c h t a l , uuch ander 
von dem Großen Rat crfordret widcrkcrung des bcrgwcrch, 
so der iren entsetzt waren. Sind darumb uil lantreten ge-
halten und zuletzt, domit die lantschaft zu ruwcn mecht 
komcn, angesechen, fruntlichcn Handel ze bruchcn, domit 
tctlichcr krieg vermitten würd, und zuletzt all lantlüt, vor-
behalten Visp und Z a v i c s i , cinretig waren, man selt 
denen von B e r n ein grüben lassen in dem bcrgwcrch, witer 
ufrür zu ucrmiden. lind das ist beschechen mit gunst, wissen 
und willen einer lantschaft, vorbchaltcn wie ob, und hat 
ein her von S i t t e n , in bywesen uil crcnlütcn, bcladcn 
Denselben I c r g i c n , al weg und mittel zc bruchcn, domit 
der Handel fruntlich mecht betragen werden. Und ist der 
brief gelesen dcrzit fir unseren Heren von S i t t e n , in by-
Wesen uil crcnlütcn. Denen hat gefallen, das er wurde 
gefant, und mag J ö r g nit gluubcn, das die antwirt figen 
usgangcn mit rat einer lantschaft. — Uff den dritten artickcl 
spricht derselb J ö r g , das selb erdichtet ist und sich nicmcr 
me finden wirt, das er von den Heren von B e r n itzit hab 
crfordret oder ingenomen. Wol mcldcnt die uermeintcn brief, 
er bette Th on, an S c h ö n i , das er im 100 guldin fruntlich 
fürsatztc; dann er wcrc notürftig gcltz. Uff den sechsten, leisten 
artickcl . . . . acht derselb J ö r g unfrom, der in unfrom 
- 251 — 
schetzt; das er aber denselben brief hat geheißen ucrbrennen, 
mag si» ; denn frind schribcnt dick cinandrcn, das nit weltin, 
das an einen« kanzlan geöffnet wurdt. S o aber derselb 
J ö r g geschwitzt würd, benirend das burgrecht zu B e r n , 
so her Nic l a s S c h i n e r selig sich solt annemen; dasselbig 
ist bcschechcn in offenein lantrat, ,zu fridcn einer lantschaft. 
[ In bczug auf obigen Brief lautet der Spruch von 1529 :] 
Item desglichter wcllcnt ouch gincin lantlüt den brief, 
durch denfelbigen I e r g i c n gan B e r n gefchribcn, nit uon 
Handen geben bis uff letft bezalung cgefprochncr summen. 
«<?. 34 
St.-A. Mailand, Autografi Vescovi XVI, ungedruckt. 
Kopie Bundesarchiv. 
1498. WUcbcv 13., 2Un.j«vi« S i t t e n . 
Biscftoî niKlaiis von Sitten an den ljetxog von Mailand. 
Unberechtigter Argwohn des Herzogs gegen ihn, — Auilieibung 
von zugewanderten italienischen Bettlern, mit Nüclslcht auf den 
herrschenden Getreidemangel. 
Ill.me . Visis litteris ex Mediolano datis 8 inensis 
hujus pluriinuiTi non solurn admiratus sum, verum 
etiam dolorem coneepi eo, quod C. V. in animum figat 
me quicquam contra se vel suos moliri velle. Sciat 
eandem se hic non habere amplius Jodocum ') emulum 
sed Nicolaum servitorem pacificum, nee unquam facta 
fuit expulsio, de qua C. V.° littere meinoriam faciunt 
neque solum subditi C. V. hie sustinentur, immo 
continues favores illius respectu a me reeipere con-
sueverunt. Verumtamen fateor, quod certorum C. V. 
locoruin persone quedam inutiles singulis annis, cum 
estatem domi in cura rei familiaris transierunt, instante 
hieme hac se transierunt cum mulieribus et pueris 
suis excedentibus muuerum 7000 personarum, que 
tanta pigritia oppresse sunt, quod laborare vel aliquod 
exercitium facere nolunt, sed solis elemosinis, quas 
hostiatim colligunt, sustinentur. Et quod pauperes 
agricole m ei congregaverunt proprio sudore Uli mandu-
cant, unde considerata istius anni annone caristia 
exit decretum generale, quod hujusinodi persone inu-
') Bischof Iost o. Silenen (1482-1496). 
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tiles, que manducant et non habent, unde solvant, 
exercitium aliquid vel agriculturam faciant aut patriam 
évacuent. Scribo autem hujusmodi rei causa ad 
commissarium Ossule; in posterum res similes, que 
inutue caritati contrarie sunt, nisi precesserit causa, 
ad C. V. non déférât. Et si quid ultra per me fieri 
possit, quod C. V. gratuin existât. ') 
(Original mit Adresse und Siegel.) 
•) Unter gleichem Datum erließen Bischof, Landeshauptmann 
und Landleute des Wallis ein Schreiben in gleicher Angelegen» 
heit an den Herzog ex generali congregatione Seiluni habita. (Gbenda.) 
Am 19. September hatte der Bischof von Sitten die Vermittlung 
seiner Anstände mit dem Herzoge Jörg auf der Flüe übergeben. 
(Kopie Bundesarchio.) 
' 
ft«. 55 . 
St.-A.Mailand, PotenzeEstere, Svizzeri e Grigioni. 
Kopie Bundesarchiu, ungedruckt. 
Mission Hieronymus Varadeo. 
1498. 2l«V«n»l»e<f 19., S i t t e n . 
fiieronvmuz Uaradeus '» [an den Herzog von Mailand. 
Erkenntlichkeit des Bischofs non Sitten gegenüber dem Herzoge. 
Bitte um Ausrichtung der versprochenen Pension. 
Mons.1'0. II vescovo mi ha facto dire per messer 
Matheo suo nepote 2) con cerfca modesta prefatione de 
la servitù ha ad vostra Sig.a et del debito, che li 
reconosce per li beneficii recevuti da quella et per 
conséquente de la vergogna et respecto, col quäle 
recerca alcuna cosa piu da la Sig.a V.a ultra quello 
li deve, che è pur troppo, essendoli debitore de la 
vita et de quanto ha, et dal altro canto monstrando 
che la strecteza de le facultà sue con la grandeza 
dele spese patite, fin qui lo sforzano ad supplicare 
la Sig.a V>, che se la li volesse fare pagare li 300 fio-
rini da Rheno de pensione,3) quali altre volte li forno 
promissi per messer Enea et Caponago, la taria uno 
servitio singulare, et faria una picola spesa, de la 
') Bote des Herzogs von Mailand. 
') Matthäus Schiner, Nekan von Valeria. 
') Schon sein Vorgänger bezog seit dem Frieden von 1494 
eine solche von 500 Dukaten, s, Ghrenzeller, Nie Feldzüge der 
Walliser und Eidgenossen ins Gschental, Zürich 1912 S, 222 
und 226. Bei den Verhandlungen über Erneuerung des Kapitulats 
anerbot er dem Bischof eine Pension von 300 Gulden, s. G a g l i ' 
a r d i , Mailänder und Franzosen in der Schweiz, S. 164. 
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quale la sentiria uno grande fructo, perché se obbii-
garia ultra quello è obbligata s are, che non lassaria 
venire tante molestie, como fin qui ha patito da questi 
subditi la Sig." V.a, perche ultra che questa summa 
lisaria pur ad quai che relevamento de le grande spese 
lia, li accederia ad magiore honore che utile, et 
l'utile et honore saria comune a V.a Sig.a, perche 
quando questi populi, quali anchora sono alquanto 
rebelli et disobedienti, sapesseno, che epso vescovo 
havesse questo dono annuo da la Sig.11 V.*, la re-
veriano et temeriano più che non hano facto fin qui ; 
et lei haveria più auctorità et porria melio disponere 
alli p'ropositi de V." Ex.a. Pagava, quello faceva ad 
Jodoco, quale non fece mai se non maie, non li deve 
rincrescere pagare questa picola summa ad chi non 
tara mai se non bene alla Sig.a V.a et chi la vorrà 
servire con la persona et il stato et li homini. Questo 
essendomi dicto da messer Mathco in nome del vescovo, 
perche ne scrivesse a V." 8ig.a epso vescovo, me ne 
ha poi con grandissima modestia detto una parolla 
pregando la Sig." V.a ad fare bene ad chi li vole 
bene et studia di servirli bene quanto po. . . . 
(Original ohne Adresse, unooUftänbig.) 
Darauf antwortete der Herzoa am 20. NuUember, 
daß et dein Bischof nicht bloß die bisherigen 1000 Dukaten 
anbiete — tirandose gioso de le summe — sondern 
noch 1000 dazu geben wolle. El che havemo facto 
per vedere, che cum questa non solo vedi de tirare 
gioso 1000 ducati, ma anche più se porrai credendo 
che debii succedere. — (ib.) 
iXv. 56 . 
St.-A. Mailand. Nutografi Vescoui XVI, 
Kopie B u » d e s a r ch i H. Bischof von S i t t en , 
u n a, c b x u es t. 
1499. 3<*tttt<*¥ 4 . , Ex castro Majorïe Seduni. 
Capellanus Nicolaus, Sedunensis episcopus, 
duci Nediolani. 
Hoffnung, bet Herzog weide die Bemühungen um Restitution 
Iosts zufchanden machen. — Bitte um eine Empfehlung für feine 
Gesandten nach Rom. 
111.m" etc. Quia superioribus diebus quedam ab 
urbe Romana avisamenta suscepi dorn. Jodocum ad-
huc, ut in episcopatu Sedunensi restituatur, *) multa 
apud S.m D. N. papain attemptare, licet nee, quod 
tanto studio exquisitum tanta ratione examinât«m 
tantaque sanctitate et cardinaliurn sacro consilio rite 
conclusurn est, retractari decere speranduni sit. Sint 
atque in patrocinio, tuitione et gubernaculo C. V. 
casus et res inee consite. Nihilorninus etiain ornnia 
tu ta ternporibus istis tiinere cornpellor. Igitur C. V. 
que pust deurn prornotionis inee auctrix extitit pre-
cipua, rogo solito more, (ne, quandoque que per Ecc. 
C. V. tanto studio exquisita, que et adepta fuerint, 
corruant) sustinere dignetur atque juvare. Nain pro 
eisdern aliisque oecurrentibus rebus rneis venerabilern 
') Bischof Iost v. Silenen bürste @nbe 1498 gestorben sein. 
Ueber feine Bemühungen um Wiebererlangung feines Bistums 
f. oben Rr. «5. 
et nobiles Melchior Gon, x) canonicum Sedunensem, capel-
lanum etPetrum Paulum Mctdium, *) secretariumnostrum, 
Romain in presenciarum destino, quos et res meas 
apud 111.mum et Rev.mum dom. Ascaneum cardinalem, 
vicecancellarium, fratrem et oratorem C. V.s) promo-
vere et cominendare eadein C. V. velit. Et quia alter 
eorum Petrus Paulus quedam sua negotia in civitate 
Comensi expedire habet, ut tantocius proficisci valeat, 
res suas velocius C. V. expediri jubeat, oro. Si quidem 
pro tanto beneficio suscepto compensant non habeo, 
saltim, quidquid deus ipse mihi prestitit, liberis C. V. 
serviciis impendam, quam deus etc. 
(Original mit Adresse und Tiegel.) 
') Satrificm des Dümlapilels von Bitten, später (1504) 
bischöst. Dffijial. 
*) Gin Geistlicher, aus ©omo gebürtig, zum Hofstaate de« 
Bischofs gehörig (l'amiliaris), und dessen Bollizitator an der 
römischen Kurie. 
') Aseanio Sforza, Vizekanzler des hl. Kollegs. 
tt*. 57 . 
S t.-A. Luzern, Kriege, Faszikel 116, ungedruckt. 
Regest in Quellen z. Schweiz, Gesch. 
N. F. Chroniken II 361. Anm.2. 
1499. tfebvnav 1., N«»t«<f«. 
Hauptmann wnst Räte im Wallis an gem. Eidgenossen 
in Enzern. 
Hilfe im Schwabenlrieg. — Furcht vor Scuioyen, 
Bestätigen den Empfang ihres Schreibens betreffend 
K u r w a l e n . *) „Ist unser antwurt: alles das, was llw. L. 
nutz und freid bringen mag, schetzcnd wir unser eigen fach; 
dann unser will ist, in lieb und in leid ein gut fruntlich 
Wesen mit Uw. Wisheit zu bruchen, wie das von unsren 
fromcn altvordren harkoinen ist; doch hat sich begeben, daß 
uff diser zyt der Herzog von S a su y gar trutzlich wort er-
botten hat und wir von im ee kriegs denn frids warten 
sind". Wenn ihnen selber keinerlei Kriegshändel begegnen, 
so werden sie zu Hilfe kommen. — Uff der Liechtmes abcnt. 
(Original.) 
') Am 21. Januar erging die Mahnung des Grauen Äunde« 
zum Zuzug an Luzern, die von diesem an die verbündeten Walliser 
weitergegeben worden sein wird, s. Büchi: Altenslück« z. Geschichte 
des Schwabentrieges Nr. 614, in Quellen z, Schweiz, Gesch, Vd, XX, 
Basel 1901. 
tt*. 38 . 
St.«A. Luzern, Kriege, Faszikel 116, ungedruckt, 
1499. £*!>¥»«** 14., V ^ i g . 
fiauptmann und Hätc im Wallis an Euzcrn. 
Hilfe im Schwabenlricg. 
Sic hätten das Hilfsbegehren am vergangenen Montag l) 
erhalten und unverzüglich an ihre Landlcute gebracht, ') 
woraus einiger Verzug geschaht „doch hant wir in müssen 
zu den dingen tan, das man ein merkliche uffrüstung Volks 
zcwegen bracht hatt, in diser tagen im namen gotz abstat 
geruckt sind, und uff hütt über pcrg züchent", Ew. L. zu 
Hilf und Beistand. ') 
(Original.) 
') 11. Februar, offenbar eine zweite Aufforderung, s. Nr. 37. 
2) Vgl. auch das Schreiben des Bischofs an Freiburg vom 
6. Februar bei B ü c h i : Aktenstücke z. Gesch. d. Lchwabenliieges 
Nr. 00. 
3) Unterm 17. Februar melden die Luzeiner die Ankunft d « 
Walliser am vorhergehenden Tag mit einem hübschen „züg, des 
m a n wol gefrönt werden mag" . (St . -A. Luzern, Kriege, Faszilel 116.) 
» * . 59 . 
St.-A. Mailand. Autografi Vescovi XVI. 
Kopie Bundcsarchiu, Bischof von Si t ten, 
ungedruck t. 
1499. •gthvttav 19., Ex Castro Majorie. 
BheboT Nilllauz von Sitten an den fierzog von tllaiiana. 
SÖitte um seine Vermittlung im Schwabenlrieg«, 
111.m0 etc. . . Cum hiis temporibus bella acutissima 
inter Ser.mnm Romanorum regem nostrum et confede-
rsitosSuperiorisAlamaniemovea.ntuv et, nisi preveniantur, 
immensa hominum cèdes sutura sit, noverimque C. V. 
(quam post deum, ut plus observein, ratio conducit) 
meque debere ipsi S.m0 Regi x) ac confederatis pre-
dictis singulari amore junetam esse, ex subditis vero 
meis quidam prêter majorum meorum aut meam 
auetoritatem particulares quasdam intelligentias illis 
habere, que sine dando aliquo subsidio transiri non 
possunt,2) igitur (si contra meutern C. V. non loquar) 
humiliter oro, cum ipsa C. V. semper Christiane foelici-
tati providere et gloriose esse consueverit, per oratores 
suos traetande hujus pacis gratia se exhibere ac fidelis 
interpretis officium sumere dignetur.8) Et si quid 
*) Wegen der Intervention in Rom bei seiner Wahl, s. oben 
Nr. 22. 
') Vgl.Gllgliaidi, Mailänder und Franzosen in der Tchweiz, 
Jahrb. f. Schweiz. Gesch. XL 13. 
') Ueber die Vermittlungsbemühungen s. Gagliardi a. a. O. 
S. 16 und 41 ff. 
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mea in hiis servitus valeat prodesse, aut in persona 
aut per nuntios quoque meos C. V. oratoribus adherebo 
confisus, quod hujusmodi guerre, que Christiane religioni 
détriment« existunt, deleantur et prospéra pax succédât, 
ad quam conducendam deus ipse C. V. dirigat. 
(Original mit Adresse und Siegel.) ' 
» * . 40 . 
St.-Ä. S u z c r n, Kriege, Faszikel 1 lsi, un gedruckt, 
1499. £ * * « t m * 21., « H l . 
ljauptleute der VII Zciidcn des Wallis an die 
eidgenössischen fiauptleute jenseits des Sees. ') 
Ankunft in Mi l , — Anfrage, wohin sie ziehen soute«. 
Melden ihnen, daß sie ausgezogen und auf dem Wege 
seien, ihnen nachzuziehen und gegenwärtig in 28 il ange-
langt. Bitten, ihnen durch den Neberbringer mitteilen zu 
wollen, wo sie zu ihnen kommen mögen, damit wir „un-
verzogen üch beträttint" und nicht lange herumziehen müssen. 2) 
Sie seien 800 Mann stark unterwegs und bisher gemächlich 
durch den Thurgau gezogen, um eventuell gegen Konstanz 
ein Aufsehen zu haben, obwohl sie nur ihnen und den 
III Orten zum Zuzug geschickt seien. ü) — Donnerstag vor 
Matthias. 
') Beine: und Fieiburger weilten damals im Hegau. 
') Sie scheinen von da nach Rheinegg dirigiert worden, aber 
schon Ende Monats wieder heimgekehrt zu sein, vgl. Chronik 
Brennwald, herausgegeben von Lug inuüh l : Quellen z. Schweiz. 
Gesch.. N. F. I I 874 und Büchi a. a. O, Nr. 655. 
3) Gemeint sind Bern und die I I I verbündeten Orte Luzern, 
Uri und Unlerwalden. 
» * . 41 . 
B.-A. S i t t e n , Lade 100 Nr. 21, ungcbvucft. 
1499. mai 11., 2N«ilan>. 
Ciislooico Sforza an öcorg Snpcrsax. 
Nachrichten vom Vchwabentiieg. — Abstellung der Feindseligleiten 
des Bartholomäus Castanea, Genosse des Kardinals Ascanio. — 
Aufstand im Wallis niedergeschlagen. — Soldrüclstände. — 
Aeußerungen Daniel Kapfmans. 
Specialis amice rni cliarissime ! Vidimus ea, que 
ad nos scribitis per litteras vestras diei 26. preteriti 
mensis, ') que, cum multas et diversas partes contineant, 
eo ordine, quo scriptae sunt, singulatim ad omnia 
respondebimus. 
Agimus primo maximas vobis gratias de rebus 
novis exercitus dominorum Confederatorum, quas signifi-
castis -) ac hortaVnur, ut in posteruin quoque pergatis ; 
rem enim gratissimam tacturi estis. 
De molestia, quam per Bartholomeum Castaneam, 
familiärem Rev.mi et Ill.mi dorn, vicecancellarii, fratris 
nostri,3) Rev.,io dorn, vestro ac consanguineo vestro 4) 
inferri scribitis, opportune ad Rev.mam illius Dorn."1 
litteras dedimus, ut desiderio vestro satisfactum velit 
ac ipsuin Bartholomeum desistere moneat. 
') Scheint nicht erhalten zu sein. 
*) Wahrscheinlich über den neuen Zug ins Hegau unfc die 
siegreichen Treffen bei Schwaderloch (11. April) und Frastenz 
(20. April). 
') Kardinal Ascanio Sforza. 
4) Nillaus Schiner, Bischof oon Sitten. Sein Verwandtschafts» 
Verhältnis zu Jörg auf der Flüe ist sonst nicht bekannt. 
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Gratissimum nobis fuit coiiatus adherentium Jodochi 
contraRev.miim dorn, vestvum l) irritos fuisse; pro mutua 
enim amicia omnes illius res sive prospéras sive ad-
versas nobis communes esse existimamus, et itcirco 
ejus D.ni ac vobis gratulamur. 
Quod ad mille florenos pertinet per vos octin-
gentis peditibus solutos, cum terminus primus 
nostrorum mille ducatorum, quos pro expeditione 
rerum Rev.di dorn, vestri vobis mutuavimus, jam efrluxe-
rit et etiam supra mensem unum transierunt illi sex 
inenses, pro quibus expectare superiori anno content! 
fueramus, banc rationem innuimus, sicuti et dorn. 
Borne nuntio vestro declaratum est, ut ipsos mille 
florenos vestros super ils pecuniis accipiatis et, quod 
superest, ad implendam su mm am mille ducatorum (?) 
nostrorum, qui sunt ducati 300 a libris quatuor nuper 
pro singulo ducato ad nos mittatis. De Hylario Bigor ') 
pro medietate compositionis sue, qui sunt 850 ducati, 
prelibato Thome satisfecimus et illos in banco Fraucisci 
de Borna juxta desiderium vestrum deponi jussimus. 
Scribimus etiam de hoc ad Rev.mum dorn, vestrum 
Episcopum. 
\l Wird auch durch andere Schreiben bestätigt, f. Schreiben 
Jörgs uom 26. Mai in der nächstens erscheinenden Schiner-
Korrespondenz. 
5) Bezieht sich wahrscheinlich auf Soldansprachen oom Januar 
1487. T>ie Wallisei Söldner hatten Anlaß gehabt zu Hagen wegen 
Mißhandlung durch Leute des Herzogs in Valenza, wobei ein 
Sohn des ßilarius Bieger das Leben eingebüßt hatte. Thomas 
Trübmann war sein Sachwalter und forderte die durch Varadeo 
vereinbarte Entschädigung von Bischof Nillaus, f. dessen Schreiben 
vom 26. April 1489 (Kopie Bundesarchio). Vgl. ferner die auf 
den Handel bezügliche Stelle in der Vuplil Kaspar Schiner« gegen 
Jörg auf der Flüe uom Jahre 1511 in B, A. Sitten, Lade 104 
Nr. 217 S. 13, sowie Gagl iardi : Mailänder und Franzosen in 
der Schweiz I 166. 
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Plurimum mirati sumus de verbis, quibus usura 
esse Danielem Capman ') scribitis ac recte agitis, quum 
nullain fidem ejusinodi nugis habere volueritis, non 
modo eum ob amorein, quo vos prosequiinur in domino 
nostvo, quicquid vobis timendum non est. Verum et 
si quis de lesione vestra cogitavet, id pro virili pro-
hiberemus et tantam audaciam impunitam esse non 
permitteremus. 
(Original, ©ttgclfpuren erhalten.) 
') Daniel Kapfmann, ein St. (Baller Kaufmann, hatte 1498 
Anstände mit den Zöllnein von Eremona. Er bezog eine mai« 
ländijche Pension von 100 Nukaten, s. Nüchi: Gin mailändischei 
Pensionenrodel von 1498 im Anz. f. Schweiz. Gesch. XI Nr. 103. 
?> 
î î * . 42. 
33. = 31. Si t ten, Lade öl N r. !», un gedruckt. 
«499. ? « « i 6., S i t t e n . 
Bclebming Stipersaxos mit den Minen im 8sgne§tal. 
Bischof Ni s 1 aus Schi nei überläßt Georg 3U|Jcr -
fstjo, « eapitaneo nostro Sedmiatsi », wegen bor zahl-
reichen Dienste, die er ihm und der l'ischöfl. Mensa er-
wiesen (non sine verum tuaruui• incommodo) als ewiges 
L e h e n : 
, omnia et singula mineralia auri, argenti, plumbi, 
fern et alterius cujuscunque metalli reperta, si que 
sunt et recipienda, in mandanientis castelianiarum 
Martigniaci intramontium ministralie Bovemiaci ') et 
parrocliia de Villugio una cum aquis, silvis, pascuis, 
lignorum incisionibus et aliis juribus ad dicta mineralia 
pei'tiiientibus, clantes et concedentes tibi mandatum 
ac lieredibus consortibus . . . plenam facultatem et 
licenciam hujusinodi mineralia pei-quirendi,fodendietc.2) 
(Original Pergament, ©ine gute Kopie in St.-A. Güten 
C II. Nr. 40»,) 
') Sooernicr im Bagnesla! und Völliges im (Sntremonttnl. 
2) Niese Minen im Vagneslal waren infolge der ©robcunig 
des Untcrronlliê nn Vischof und Zenden gelangt und lange Zeit 
Gegenstand des Streites zwische,! beiden, bis sie durch Schiedst 
soruch vom 27. Mai 1497 dem Vischof zuerkannt und am 13, Mai 
1498 U'ieder den VIl Zenden ^ir Ausbeutung überlassen wurden. 
Vgl, auch oben 7!r, H8. 
5Î* . 4 5 . 
B.-A. S i t t e n , «abc 100 Nr. 23, ungedruckt. 
14-99. &ept*iithcv 15. , s i t t e « . 
Ç-uW. Einigung zwischen Mlilaus Scliiner, Bischof von Sitten 
und Peter v. Rertenstein.l) 
$crtenftein soll „allerwiderwertigheit, so unsrem gnädigen 
Herren von S i t t e n zu Nom begegnet ist,2) abstan und 
Sin Gnad deshalben zu ruwen sehe», ouch durch sin Herren 
sich selber und sin sruntschast uerschaffen, als fnrderlich dns 
sin mag, das die knnglich Maj.siäl uon Frankenrich zu 
Rum alle sölich N'iderwertigheit abstöl und durch sine brief 
des unsrem allergnädigosten natter, dem bapst, berichten, 
Sine Sel.lcil bitten, das sy unsern gnädigen Herren von 
S i t t e n in gütiger fürdrung siner handlen gnadiklich be-
noten haben wellen, Witer-sol der eegenamsit her Pe te r 
v. H e r t e n st e i n verschaffe», das her L u e a s K o n r a t t e r 3) 
im übergeb die korherreuuhrunt, so er in der stat ze S i t t e n 
hat, und das solichs gefurdret werde, sol unser gnädiger 
her darulnb gen und schicken boten, ouch demselben Herren 
Lucas geben 25 dueaten für sin kosten". Der gleiche Herr 
„Iuhs. Meyer, cantur der stift Si t ten", '') soll seine Kantorei 
') Peter o. Heitenstein, ein Neffe des Bischofs Iost v. Tilenen, 
seit 1489 Dombcir von Sitten, Nckan von Valciia, war der 
Kandidat der französischen Partei für den Vischofsstnhl von Sitten. 
•) Vor seiner Bestätigung, f. oben Nr. 8, 9, 17, 20, 21, 22 
24, 25 und 36. 
') Ueber Sur Konialter, der seit 20. Februar 1494 Dom-
herr war, s. oben Nr. 10, 
') Gi muß auch furz voiheir Nomherr geworden sein; über 
ihn vgl. Vl. aus der Walliser Gesch. 111 327. 
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vertauschen mit Herrn P e t e r „umb die tofrunt, so her L u c a s 
ist". Ferner soll der Gn, Herr dem Herrn P e t e r ver-
schaffen das Priorat zu M a r t i n a c h oder eine andere dgl, 
Pfründe und, wenn das nicht möglich, jährlich Einkünfte 
in dieser Höhe ihm bezahlen, „Durch selich betrag füllen 
alle zwritrachtung zwischcnt dem cegenampten Herren und 
her P e t e r u. H e r t e n stein «erricht und ganz en gar ab-
gestclt bcliben". 
Gemacht in Anwesenheit von P e t e r mann L h i u r u n, 
Landeshauptmann zu S i t t e n , L u d w i g Küng und 
Heinrich Rosen schilt, Ratsboten von L u z c r n , und 
unter Bürgschaft von J ö r g auf der F l ü e . 
(Original-Pcrgament, deutsch.) 
tt*. 4 4 . 
B..-Ä. ( S i t t e n , Lade 100 Nr . 24, ungedruckt . 
1499. ssp t<«,bev 15., S i t t e « . 
Uereinbanina zwischen Peter v. siettensiein «na 
BiscDoT Mlllaus Scimicr. 
Zchiedsspiuch über die Abfinduna Peters v, seltenstem biim 
Verzicht auf seine Ansprachen an das Bistum Sitten. 
Cum alias apud D. N. Alexandruni VI. papam dili-
gens fieret instantia super eo, quod clu'istianissimus 
Francorum rex illius S." supplicavit, quatenus venera-
bilem dorn. Petrum de Hertenstein defuncto Rev.do 
quondam dorn. Jodoco de Sillinun, alias episcopo Sedu-
ncnsi, in jus illius, si quod habuisset post privationem 
factam in episcopatu Sedumnsi, surrogare dignaretur, 
et licet nulla super hiis provisio fuerit expedita, ut 
tarnen futuris litibus et malivolenciis possit occuri 
ac Caritas inter partes subscriptas valeat stabiliri, 
hinc est, quod liodie coram spectabilibus et circum-
spectis viris dorn. Joh. de Sunnenberg, sculteto Lucernensi, 
.loh. Russ alias sculteto, Podolfo Hass bandereto, Ludovico 
Küng et Ludovico Verr secretario, arbitris etamicabilibus 
coinpositoribus l) . . comparuerunt personaliter preli-
batus dorn. Petrus, associatus nobilibus viris doni. Ludovico 
Seiler alias sculteto, Jacobo et Daltasare de Hertenstein 
i'ratribus ipsius dorn. Petri, Johanne de Hertenstein, Petro 
Ferr bandereto, Petro Russ, Petro Znokess parentibus 
prelibati doin. Petri, qui . . promittit et convenir, se 
') ©onnen&etfl, Ruß, Küng und Fecr waren Anhänger der 
französischen Pattci in Lnzern. 
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facturum et curaturum, quod N.us dorn, scultetus et 
consules Lucernenses scribent dicto ch.mo Régi, quatenus 
ab omni molestia et contrarietate, quam movere intendit 
apud S. SWcwapostolicam contra Rev.m u m dorn. Nicolauni 
ScJiiner, episcopum Sedunensem . . desistet et pacificabit, 
et quod Sacra Reg}? Maj. litteris suis scribet S.mo 
Dom. N., quatenus ipsum dorn, episcopum in justis 
suis petitionis suscipiat comendatum. Pari modo ad 
Rev.m u m dorn. Christianum archiepiscopum Senonsem, re-
gium oratorem, l) inaiidabit proprios nuntios, ut hec 
omnia ad effectum deducantur, eo quod omnia et singula 
in effectum conducet infra m en si s spatium propriis 
ipsius dorn. Pétri sumptibus et expensis. 
Deshalb wird eine Übereinkunft zwischen Georg. Majoris, 
alias ballivus Vallesii und Georgias Supersaxo, civis Sedu-
nensis, namens des Bischofs Ni kl a u s von S i t t e n , und 
den Voten nun L u z c r n geschlossen (wie in Nr. 43). 
Et rnediantibus prernissis dictus dorn. Petrus ab 
omni instantia et molestia, quas Rev.m0 dorn. Seditnensi 
ut supra inferre posset, cessabit eritque Sue Dom. 
fidelis. Promittentes itaque dicte partes juramentis suis 
sibi corporaliter prestitis et sub obligatione omnium 
bonorum . . . habere rata firma. 
(Original, eigenhändig unterzeichnet von Peter r. herienstein 
und Georg Supersazo.) 
') Tristan de Salazar, Grzbischof uon Sens, Primas von 
Frankreich und Neulschlann (1475—1519), franz. Botschafter in 
der Schweiz (Juni bis Oktober 1499), hielt sich damals in Bafel 
an der Tagsatzung auf. 
ttv. 45. 
?I r es) i v V al cri a S i t t e n , u n g e b r u es t. 
1500. 2 l p v i l 5 « . , S i t t e « , :i i n i t i a . 
Jïbla$$brieï Zugunsten der 5t. CbeodiilsRirdK in Sitten. 
M atth a u s ©es) in er, Bischof DON S i t t e n , ;c, 
entbietet ber Geistlichkeit unb den Gläubigen seiner Diözese 
Gruß im Herrn. 22 Kardinäle haben folgenden Ablaßbrief 
erlassen IFolgen die Namen der Kardinäle^ 
« Universis et singulis Christi fidelibus présentes 
litteras inspecturis salutein in dornino sempiternam'. 
Splendor paterne glorië, qui sua mund um illuminât clari-
tate pi a vota fidelium in ipsius clementissima majestate 
sperantium tunc preeipue benigno favore prosequitur, 
cum devota ipsorum liumilitas sanetorum pi'ecibus et 
meritis adiuvatur. Cupientes igitur, ut ecclesia seu 
capella S. Theodoli ') intra civitatem Sedumnsém sita, 
que ruiiiam omnimodam minatur, et ad quam Rev.dl ,s in 
Christo pater dorn. Matthaeiis, dei et Apost. sed. gratia 
eps. Sedunensis, singularem gerit devotionem, congruis 
frequentetur honoribus, et Christi fidelibus jugiter 
veneretur ac in suis strueturis et edifieiis débite 
reparetur, construatur ac mannteneatur neenon libris, 
calicibuS; luminaribus, orna mentis ecclesiasticis et 
rebus aliis pro divino cultu inibi necessariis decenter 
muniatur, utque Christi üdeles ipsi eo libentius 
devotionis causa confluant ad eandem et ad repa-
J) Vgl. T>. Imcsch: Nie jetzige Kathedrale von Sitten, in 
Blätter aus der Wallis« Gesch. I S. 223-27. 
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ration ein, conservationem, manutentionem et muni-
tionem huiusmodi manus propius porrigant adjutrices, 
quo ex hoc ibidem dono celestis gratie uberius con-
spexerint se refectos, nos cardinales prefati, videlicet 
quilibet nostrum petitionibus ejusdem episcopi nobis 
super hoc oblatis annuentes, de oranipotentis dei 
inisericordia ac beatorum Petri et Pauli apostolorum 
ejusdem confisi, omnibus et singulis Cliristi fidelibus 
utriusque sexus vere penitentibus et confessis, qui 
dictam ecclesiam seu capellam ipsius S. Theodoli de 
mense Augusti ') et Revelationis eiusdem S. Theodoli 
de mense Septembri,2) ac Jovis et Veneris Majoris 
Ebdoinade,3) ipsius ecclesie seu capelle dedicationis 
festivitatibus et diebus a primis Vesperis usque ad 
secundas Vesperas inclusive devote visifaverint an-
nuatim et ad premissa manus porrexerint adjutrices, 
pro singulis festivitatibus sive diebus predictis, quibus 
id fecerint, centum dies de injunctis eis penitentiis 
misericorditer in domino relaxamus presentibus per-
petuis temporibus duraturis ». 
R o m , 5. Januar 1500. *) 
Wir bekunden die Echtheit obiger Urkunde und gewähren 
den Gläubigen unter den gleichen Bedingungen einen ?lblaß 
von 40 Tagen. 
(Kalligraphisch ausgeführte Urlunde, mit eigenhändiger Untere 
schrift des Bischofs und großem Rundsiegel in ßolzlapsel.) 
'; 16. August. 
*) 4. September. 
') Eharwoche. 
*) Naraus ergibt sich, daß Schiner damals noch in Nom 
weilte. 
tïv. 46. 
S t . - N . L u z e r u , Wa l l i sc r Urkunden-Fasz ike l 44, 
un gedruckt, 
löOO. î ï©*»«mW* 5 0 . 
Erneuerung des Bündnisses zwischen der Stadt Bern 
einerseits, Bischof und Kapitel von Sitten und 
VII Lenden der Landschaft Wallis anderseits. 
<s. ©ihg. Abschiede III 2, 79.) 
Die bort fehlende Einleitung lautet: 
Wir M a t h e u s Schiuer, von ijots gnaden bifchof 
zu S i t t e n ?c, an eiin und wir der schulthcs, ratt und 
burger der statt Be rn dem andern teil, thun kund offenlich 
mit dihcm brief: Als den uor etwas kurz uerloffncn jaren 
zwuschen unsren des jetz gemclten M a t he o Schiner vor-
farcn, bischof W a l t h c r n *) söligen, ouch umb den gcnampten 
von Bereu ein löblich und ewig puntnuß angcnomcn, 
Uulzogen und uffgcricht, 2) die uns beiden teilen zu gluck 
und heil, und nit allein zum halt, sundcr ouch zu merung 
landen und lütten wol und also erschossen ist, das wir 
dessclbigen fruntschaft, puntnuß und lutrung furer begercn 
anzuhangen und zu geloben. Harumb, dem uolg und, statt 
zu thund und damit in die fusstapfen unser vordren zu 
trättcn, haben wir, der genampt bischof M a t h e u s, us sunder 
lieb und großer fruntschaft uns zu den genainptcm unfern 
lieben frunden und puntgnussen gan Bern in eigner Person 
') Walter Supeisaro (1457-82). 
*) Unterm 7. September 1475, s. im Wortlaut bei Gin a ins , 
Archiv f. Schweiz. Gesch. III 216 und im Auszüge Eidg. Absch. 
II 561). 
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gefugt und alba in bywciscn unser capittel und lantschast 
Don allen Zechenden Botschaften, sülich siuntniß, bero da tu m 
wist den 7. tag September i»i 75. jar, mit irem begriff 
und inhalt und hienach folgender zugesagten lutrung an-
genomen, ernuwert und mit uffnem eid, als sich unsern 
fürstlichen würden und eren nach geburt hat, bevestnet und 
uns daby erbotten, so sich die zitt begeben, das darumb an 
uns ersuchung gethan würd, alsde» unser Capittel und 
lantschast gemeinlich zu vermögen, gliche ernuwerung und 
annernung ze thuud und die mit eiden und Übergebung brief 
und sigel zu bestätigen. Zu glicher wiß wir, die genamplen 
von B e r n , sodan begeren, dem genamplen unsrem gnädigen 
Herren von S i t t e n und siner gnaden lantschast in aller 
fruntschaft und zimlikeit zu enthalten, haben sulich üb an-
gezougt puntnust, vormals abgeredt und uolzogen, fur uns 
und unser nachfornenden angeiurnieii und truwent und wellen 
sy hinfur bekreftiget sin und gehalten werden, wie wir dan 
die mit unsren eiden öffentlich gethan uuch bestat, bevestnet 
und angenomen habe», und alsdan solich putttnuß an iren 
beschluß luter anzeigt, das wir beid teil die mit einhellen 
willen lutern, mindern und meren inngen 2C. 
(Gleichzeitige Kopie.) 
««?. 4 7 . 
Archiv Valer ia S i t t e n , u n g c b r u es t. 
löüll. 3>ttni 24 . , Sitten, AtaHVvil». 
Causer» ei««s siauses samt ßrutidstücü m bitten zwischen 
Blscftof schinel und P«t«r Bemondi zugunsten der 
St. Mlchaelspttünde an der St. KatbarinaKirche 
auf Ualeria. 
Notum sit omnibus Christi fidelibus, quod ßev . m u s 
in Christo pater et d. A.Maltheus Schyner, dei gratia 
episcopus Sedunensis, prefectus et comes Vallesii ex 
una et honorabilis vir Petrus Bemondi, admodiatarius ') 
ecclesie S. Leodegarii de Nenda, rectorque ac eo nomine 
rectorio altaris S. Michaelis arcliangeli in ecclesia b. 
Catharine castri Valerie fundati partibus ex altera, de 
rebus, bonis ac doinibus suis infrascripta concambia 
et permutationes ad invicem fecerunt perpétue vali-
turas in modum sequentem : Et primo prèsatus Rev.m n s 
dorn. Sedunensis episcopus, non tamquam episcopus 
Sedunensis sed privata persona, pro se et suis heredibus 
ac in perpetuum successoribus dedit, cessit, quittavit 
et in concambium et nomine concambii perpétue 
reinisit, prout melius potuit, consuetudine vel de jure 
predicto domino Petro Bemondi, dicte capellanie <S. 
Michaelis rectori ibidem presenti, stipulant! et recipienti 
vice, nomine et ad opus dicte capellanie et rectorum 
suorum pro tempore existentium : videlicet quamdam 
su am domuin cum pertinentiis, sitam in civitate Sedu-
nensi in quarto de Citaz, juxta dorauin Petri Gerold, 
*) Verweser. 
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coci, via publica intermedia ab oriente, juxta curtinam 
seu edificium cabane seu grangie Hans Gerold ab 
accidente, juxta dictam viam a meridie, et supra 
domum altaris S. Michaelis in ecclesia Valerie fundati 
un a cum fundo, juribus, pertinentiis suis universis et 
singulis. Et viceversa predictus dorn. Petrus Bemondi, 
quo supra nomine rectoris et suorum in eodem altari 
in perpetuum successorum, in computationem et 
compensationem prémisse domus cum juribus suis 
ne.cnon pro decem lib. Maur. semel nomine equivalentie 
et melioramenti huiusinodi concambii sibi solutis et 
in utilitatem dicti altaris convertendis dedit, tradidit, 
cessit et nomine perpetui concambii quitta vit et 
remisit, quemadmodum melius et efficacius potuit et 
debuit consuetudine vel de jure prelibato Rev.mo dorn, 
nostro dorn. Maltheo Schyner, episcopo Sedunensi, ibidem 
presenti, excambienti, stipulant! et recipienti pro se 
et suis beredibus, aut cui dare, vendere, permutare 
seu alias alienare voluerit: videlicet quamdam domum 
cum suis plateis et pertinentiis sibi appertinentibus, 
sitam ibidem juxta viam publicam predictam ab oriente, 
juxta domum Rev.di dorn. Nicolai Schyner, episcopi, 
perpetui decanatus Valerie . commendatarii '), ab oc-
cidente et posteriori parte subtus predictam domum, 
ut supra per ipsum Rev.m u m Sedunensem in concambium 
traditam a meridie, et supra domum prefati Rev.mi 
dorn. Sedunensis, que fuit Georgii Imsal carpentatoris, 
a septentrione una cum fundo, juribus et pertinentiis 
suis universis et singulis. Devestientes etc. 
Testes: Dom. Fridericus Fuserii, Johannes Asper, 
Stephanus Magni, can. Sedunensis, Johannes de Plalea, 
Johannes de Bertherinis alias Furat, civis Sedunensis. 
Notar: Petrus Dominarum. 
l) Seit 20. (September 1499. 
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1501. Juni 25., Seduni in choro ecclesie Valerie: 
Johannes de Bertherinis, Fridericus Fuserii, Philippus 
de Platea, Johannes Asper, Stephamis Furer, Johannes 
Brunnner, Anthonius Berthold, Johannes Braseti, Adrianus 
de Riedmatten, Rodolphus Aren, Jacobus Ysodi, Johannes 
de Crista, Felix Mancs, Johannes Majoris, Stephamis Magni, 
canonici Scdunenses, approbarunt huiusmodi peimu-
tationem. 
Testes: Ambrosius Willienci, matricularius Valerie, 
Petrus Binder, notarius. Notar : Petrus Dominarum. 
(Original.) 
Zlv. 4 8 . 
St.-?l. T u r i n , N e g o z i a n i con V a l l e s a n i , 
Maz. 1 Nr. 3, ungedruckt. 
1506. ^r ts ia t r t f 17., î l î*i»iîj<»j. 
Pierre «le Bonvillar, :ïoban marescftal iinâ Pierre Itiestral 
an den fierüog von savoven. 
Veiicht über den Verlauf der Tagung in ©t. Moriz, •) 
Dieselbe war abgehalten worden « pour les excès, 
faits par moiis.r labbe de St. Mauris »,s) wobei sich 
der Abt und G e o r g S u p e r s a x o nebst 3—4 Vertretern 
des W a l l i s einfanden. Dort haben sie dein ?lbte gesagt, 
« que a la seulle contemplation de mons.r levesque 
de Syon vous nous avyes comande ycy venist pour 
voyer ouyr et entendre les droys du dit abbe,3) affin 
que sy nous apparissoit luy avoir este loysible de 
fayre ce quil avoit fait, layssissions les choses en leur 
entier, maintenant les droys de leglise, cornent vous 
et mess / ' vous prédécesseurs avoyent de bonne cos-
tume. Et sy ledit abbe ne nous monstroit ou faisoit 
apparoitre des titres ou justes causes, pourquoy il 
avoit fait planter les forches dont etoit contention, 
') Diese Tagung ist bet Imesch nicht erwähnt, doch erlaubt 
der Inhalt leine andere zeitliche Firieruiig. Am IN. Januar 1506 
Urkunden in der Vorladung an den Abt von St. Mari^ die drei 
Absender dieses Schreibens, vgl. dazu Imesch: Walliser Absch. 
I 70. 
') Johann IV. d'Allinges, Abt von St. Moriz. 
') Es handelt sich um einen Streit wegen der h. Gerichts-
barleit in Ehsseaur, in der Kastlanei Monthey, vgl. dazu Imesch 
a. a. O. Nr. 23. 
— 279 — 
deussions par justice procéder a fayre deue réparation. 
Et adonques de la part du dit abbe nous ont este, 
monstre aulcungs instruments quont este leu et visite 
en la présence des dessus dits, par lesqueulx instru-
ments ne nous a aulcunement apparu, que le dit abbe 
aye puissance d'exercer juridiction la ou et en la 
fasson que la veult exercer. Car ce ne sont sy non 
ccrtayiines vendicions, que ung mess / Pierre de Font-
roijcre a fait a labbaye, de ce qui pouvoit avoyr des 
tel lieu jusques a ung tel, et ne nous a point apparu 
que ledit mess/ Pierre beusse juridicion ou lieu vendu, 
ny que despuys la dite vendition les su abbes y ayent 
use de juridiction, ny lieu artifice -de just ice.sy non 
tenir ung mestral pour recouvrer leur censés et fruys. 
Ledit George faysant de cecy son cas propre a 
mys avant plusieurs querels de part le dit abbe, auquel 
avons respondu, que a la seulle contemplation du dit 
evesque de Si/on estions la mander pour vuyder le 
différent dessudit et non pour aultre, lequel estie 
vuyde, quant ledit abbe vouldroit quelque ebose de-
mander et y venait devant votre conseil, vous- ly 
feryes faire bonne justice. Et a dist ledit Georges 
plusieurs aultains et grans langages vuyllant innuyr 
et insérer, que vous tenyes plusieurs pays occupe par 
voz prédécesseurs sans tiltre mais par force et fasson 
de tyrannie '), ouquel avons respondu le mieulx qua-
vous sceu en ly demonstrant en la présence des dessus 
dits voz bons et justes tiltres de pays en pays par 
fasson, quil sest teu et votre auctorite a este garde. 
Il a daultre part fait plaintif de part tous ceulx 
de Valleys, de ce que justice ne se faisoit dung homicide 
') Das Unterwallis feit November 1476. Ueber seine Er-
oberung s. Grand: Ner Anteil des Wallis an den Burgunder-
stiegen in Bl. aus der Walliser Gesch. IV 392 ff. 
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quavoit este faict dung clerc de leur pays, mais que 
le délinquant avoit sa grâce et estoit înys en votre 
saulvegarde. Aquoy avons respondu, que vous avyes 
comande, que justice fust faicte ladite grâce non 
obstant. Et encores de rechief avons comande au 
baillis Rosey qui le doybge prandre. Et inoy président 
passant par Chi lion feray le semblable comandement 
au capitainne. 
Doubtant que, sy heussions faict distruyer lesdit 
forclies, ne se fust ensuyvys quelque inconvenant, 
nous a semble non estre expédient de procéder plus avant 
sans votre sceu et comandement, mais avons intime 
au dit abbe, quil doyge compareistre ou aultre pour 
luy a Chambery le dernier de ce inoys ') et tous les 
aultres joursensuyvantadyrecauseetraysons, pourquoy 
lesdits forclies ne doygent estre abbatues et les aultres 
excès repares. Lequel a respondu comme se consce 
en ladite intimation de laquelle vous envoyons la 
copie s), et de ladite intimation a heu grand regret 
ledit George et use de grandz langages et fait de 
grans menaces, disant sovingue (?) vous que ung un 
jour je vous dyray: Tleminiscamini, quia ego dixi vobis ! 
et a défendu audit abbe sus lindignation de mons.r 
de Syons, que ne deut point comparaistre devant votre 
conseil. Aquoy avons respondu, que vous esties seigneur 
de votre pays et a vous appartenoit la cognoissance 
de cecy et de tous aultres excès fais rieres vous, et 
que pour menasses ne layvrons de faire ce que justice 
porteroit. 
*) Die Vorladung vom 16. Januar an den Abt bei Imesch: 
Wallis« Absch. I 69. 
') Vgl. dazu das Schreiben uon Bischof, Landeshauptmann 
und Rat von Wallis an den Herzog von Sauoven vom 19. Januar 
bei Imesch S. 70, 
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Nous entendons que, combien le lieu, ou sont 
plantées lesdit forches, ne soit de grand vallue, toutef-
foys entend ledit abbe, sy elle démolirent occuper 
un grand territoyre, qui vous seroit fort dommageable. 
Notre très redoubte s g . r , nous attendons con-
tinuellement voz bons playsirs etc. 
Despuys que la lettre iust escripte, est arrive 
ycy un g de St. Mauris qui nous a dist apart, que estre 
retorne a St. Mauris ledit abbe et les aultres, quil 
furent tous estonnes et esbays de ce quavoit este fait, 
et quil ne savions que fayre, nous priant que nous ne 
le desellissions pas, car ce seroit pour ly faire copper 
la teste ». 
(Original, offenbar eine Beilage.) 
U v . 4 9 . 
S t . - A . T u r i n , N e g o z i a n e c o n V a l l e s a n i , 
Maz. I Nr. 3, »»gedruckt. 
1506. Fet»VU«V 19. 
[du Rosey] an den Herzog von Savoycii. 
Sricgêluft bec SBntlifcr. — Warnung oor heimlichen Anschlägen. 
— Aufforderung zum Widerstand. — SSor&mitungeii zum Kriege. 
— Hoffnung auf Unterstützung der Verner Landschaft. 
Meldet, er sei die letzten «ergangenen Tage wegen 
gewisser eigener Angelegenheiten ins W a l l i s und zum 
Bischof von S i t t e n gegangen und habe in M a r t i nach 
G e o r g S u p e r fax angetroffen, « lequel appres pluseurs 
pai'olles ine a devise de certains differens existent de 
votre part et des Vallesiens '). En apres me a conte, 
comme il sont délibère vous faire la guerre et bien 
briet'z, laquelle chose je ay alcure ynguore cuidant, 
que il me vussut esprover per quel(]ue fasson etc. 
En effet me me suis transi'ery a Sion ver mous.1', comme 
dessus est dit. et ay demeure a Sion S jours dont la 
plus grande part suis este en la table de son bien. 
Et par effet, comment George me avoit conte, ancores 
me conta plus fort inons.1' de Sion ce cornplainant 
merveilleusement de vous et des vôtres, comme 
dernièrement aves plus a plein peu entendre par son 
message et lettres. Or est ainsi, mon R.d 8 g / . Aultre 
fois ay servi la maison de Savoy, et de présent suis 
tout jour du vouloir protestant et vous humblement 
') Vgl. Ni. 48. 
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priant, que quelque chose que vous estime que le 
veulies entendre pour le meilleur ». 
Warnt Nor einer « pratique secrète » bezüglich Ent-
fremdung Don W a n d t , E 0 i a n und TH 0 n 0 n und fordert 
ihn auf, mit seiner Macht diesen W a l l i s e r n zu wider-
stehen; es sei sehr unangezeigt, den Abt von S t , M o riz 
nach C h a m b e r y zu zitieren. Auch für die andern Be-
schwerden der W a l l i s er (Mord, Geldsachen) soll er sobald 
als möglich Recht stehen. 
Die W a l l i s e r haben Hauptieute erwählt; er habe 
selber in S i t t e n 5 neue Panner anfertigen sehen: 
« Item vi se asembleront dimenche prochaine ') 
pour entreprendre lour commencement de vous guerre 
faire. Item vl sont délibère de al er vers mess." de 
Borne pour les solliciter et requérir destre lieul, comme 
lour sont. s) 
Item au cas que ne rendes responce a eux agréable 
par le messagier, hors que est vers vous, vl sont 
délibère de commencer le jeuz. 
Item a ce que jay entendu de George desus le 
Saix, vl sont certains vos Subjects deserant estre a 
eulx, veu que vous offences les rugent et tormentent 
telement, que il ne peuverent reverdi (?) » 
Bei all diesen Streitigkeiten sei eine geheime Praktik 
im Spiele; denn sie hören auf keine Entschuldigung und 
wollen Krieg. Auf die Unterstützung B e r n s möge sich der 
Herzog nicht allzusehr «erlassen; auch soll er sie nicht unter-
schätzen: « car ce sont sort valiens puissante gens et 
ayront une grande conséquence ». Ferner « quil tiennent 
vous docteurs, clercs ne leurs decretales ne Clemen-
') 22. Februar. 
') Vgl. Schreiben Jörgs auf der Flüe bei Imesch: Walliser 
Absch. I 127, ferner ebenda die Schreiben Nr. 18-27. 29, 32 und 
33 auf S. 72 ff. 
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Unes ne seront tant conseilJie, que vous ne perdez du 
votre ! » 
Ferner seien sie wohl Verproviantiert und vorbereitet. 
Er gehe direkt nach Bern , um diese in der Sache 
anzurufen, — Jeudi gras. 
(Gleichzeitige Kopie, ohne Adresse und Absender,) 
tU, 50. 
St,-A. Bern, Lateinische Missive» F, ungedruckt. 
1500. Attirz 18., » a n . 
Sdniitluisscn und Räte von Bern, Treiblira und Solothurn 
- an den BiscDoî von Eausanne. ', 
Wunsch, bett Ausbruch eines Krieges zwischen Wallis und Sanoyen 
zu verhindern. — Absendung non Bolschaften an den Herzog 
und die mit Wallis verbündeten Orte. — Bitte, sich aller 
Feindseligleiten zu enthalten. 
Sincère sese etc. . . Intellexit Rev.tlst P. V. querelas 
dorn. Sedunensis episcopi et patrie Vullesii subclitoruni 
in inclitissirnain Scibaudic domurn attemptatas, 2) que 
sese eo extendant, ut nisi débite et teinpestive prospi-
ciatur, inde facti opera et guerrarum commotiones 
evenire necesse sit. Cupientes ergo nos irniata in 
Sabandie domum observantia periculis et incomodis 
imminentibus obsistere nunc nunc oratores nostros 
etiam gravissimos ordinandos duximus, qui e vestigio 
ad predominatum dominum episcopum et patrie ejusdem 
communitates proficisci et eo in loco id totum elaborare 
habebunt, quod gravitâtes et patriarum devastationes 
cohibere poterit. 3) Emisimus preterea ad nonnullos 
ex coniederatis nostris ipsis Vallesiensibiis ainicitia 
conjunetis alios oratores nostros cum m an dato et 
commissione eain in partent oportuna,4) sicut credimus, 
1) Aymon de SDtontfaucon (1491-1517). 
2) Vgl. oben Ni. 48 und 49. 
') Vgl. das Schieiben Nr. 29 bei Imesch: Wallis« Absch. 176. 
*) Uri, Luzern und Unterwalden, vgl. Schreiben Nr. 30 ebendo. 
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tandem expeditionem votis nostris conformera im-
pétrantes. Restât tarnen unum, ut inclitissime Sabaudie 
subditi jam dictis Vallesiensibus contigui et circum-
vicini ad plénum avisati inopinatis violenciis resistere 
possint. Et valeat. R. P. V., quam de occurentibus 
certiorem facere pollicerunt, felicissiine. 
Solche Meinung ist gcschribcn dem lanfritogl in der 
Watt rautatis rautandis und minem Herrn non SaUuy, ') 
') Nicht mehr erhallen. 
tfv. 51. 
S t.-A, Bern, ^.'at. Missive« F 354, angedruckt, 
150Z. Î I y * i l 29 . 
Bern, ïicilnirg und Solotburn an den Herzog von Savoyen. 
Vertrag non Iurea und seitherige Abmachungen zwischen Wallis 
und Saullyen, — Beschwerde über die Ginmischung der Eidgenossen 
und das Verhalten des Herzogs. — Befriedigung über den 
friedlichen Ausgang, 
Habuirnus nunc replicata vice a Confédéralis nostris, 
qui litteras, quibus exhortati sumus 111.m D.m V.,n ut 
in observantiam earum, que proximis transactis diebus 
inter eandein et. ipsos dorn, episcopuin et patriotas 
Vallesii in oppido Ypporiensi tractata et conclusa sunt, 
faceremus avisatiorem.*) Quod tarnen, cum fieri re-
cusavimus, evenit, ut ipsi Confédérali nostri oratores 
suos ad nos destinaient, literas quasdam concordie 
seu treugarum, ut asseritur, inter II!.'" D.m V.m et 
Val/esiennes conceptas 2) conspectui vestro présentantes 
et nos in satisfactionem prioris requisitionis impre-
cantes. Profecto non possumus satis admirari, que 
occasio Confedcralos nostros ipsos inducat nos banc 
in partein tarn crebre facere amonitos. Quoniam im-
petitiones ipsas, ob quas appunctuamentum factum iorc 
affirment haucl aliter quam proprias prosequuti sumus, 
nos pro defensione jurium Ill.mo D. is V.e contra Val-
Icsienses resolventes et ob id Confvderatos nostros nobis 
') Ncr Traitât von Ivica vom 8, März 1507, abg. bei 
Imcsch: Walliscr Absch. 111 595 ff. Nie Aeußerungen der Wald-
statte dazu s. Nidg, Absch, III 2, 367. 
') Vgl, Imcsch I 101 ff,, undatiert. 
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molestos facientes. Subticemus periculum, quo nos 
eo tune subjecimus. Credebamus eandem 111.m D.m V.m 
nos de occurrentibus et terminis ipsis treugarum 
debuisse facere certiores. Sed quia id obmissum et 
sine interventu et suasu nostro ad pacis media deventum 
est, non egre ferat 111.ma D. V., si id mentes nostras 
gravitate et molestia aliqua afficiat. Cupientes tamen, 
ut tranquillitati et otio locus pateat et dissensiones 
et guerrarum insultus cohibeantur, contentamur, si 
eadein Ill.m" D. V. appunctuamentum et concordium 
optatum et debitum obtinuit. 
ttv. 52. 
.B.-A. S i t t e n , S a d e 106 Nr . 22, ungedruckt . 
1 5 0 8 . ^ a i u t i t v 2 9 . , £ u $ e « t t . 
Die Cagsatzung an die lUalliser Candleute. 
bittet, sie möchten Jörg auf der Flüe und seine Mithaften strafen, 
weil sie den Noten des franz. Königs, dem Bischof von Rioux 
und Roquebertin, Rüdenband anlegen wollten und zu diesem 
Zwecke Geld austeilten. 
Unser früntlich ic. . . . Wir sind durch gloubwirdig 
geschworn kuntschaft und bries bericht, wie daz J ö r g uff 
der F l lie und ettlich ander sin Mithelfer, so in disem zedel, 
hierin beschlossen, geschriben stond, sich understanden haben 
sollen, den f ranzös ischen botten mit namen dem hoch-
wirdigen Herrn h. bischof von R i o u x und N o e a u o b e r t i n, 
ritter ic, in unser Eidgnuschaft zu Lutzern und anderschwa 
riidenband anzuleggen, ein rüdenband entlechnet und einem 
uil geltz gebotten und geben hab, daz uns so merklich mißfallt 
als je kein ding, *) Wenn füllichs in unser Eidgnoschaft be-
schechen, so doch der rum bißhar darin nit gsin sonder allwegen 
frh geacht ist, als es ouch, ob gott wil, hinfür aber sin soll, 
sofer unser vermögen statt. Diewhl aber die. obbemelten 
J ö r g uff der F l ü e und sin Mithelfer dieselb unser fry» 
heit brechen wollten, schetzen wir daz als bös, als wer es 
mit den werken beschechen :c. So statt demnach an üch all 
unser bitt und beger mit ganzem trungnem willen, ir wollen 
J ü r g e n uff der F l ü e und sin Mithelfer umb dis fach 
straffen, daz sy gestraft syen, und uns daruf in schrift zu 
') I u dieser Angelegenheit ogl. Imesch, Walliser Absch. I 
lUsf. und Gidg. Absch. III 2, 410. 
- 290 — 
müssen thun, wie ir sy gestraft haben, uff waz Meinung oder 
mit darnach wir uns gcrichtcn mögen, wann wir fchlechtlich 
czhclit haben wülln, daz fy gestraft werden umb den irn 
mißHandel nach irem Ucrdicnen. Wölln wir umb üch zusampt 
der billichcit frünttich bcschuldcn. — Datum und beschlossen 
mit der statt Lutzern secret in ir und unser aller namen, 
uff Samstag vor Purifications, a° :c, octavo. 
Von stctt und lendcr gemeiner unser E i g n o s ch a f t rät, 
setz uff den tag zu Lutzern Uersampt. 
Adresse : Den frommen, fnrsichtigcn, crfamen und 
wysen hoptman und gemeinem landrat des lands W a l l i s , 
unsern besondern guten fründcn, getrüwen lieben Eidgnosfen, 
Mitbürger und landlüttcn, 
(Original, Siegel erhalten,) 
» * . 5 5 . 
St,-A. S i t t e n , A. T. Vb 30 VII, 9V, un gedrückt. 
1 4 9 9 - 1 5 0 9 . 
Supersaxo befreit Schiner in Rom non seinen Schulden. 
Feldzug gegen Venedig, 
töx insti'uctione rei gest« per Georgium [sc. Supersaxo] faetas. 
A u s z ü g e : 
Matheus obtento episcopatu, cum obaeratus Roma 
receclere non posset, Georgium interpellavit. Hie lioniam 
accedens cum 16 equitibus a debitis 1200 ducatorum 
liberavit et in patriam comitatus est. ') 
Concilio inde generali patriae 2) constitutus Geor-
j/ius praefectus armigerorum pro Julio II. in Vendos 
militantiuin condidit tertium suum episcopum Matheum, 
instituendo gubernatorem et administratorem. 
Tunc Qeorgins in Italiam cum Vallesianis militibus 
se transtulit s) et omnium Helvetiorum Pontifici mili-
tantiuin armidux electus est dirutisque Imola, Faenza 
Loco Julio, Payenzia, Ravenna, Ariminio et aliis locis a 
Julio II. Romam vocatus *) clementer exceptus ad pedes 
') Vgl. die «lagen Jörgs auf der Flüe bei Imesch, Wallise: 
Absch. I 653. 
') Aus dieser Zeit fehlen die Landratsabschiede. Seine Be-
teiligung als Führer ergibt sich aus der unten folgenden Inftiultion 
zu seinen Gunsten. » 
') S. oben Nr. 50 und Gidg. Absch. III 2, 464. Köhler 
S. IIb ff. 
*) Nach Beendigung des Feldzuges, spätestens Anfang Juli . 
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Pontificis constitutus dicentis, ob gratiam aliquam in 
remunerationem fidei et laborum peteret, postulavit, 
ut dorn. Matheum, episcopum Sedunensem, affinem suuin, 
cardinalem facèret, *) quod Pontifex Julius II. libère 
facturum dixit et fecit et sibi dorn. Matheo coram 
existente exposuit. Capta licentia Georgins ad Caesarnni 
tum in Morastico et Asulo militiam ducentem se trans-
tuli t . s) 
Post victoriam obtentam 3) Pontifex milites li-
centiavit stipendias solutis et medii mense pro itinere. 
Hic dicit Georgius, quod Matheus in ipsum dixerit, 
quod stipendia unius mensis servaverit et tune 
stipendiarii Helveti et Vallesii jus petierunt instigante 
Matheo coram eo. 4) 
Pontifex de bac re informatus indignatus est, et 
per brève apostolicum episcopum, officiales et pro-
curatores patriae requisivit, ne contra Georgium bene 
meritum procédèrent, cum nulla stipendia recepisset, 
nec deberentur militibus, requirens, ut Georgium suò 
respectu commendatum baberent ut fidelem rev. Sedis 
servitorem. 5) 
(Kopie des 18. Jahrhunderts.) 
') Vgl. die Rechtfertigung Supersaxos vom Jahre 1518, in 
Quellen z. Schweiz. XVI 475. 
') Maillstica westl. Asulo, östl. von Bassano, am Fuße des 
Gebirges. Ter Kaiser zog sich nach dem Falle Paduas (17. Juli) 
von Mailand ins Suganatal zurück. ®r verließ am 20. Juli 
Marostieo, f. Sanu to Vni 533. 
') Niederlage der Venezianer bei Agnadello (14. Mai). 
*) Vgl. dazu die Rechtfertigung Supersaios, in Quellen z. 
Schweiz. Gesch. XVI 476 und seine Klageschrift in Äl. aus der 
Wallifei' Gesch. IV 235. 
5) Deutsche Kopie davon, abgedruckt bei Imesch, Walliser 
Absch. I 608, Biene vom 24. Januar 1510. 
n*. 5 4 . 
Archiu Vlllerill S i t t e n , ungcdructt. 
1509. Atävz 19., S i t t e « , tm»j©vi«. 
Uorsebriîten betr. die Pastorationen Uillaz und Ilhisat. 
Anordnung getrennter Pastoration in den bisher vereinigten 
Pfarreien Villaz und Vlusat auf Grund einer Visitation und 
einer Pfarreistener zu diesem Zwecle, im Ginoerständnis von 
Offizial und Salristan des Kapitels wie des Ortsvfarrers. — 
Reparatur der Kirche und Einsetzung eines Vikars für Villaz. — 
Feier de« Gottesdienstes daselbst. 
NOS Mattheus Schiner, divina et apl. sed. gr. 
episcopus Sedunensis etc. universis et singulis Cliristi-
colis presentibus et futuris notum faeimus per pré-
sentes, quod cum dudum parrocliiales ecclesie S. 
Genesii, loci de Villaz, et S. Sebastiani, loci de Alosat, 
contracte Sirri x) propter debilitatem et defectum 
censuum et proventuum eorumdem fuerint unite sub 
uno curato et rectore, qui singulis diebus Dominicis 
et festivis in qualibet dietarum ecclesiarum celebrare 
consueverat, considérantes autem in actu visitationis 
earumdem ecclesiarum per nos facte, ') quod indecens 
et juris canonici détermination! contrarium sit, unum 
sacerdotem prêter diem festum Nativitatis Christi 
duas missas in die celebrare et unamquamque dietarum 
ecclesiarum unum curatum seu rectorem ob defectum 
') Villa und Musat, Vezir! ©ibers. 
') Dürfte lurz vorher fallen, s. die Aufzählung der Visitationen 
in diesem Jahre bei A, Büchi: Zwei bischöfl. Visitationsberichte 
aus dem Anfang des XVI. Jahrhunderts. Zeitschr. f. Schweiz. 
Kirchengesch. XI 45. 
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proventuum sustentare pro se et in solidum non posse, 
hoc ideo premissis defectibus, quantum cum deo 
possumus, previdere cupientes, ad laudem dei omni-
potentis, sanctorum patronorum dictarum ecclesiarum 
ac totius eure celestis dictas annexiones et junetiones, 
ususque et consuetudines minus licitas et juridicas 
in melius commutantes et cultuin divinum augere 
cupientes partieipato per nos consilio venerabilium 
circumspectorumque virorum dorn, Johannis Grandis, 
utriusque juris doctoris, vicarii et offlcialis nostri, 
Johannis Asper, sacriste, 1) et Ântonii Bcrtholdi. canoni-
corum Sedunensiiim, deque consensu et voluntate honora-
bilis viri dorn. Francisei Reymondi, curati dictarum 
ecclesiarum de Villa et de Mosat, neenon Jacobi Fahrt, 
Pétri Pot et Antonii Fabri et plurium aliorum parrochia-
norum ejusdem ecclesie dietam conjunetionem et 
unionem dictarum ecclesiarum reformantes, modérantes 
et in melius commutantes, constitutiones, ordinationes 
et capitula infrascriptas feeimus, constituimus et 
ordinavimus perpétue valituras in hune, qui sequitur, 
modum : In primis quod prefati parrocliiani ecclesie 
parrochialis S. Genesi de Villaz deberent et tenerentur, 
quilibet seeundum equivalentiam seu valorem bonorum 
suorum existentium infra confines dicte parrochie 
census, redditus et proventus ipsius parrochialis ecclesie 
augere et augmentare de septem libris Maur. monete 
patrie Vallesii an nui et perpetui redditus et illos assig-
nare super bonis et sufficientibus fundis, super quibus 
curati dicte parrochialis ecclesie pro tempore consti-
tuti in omni defectu solutionis earundem in toto vel 
in parte solutionem rerum suarum habere possint et 
debeant. Item quod dicti parrocliiani dietam ecclesiam 
') Niese beiden dürften den Bischof bei der oben erwähnten 
Visitation begleitet haben; bei Asper ist es auch sonst nachzuweisen. 
— 295 — 
paiTOchialem dicti loci de Villaz restaurare debeant 
et reedificare tarn muris, quam aliis necessariis, prout 
honestum est et necessarium fuerit. Item quod curati 
dicte parrocliialis ecclesie pro tempore constituti non 
debeant ex nunc in futurum celebrare duas missas 
nisi in die Natalis Domini. Quinymo dictus curatus 
de Mosat et de Villaz pro tempore constitutus secum 
in domo sua continue teuere debeat unum sacerdotem 
seu vicarium idoneum et aufficientem continue et 
residentem cum dicto curato in domo eure de Mosat, 
qui curatus seu vicarius singulis diebus dominicis et 
festis solempnibus, neenon Lune et Veneria in dicta 
ecclesia parrochiali de Villaz celebrare tenetur. ') Item 
quod diebus patrocinii et dedicationis ipsius ecclesie 
de Villaz dictus curatus cum ejus vicario missa alta 
voce cum nota *) celebrare debeat, in qua missa 
parrochiani de Mosat ipso die missam audire volentes 
intéresse debeant et tenerentur. Et pariformiter diebus 
festis S. Sebastiani 3) et patrocinii4) et dedicationis 
ecclesie de Mosat dictus curatus cum suo vicario seu 
capellano in ecclesia de Mosat missam cum nota alta 
voce teneatur celebrare, in qua parrochiani ecclesie 
de Villaz missam audire volentes teneantur intéresse, 
ea tarnen conditione imposita, quod si dicti dies de-
dicationis et patrocinii ecclesie de Mosat cédèrent in 
diein dominicain, tunc curatus vel vicarius supradictus 
un am missam matutinam submissa voce in ecclesia 
de Villaz teneretur celebrare. Item magis constituimus, 
ordinamus, et declaramus per présentes diem dedi-
') Ueber diese ©insrfjärfurtg der Pflicht zum sonn- und fest-
täglichen Gottesdienst siehe Bucht a. a. D. 50. 
'•) Singmesse, 9Imt. 
3) 20. Innulll. 
4) S t . Genesms um 25. August. 
— 296 — 
cationis ecclesie predicte de Villaz solempniter colendam, 
celebrandam et festinandain esse per curatum et 
parrochianos dicte ecclesie parvochialis, videlicet die 
dominica proxima post festum S. Michaelis. ') 
Testes: Joh. Boten, Mauritius de Lovina, Not., Thomas 
Perrini et Joh. Werraz. Not.: Joh. de Prenseriis, civ. 
Scdunensis, morte proventus, civ. ven. Benedictus de 
Prenseriis. 
(Kopie aus Alten betreff der Pfarreien Villaz und Musat 
des Bischofs Adrian 1. u. Riedmatten.) 
*) Et. Michael am 29. September. 
ttv. tfö. 
S t.-A. Si t ten, A. T. Vb 30, <3. 254 \ ungedruckt. 
1309-1510. 
Beriebt über die ScbicKsale Georg Supersaxos. 
Zuq geslert bic SBencticmcr 1509. — Arfenlprozeß in Freiburg. 
Cum Pontifex Jitliit* II. bellum in Venetos pro-
moturus ') auxilium armorum hujus patriae Yallesü 
sibi communicari petiisset, müitibus ipsis virorum 500 
in praefectum decreto gentis cousilio patriae Seduni 
tento 2) constitutus est idem Georgius, jqui] Ecclesiae 
militamli gratia se in Ttaliam contulit, nbi omnium 
Helvetiorum Pontifia militantium in generalem arma-
torum electns extitit devietisque nonnullis locis ad 
S. Pontificem prius (?) pertinentibus a prelibato dorn. 
Julio Papa vocatus Romain se transtulit et clementer 
reeeptus fuit. 
Inde autem in patriam reversus ad versa quaeque 
sibi a Maltco episcopo aeeeptorum obsequiorum im-
memor instituta, quae hie ob eoriun prolixitatem 
et inlionestatem non inseruntur, [abolevit] qua propter 
idem Georgias [se] Friburgum transtulit ,3) ubi ipsum 
cum celeritate assecutus prefatus episcopus in e un dem 
coram senatu et populo Friburgi multas etiam criminales 
instituit quaerelas et obtinuit enndem crudeli carcere 
') Im Mai 1509, f. Pastor: Gesch. ber Päpste Hl 594 ff. 
-) 3lu§biefct3citfelilcnbie2anbrat§abjrf)icbe,ugr.obcnîîr.53. 
3) (SilbeSeptember 1510. UeberbenArsentprozeßs.Zimmei-
mann: Peter Falk, greiburger Geschichtsbl. XII (auch Sonber« 
llbzua Freibnrg 1905) S, 21 ff. 
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intrudi et tormentis cordae velut latronem vel tra-
ditorem inhumaniter inquiri. Aderant autem consors et 
filia Christina, quae inito concilio miserunt Gebennas 
irapressam s or m am claviuin dormientibus custodibus 
obtentam unctis cardinibus ostiorum, datis cibariis saisis 
cum vino fortissimo quodam vespere. Filia dixit ad 
pat rem : futurum autem est, ut te a carceribus liberem. 
Cui pater respondit: mi filia, quomodo fiet istud? 
Viribus destitutus jaceo ut silea immobilis. Re-
spondit i l la: Ne cures pater, gratia dei nobiscum 
est, et ipse miserebitur nostri. Et dictis iis abiit filia. 
Ut dixerat, inisit, et inde sumpta coena custodes ob-
dormierunt. Illa sumptis duobus sortissions vi ris 
aperuit carceres et ingressa parentem 3 portis in-
c.lusum in medio I custodum jacentem lecto levari 
et importais obtinuit 1511 Dominica post I I I Regum *). 
Ipsa vero loco patris jacebat, ut, si custodes soinno 
excitati palparent, incarceratum existimarent adesse. 
Accedente igitur aurora filia lecto surgens clausis 
portis abiit et capta secum matre pro securitate 
religionem S- Augustini ingressa est. 
Georgius vero portatus equos invenit et cum 
celeritate abductus est. Et quia nobilis et strenuus 
dorn. Francisons Arscnt, alias scultetus Friburgi, '-) qui 
etiam praecedente cognitione advocatus ipsius Georgii 
sueras, quodam modo intellexerat liberationem carceris 
idque inisericordia motus obtinuerat, fuit ipse ex 
immunitate ecclesiae dorn. Francisci Friburgi extractus, 
') 12. Januar. 
2) Franz ïïttfcnt, Schultheiß non Fieiburg (1507—09), war 
Anhänger Frankreichs, seit 1183 Mitglied des Großen, seit 1499 
des Kleinen Rates, Gemahl einer natürlichen Tochter von Wilhelm 
Ö. Diesback,, Schultheiß von Bern. Seine Biographie bei Nuerest 
in Annales Fnbourg, I 210, 
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vi incarceratus et crudelissiinis carceribus intrusus 
atque die Marfcis 18. Martii 1511 atque non obstantibus 
süpplicationibus non soluin per oratores Bernenses verum 
per universae ligae Helvetiorum nuntios, familiam, pa-
rentes iterato factis supplicio traditus. 
(Bericht einer ungenannten, offenbar zeitgenössischen Kopie.) 
îïtf. ô(>. 
B.-A. S i t t e n , l ' abc 104 Nr .21? S . 10, ungedruckt . 
[ s o l l . î î î a*?5 . î 
Beteiligung der iUaliiscr am Luge nach ßarigliaito 
(2?. Dezember >soz). 
I n s e i n e i D u p l i k g e g e n ® c o r p, <3 it p c r f ci j o ä u ß e r t 
s i ch K a s p n r S ch i n e r ') h i e r ü be r f o ( g c n b c r in a ß e n : 
uml> bcn artickel ber wisslunff bcr knechten über Verbott 
ffmeiner Eibgnosscn nnb Herren von S i t t e n " ) an ben 
G a r l i a n ' ) zich, wie bie ffagung lutet, erfinden Minuten 
und des werers *) cigine hnnbgeschrif, abscheib, verbeut und 
zügsamc, das derzitt und in übuiiff des zugs der werer 
[se. S u p c r ] a ï o ] heimlich verstand mit f r a n z ö s i s ch c m 
K ö n i g , sinon anmalten und botten ffehept, wcrin mich, als 
er fürwent, sine liebhart dumalcn, als ber warheit wul 
gclich, nit angescchen bricf, wie ubstatt, nit in siilichen krieg 
gezogen, wenn er J ö r g e n unwill gewesen wer, llnb obglich 
wol bcr werer ettlich wort sincs Unwillens darin hctte usi-
gestoßen, was sin er gewonlichen bös, arglistig sink eines, 
heimlich zu tun und ander reden, nnb als er in der ge-
i) Bruder des Matthäus. Kastellan von Gifisch. 
') I n Abschied der Taasatzuna vom 20, Juli, s. Gidg, Absch. 
III 2, 234 h und Abschied von Sitten, 18. Juli bei Imesch: 
Walliser Absch,! Nr, 17». 
') Ueber die Niederlage am Garigliano im Neapolitanischen 
vom 27. Dezember 1503 s. Imcsch a. a. O. (Ncgisteil). Auch der 
Kardinal selber macht Supersaxo vciantmorllich für den un-
alücllichcn Zua, s. Quellen z. Schweiz, Gesch, XVs 505. 
*) Bürge, GeiuciHismann. 
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fenlnus mit schweren andren erlüttert, allein sid nechst ver-
luffner Fasnacht har *) prattig und verstentnus gehapt hcigc 
mit dem K u n g , ist unglich der warhcit; den sölich bries hin 
und für geschickt die warheit erzöigcud, 
(Original,) 
') Anfangs März 1511 weilte Superfaxo in Bern in Haft. 
U s . 5Z. 
Vllt. Archiv Nom, Ne g. Suppl, 1379 Fol. 180, 
Privativ. — Kopie im Schweiz. Sunbcêarchiv. 
1512. lUai 20 . , « « « « . 
Supplik des Mattsiàuz, Kardinal von St. Puflcntiana, 
an Papst üiilius IT. 
Bittet, die durch Absetzung von Heiniich Kalbermatter erledigte 
Nllmheirenstelle in Sitten an Licnhard Billend, Geistlicher der 
Diözese Slraßburg zu übertragen. 
Beatissime pater! Cum certi canonicatus et pre-
bencla ecclesie Sedunensis, quos quidam Henricus Kalber-
matter, assertus clericus, iniquitatis silius, ') indebite 
detinet, oecupatos ex>eo, quod nuper Rev. P . D. Hieroni-
mus de Jenutiis, curie causarum Camerae Apostolke audi-
tor generalis seu illius locum tenens, ad devote créa-
ture V. M. tituli S. Potentiane presbiteri, cardinalis 
Sedunensis et Mariani de Cuccinis, procuratoris fiscalis 
instantiam dictum Henricum et nonnullos alios suos 
complices ob lese majestatis saisi ac etiam liomicidii 
et alia tunc expressa per eos commissa et perpetrata 
cri min a ac aliis eorum id exigentia demeritis canoni-
catu et prebenda liujusmodi ac aliis quibuscumque 
benefieiis ecclesiasticis, dignitatibus, preeminenfciis 
et lionoribus sententialiter privavit, declaravit et 
publicari m an da vit ac processus contra eos habitos 
aggravavit, vaeaverint et vacent ad presens : Suppli-
cat igitur liumiliter S.li V. devotus illius orator, Leo-
nardas Billend, clericus Argentinensis diocesis, servitiis 
dicte créature insistendo, ejusdem S.tis V. familiaris 
continuus commensalis, quatenus sibi specialem gratiam 
') Nomherr von Sitten seit 1507, wegen seiner Parteinahme 
für Jörg auf der Flüe der Gzlommunilation verfallen (2. April 1512), 
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facientes de canonicatu et prebenda predictis, quorum 
fructus etc. 4 marcharum argenti puri secundum 
cominunem existimationem valorem annuum non exce-
dunt, sive premisso sive alio quovismodo seu ex alterius 
cujuscumque persona seu per liberam resignationem 
dicti Henrici ant cujusvis alterius de illis in Romana 
curia vel extra eam etiam corain notarié publice 
et testibus sponte factam vacet, etiam si devoluta 
aiîectione specialiter reservatas litigias, cujus litis 
statum etc. — eidem oratori providere seu provider! 
mandare dignernini de gratia speciali, non obstantibus 
constitutionibus et ordinationibus Apostolicis etiam 
jurainento etc. roboratis latissime extendendis ceteris-
que in contrarium facientibus quibuscuinque, cum 
clausulis opportunis et consuetis. 
Concessuin, ut petitur, in presentiadom. nost. Pape, 
P. cardinalis S. Eusebii, ') 
Et cum absolutione a censuris ad effectum pre-
aentium. 
Et quod obstantie oratoris habeantur pro expressis 
vel expriini possint. 
Et quod omnium ac singulorum premissorum ac 
valore augendo vel diminuendo cancellarie régula 
non obstante cognominis, denominationis, invocationis 
et qualitatis oratoris, sententie privationis et totius 
processus contra Henricum et sues complices habiti 
aliorumque necessariorum major et verior speciticatio 
fîeri possit in litteris. 
Concessuin P. cardinalis S. Eusebii. 
Datum Rome apud S. Petrum, XII I . Kalendas Junii 
an no 9. 
•) Petius bc Accoltis von Arezzo, tit. S. Guscbii (1511-32). 
ttv, 58. 
ArchiU V a l e r i a S i t t e n . — Ne g est bei Hergen-
r ö t h c r, N c g e st a L e o n i s X,, F r i b u r g i 1886, N r, 3350. 
1515. 5 « « » i 25.» R « « « . 
UoilRommener Jïniass zugunsten der St. CbeodulsRapelie 
in Sitten Tür alle Gläubigen, die an gewissen Cagen 
dort ihre Andacht verrichten oder an Bau und Unterhalt 
Gaben beisteuern. — Besondere Vollmacht Tür Beichtväter. 
Universis et singulis présentes litteras inspecturis 
sit noturn et manifestum, quod in proximo testa 
Annuntiationis B. Marie dei genitricis, quod erit die 
25. mensis Martii proxime futuri, omnes et singuli 
utriusque sexus Christi fideles capellam »SY. Thcodoli 
episcopi et confessons, sitam in civitate Sedunensi ') 
a primis Vesperis usque ad seeundas Vesperas dicte 
festivitatis inclusive devote visitantes et ad fabricam 
dicte capelle manus porrigentes adjutrices, plenariam 
omnium peccatorum suorum a pena et a culpa remis-
sionem per S.mum in Christo patrem et dorn. nost. 
Leonem, divina Providentia papam deeimum, de thesauro 
ecclesie misericorditer concessam et indultam conse-
quentui". 
Tenor vero litterarum Apost. desuper confeetarum 
de verbo ad verbum sequitur et est talis : 
Leo servus etc. . . . « Cum itaque, sicut aeeepi-
mus,2) dilectus filius noster Mattheus, tituli S. Potentiane 
*) Vgl. dazu oben Nr. 45. 
') Kardinal Schiner war damals in Rum und dürfte diese 
Nulle persönlich von dem neuerwühlten Papste sich erwirlt haben. 
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pr.esbyter card , qui ecelesie Sedunensis ex coneessione 
Apostolica preesse dinoscitur, pie dudus prope eandem 
ecclesiani Sedunensem unam ecclesiam sub invocatione 
S. Theodoli, olim episcopi Sedunensis et in ea cele-
brationem unius misse in auront cum cantu singulis 
diebus i» honorem gl.m e virginis dei genitiïcis Marie 
celebrande de bonis sibi a deo collatis fundaverit et 
instituent ') nos — omnibus et singulis utriusque 
sexus Christi fidelibus vere penitentibus et eonfessis 
urïdecumque existentibus, (|ui ecclesiam S. Theodoli 
predictam in festo Annuntiationis ejusdem B. M. V. -) 
a primis Vesperis usque ad occasuni solis ejusdem 
festi inclusive devote visitaverint et ad manutentionem, 
conservationein, reparationem et l'ulciinentum predictas 
manus adjutri'ces porrexerint, plenariam omnium pecca-
torum suorum remissionem auctoritate Apostolica 
tenore presentium elargimur >>. 
Gleichzeitig gewähren wir dem gleiche» Kardinal die Ve-
fllgnis, geeigneten Beichtvätern die Boïïmacht zu erteilen, non 
i allen Nesernalfällen, ausgenommen jene Fälle, welche in 
der Bulle « Coena Domini » 3) enthalten sind, loszu-
sprechen und alle Gelübde, « ultramarine visitationis 
liminum eorundein apostolorum Pelri et Pauli, ac 
S. Jacobi in Compostellu, neenon castitatis et religionis 
votis dumtaxat exceptis », in andere fromme Werke um-
zuändern. 
Presentilnis perpetuis futuris teinporibus vali-
turis. — VIT. Kaleiulas Julii. 
') Unterm 4. Januar 1509 s, Wirz, Vullen und Bienen,-
Quellen z, Schweiz, Oesch, XXI Nr. 269, 
•) 25. März, 
*) Sammlung der nachweisbar feit Lirban Y. (1364) fctcilich 
Dctîimbetcn (besonders am Grünen Nonnerstag — C'ocna Doinini), 
dem Papste oorbehaltenen Ellommunikationen. 
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Supplica: Phil, de Senis, G. Visa: P. Millinfis. 
Scriptor Bulle: P. Cotini. 
(Nas Original der päpstlichen Nulle mit hängendem Blei--
siegel. Nin Drucleiemplar mit obiger Angabe des Ablasses da» 
selbst. Dieses bietet an der Spitze in Holzstich rechts das Wappen 
des Papstes, in der Mitte die Verkündigung Maria, linls das 
Wappen des Kardinals. Ter vordere Rand ist durch einen ge° 
fälligen Leisten verziert. Drucker und Nruckort fehlen.) 
ttv. 50. 
Archiv Vlllcrill Si t ten, unc>edruckt. 
1515. 3<*mmv 17., S i t t e « , 3N«.j«Vi«, 
in suprema sluba. 
Haus von Zenden zugunsten der neu errichteten 
Maria Empfängnis «apelle 8t. Cbcodiil in Sitten. 
Rudo l f , Sohn des R u d o l f de M o s , *) Pfarrers 
sel., von S t . Ni kl a u s , namens seiner Schwestern E l i f a -
be th , M a r gare ta und B a r b a r a , und namens seiner 
Mutter C ä e i l i a , Tochter des M a r t i n F u x , verkauft 
Kardinal M a t t h ä u s S c h i n e r , der anwesend ist und 
diesen Kauf annimmt, zugunsten der Kapelle, die er in der 
neuen Kirche des hl. T h e o d u l zu S i t t e n zu Ehren 
« Coiiceptionis gloriose V. Marie » gestiftet und die ei 
weiter zu dotieren gesinnt ist,2) und P e t e r Emchen, 
Priester und Rektor genannter Kapelle,") für 120 Pfund 
= 1 Mut (12 Fische!) ewiger Korngilt in S t a l d e n auf 
dem Verge E m b d, die A n t o n L u r e n z ab der oberen 
R o h r m a t t e n zu entrichten hat; 14 Fischet V ri ger Maß 
Korngilt, die H e i n z m a n n , Sohn des H a n s S u t o r i s , 
von Eich holz (Vifp) zu entrichten hat; ferner 2 Pfund 
Gilt, die vom Gute des P e t e r Met , son in R i e d t ( S t . 
N i k l a u s ) zu entrichten sind. 
') Erst Pfariuerwesei, dann Pfarrer von St. Niklaus (sicher 
seit 1483) und Vrämis, s. VI. aus der Walliser Geschichle III 72. 
-) Am 1. Dezember 1507 stiftete Schiner eine Kapelle und 
ein Benefizium im Chore der St. Theodulskirche. 
'1 Notar und Hoslaplan des Vifchofs Matthäus Schiner, 
gebürtig uon geimalt. vgl. unten Nr. 80. 
— BOR -
Zeugen! Michael Sanderi, utr. jur. doctor, decanus 
Vratislaviensis; Waltherm Stelle, decanus Sedunensis; 
Petrus Magni, capellanus S.mi D. N. pape Leonis tlecinii ; 
'Alberti Rososin, clericus Sedunensis de Thurego, M Constant. 
dioecesis, Siloester Kaps mann de S. Gallo, habitator 
civitatis Sedunensis. 
Notar: Petras Ma/rati de Orscriis, Sedunensis dioe-
cesis. 
(Kopie.) 
') Offenbar oerschiieben für Rufin, ber später aie päpstlicher 
Agent in ber Schiueiz eine große Rolle spielte. 
î îv . (>0. 
?(rchiu Valer ia S i t t e n , Unçjedruest, 
«5,7. GktKbsV 2 9 M H i i o i e h . 
Bïscboî Schiner bestätigt (lie Gründung der Kaplanei der 
unbesiegten Empfängnis an der 5t. CbeodulsRirche und 
verleiht dieselbe auf dessen Bitten seinem familiären Kaplan 
Peter Cmcben, wegen seiner Dichtigkeit und Verdienste. 
«Mattheus, mis. dorn. etc. . . Dudum jam ad divini 
cultus, quemnostris potissime temp'oribussincerocordis 
affectu augeri desideramus, incrementum in beate et 
gloriose deique genitricis ac seinper virginis Marie 
laudem et honorem quandam cappellaniam perpetuam 
sub titulo et vocabulo conceptionis ejusdem virginis 
Marie in ecclesia S. Jheodoli, quam etiam de novo a 
funtlamentis construximus, in nostra Sedunensis civitate 
sita, de venerabilium dominorum canonicoruin et 
capituli nostre Sedunensis ecclesie consensu ereximus, 
instituimus et fundavimus, ac eandem de bonis nostris 
a deo nobis collatis pro perpetui capellani pro tem-
pore existenti commodiori sustentatione dotavimus 
ac eidem cappellanie bona bujusmodi ac certes fructus 
et proventus perpetuo applieavimus. l) Illamque sicut 
prêtertur, erectam, institutam, fundatam et dotatam 
ac tune a primeva ejus erectione adhuc vacantem 
>) Vgl, die ®ttftimg§bullc vom 4. Januar 1509 bei Wirz, 
Bullen und 33reven aus italienischen Archiven, Quellen z. 
Schweiz. Gesch. Vd. XXI S. 256, Basel 1M02, 
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dilecto nobis in Christo Petro Emchen, presbytero nostre 
Sedunensis dioecesis, capellano et familiari nostro l) 
ob vite ac morum honestatem aliaque laudabilia 
probitatis et virtutum mérita, quibus personam suam 
tam familiari experientia quam etiam fîde dignorum 
testimonio innari percepimus, cum omnibus juribus 
et pertinentiis suis auctoritate' nostra ordinaria con-
tulimusacdeeadem sibi providimus ipsum in corporalem 
possessionem ejusdem cappellanie juriumque 
et pertinentiarum omnium eorundem per annuli nostri, 
ut mûris est, traditionem posuimus et induxiinus », 
raie in einer bon Pe te r So min arum aufgenommenen 
Urkunde feststeht. Genannter Pe te r Emchen «ex, certis 
causis animum suum, ut asserit, moventibus », hat uns 
gebeten, diese Stiftung zu bestätigen und darüber aufs neue 
Urkunde auszustellen. Diesem Gesuche Folge leistend, er-
neuern und bekräftigen wir gedachte Gründung und über-
tragen die Kaplanei aufs neue Pe te r Emchen, « ac, 
ipsum coram nobis personaliter constitutum et rlexis 
genubusidfieri petentem in ejusdem capellanie 
realem etc., possessionem ponimus ». Gleichzeitig gebe» 
wir I o h a n n A [p e r, I o h a n n G r a n d i s und H e i n r i ch 
Tha ran i , Domherren von S i t t e n , Auftrag, gedachte» 
Pe te r Emchen in Besitz genannter Kaplanei zu setze». Wir 
haben genannter Kaplanei folgende Güter und Einkünfte 
zugeschrieben: Die Hälfte eines Hauses und die obern Teile 
desselben mit « ejus canapa », in der Stadt S i t t e » 
gelegen, gegenüber der Kathedrale; einen Bau,»garte» mit 
dazu gehörige» « berculis » i» der „Tfchut ter i" 
') lieber Pctcr Nmchcn aus Zermatt, Notar, Hoflaplan und 
Familiär des Nischofs, der zu seinem Hofstaate gehörte und oft 
in seiner Umgebung erschein!, f. Öl. aus der Walliser Gesch. II 69, 
sowie die Visilationsberichle non Liddes und Niedergesteln in Zeitsch. 
f. Schweiz. Kirchengesch. VII 54, XI 47. 
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[T i t t c r i c J ; zwei Maschnitt Weinberg in „Agaschi" 
|_ ?l 9 a ] f i § ] ; zwei Maschnitt Neben in „ G o r 6 a f ch i c r i c " ; 
16 Tester Wein, Sittener Mas;, welche wir von den 
Brüdern,Kaspar und Christophor de S i l i nun ge-
sauft haben und welche in Ayent einzuziehen sind. Ne-
sponsor derselben ist P e t r u s Barde «er débet dare 
et solvere in toto rubrum dumtaxat vinum de primo 
torcülaris pressura, hoc est de primitiv seu flore vini » ; 
6 Tester Wein, Sittener Maß, zu entrichten von den 
Gütern des I o h a n n C h a P e l l a in A y e n t ; 1 Mut Korn, 
Visper Maß, zu entrichten von den Gütern des Wal ter 
M i l u e r s von V a l t s ch i e d e r ; 14 Fischel Korngilt, Briger 
Maß, zu entrichten durch Heinzmann Schumacher von 
Eich holz; 2 Pfund jährlicher Gilt, zu entrichten von den 
Gütern des Pe t e r Imeysen sel. im Nied von S t . 
Niklnus; 1 Mut Kornssilt, Pisper Maß. von den Gütern 
des Antun der W a spur (sie] auf dem Berge (Smbd; 
3 Mut Korngilt, Visper Maß, von den Gütern des Franz 
im Wichenriedt in Visp, des J o h a n n Zenkers in 
Baltschieder und Pe te r Martin, in Baltschieder; 
7 Pfund Gilt von verschiedenen Gütern in Zermat t , die 
wir von den Erben des P e t e r B e r ch e r s, alias d e 
Blado, von P r ä mis gekauft haben; l> Pfund Gilt in 
T t. N i k l a u s, getauft von I o h a n n C h r i h e r von Visp, 
namens seiner Gattin Anna, Schwester des J o h a n n de 
P l a t e a , Pfarrer von Visp sel,, und welche jährlich der 
Meier von S t . Ni klau s zu versprechen hat.') 
Zeugen: Adrian de Niedmatten und Thomas 
Vil g erscher, Domherren von S i t t en , 
') Johann de Plulca (Am tzengart), Pfarrer der St. Martins-
lilche nun Visp (1480—1508?), kann, da er hier als tut erwähni wird, 
somit nicht identisch sein mit dem gleichnamigen Domherrn und 
bischöfl. Qsfizial (1521-28) unter Bischof Philipp de Platea, vgl. 
Blätter aus der Walliser Gesch. V 169. 
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Notar: 31 r n o l d ï*}y n t e r s w ies, K(cvifcv d^s Bistums 
Müns te r . l) 
(Original. Aufqcdiucktes SRunbficact bcS Kardinals, mit dem 
Moltll « Soli (lco Gloria»). 
') Seit 1515 al§ Sekretär Schiners nachzuweisen. 
H*. 61. 
3(rchiu Valerill^Sitten, ungedruckt. 
l o i s . 3 « * m m * 20. , Zi ivieh 
Uevells5§ung einer Wohnung an Peter kmchen. 
ReRtor (1er Maria kmplangni§^apelle. 
Matthew etc. . . salutein. Notuni sit omnibus, quibus 
expedit, quod superiorem partem cujusdam domus 
nostre cum canapa seu cellario, ') site in civitate nostra 
Sedunense, donavimus et applicavimus cuidam capel-
lanie per nos in ecclesia S.Theodoli, civitatis Sedunensis, 
in honorem Conceptionis Immaculate Virginis Marie fun-
date,ä) pro ut in litteris nostris per notarium subscriptis, 
un a cum sigilli nostri rotondi appensione munitis, 
plenius continetur; usum vero omnium et singulorum 
relique partis cum omnibus pertinentiis totius domus, 
de qua in aliis litteris nostris nulla lit mentio, dam us 
et concedimus honorabili viro dorn. Petro Einehen, 3) 
dicte capelle moderno rectori pro majori sustentatione 
vite sue, ita tarnen, quod, quam primum per nos aliam 
capellam cum dotatione sufficienti in dicta ecclesia 
de novo fundare contigerit, cui tune illa'm reliquam 
partem applicare intendimus, dictus dorn, Petrus sive 
ejus successor de huiusmodi reliqua parte domus 
>) Seller. 
') 1507?. Am 1. Nezember 1507 verlauste der Schwieger-
sohn des Franz v. Platea an Bischof Matthäus verschiedene Gin-
fünfte « ad opus àltaris seu capelle . . . . fundandi in nova ecclesia 
seu choro S. Theodoli », s. Archiv Valeria Titten. 
') Ueber ihn s. oben Nr. 60. 
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ulterius interraittere se non débet, alias vero presentibus 
litteris cura donatione et concessione relique partis 
doinus dicto dorn. Pelro concessis pro augnientatione 
divini cultus ad predictam capellara B. M. V. perpetuo 
valituras et permansuras, ita quod nullus dictum dora. 
Petrum aut ejus in dicta capellania successorem super 
dicta domo quovismodo raolestare valeat. 
3cugcn: Rambertus Kerssenbrock, clericus Osna-
burgensis; ') Hcnrir.us Trïbmann, presbiter Seduncnsis. *) 
Notar: Arnold Winterswick, clericus Monasteriensis.3) 
— 13. Kalendas Februaiïi . 
(Original mit großem Rundsiegel bc§ Kardinals in Holzlapsel.) 
') Ramdeit Kieisenbrucl, Gehcim-Känimerer und Familiaiis 
Schineis, der in dessen Testament bedacht wurde. 
•) Vgl. oben S. 33 Anm. 
:i) S. oben S. 312. 
n * . 62 . 
St,-A, Frciburg, Instruktionenbuch 29, S. 5V, 
ungedruckt. 
1+95. J « l i 10., £cnUvb*S. 
HvzchsM des gcDaltncn tags zu Baden in Wallis. 
(Eandratsabschicd.) 
Uff Mittwuch, was der 10. tag Höwet 1483, ist er-
schinen für dem huchwürdigen surften und Herrn I o s en v, 
© i U i i i c n , bischof zu S i t t e n , prefekt und grasen ze 
W a l l i s , Herr Aymo u. SERontfalcon, bifchof und graf 
ze L o s a n , die strengen und edeln Herrn W i l h e l m und 
Ludwig v. D i e s b a c h , gebrüder,') von empfelch iren 
Herrn und obern von B e r n , und Hand begert an die 
egenanten Herrn von S i t t e n und L o s a n , früntlich red 
mit inen ze haben der spenn und stoßen halb zwüschend 
•) Junker Ludwig o. Niesbach (1452—1527), geb. in Godes-
beig, brachte seine Jugend am burgundischen Hofe zu, eifriger 
Parteigänger Frankreichs, nahm teil am Waldshutei-, Burgunder-
und Schwabenliiege, wiederholt Gesandter Bern» in Burgund 
und am französischen ßofe, seit 1476 Mitglied des Großen Rates, 
1496 oon Maximiliam zum Ritter geschlagen, Pensionär Mai-
lands, verheiratet mit: 1. Antonia v. Ringoltingen, 2. Agatha 
v. Bonstetten. s. F lu r i im Bern« Taschenbuch 1901 S. 162. 
Iunler Wilhelm v. Diesbach (1442—1517), französischer und 
mailändischer Pensionär, brachte seine Jugend als Page in Frank-
reich zu, seit 1463 Angehöriger des Großen Rats von Nein, 1475 
des Kleinen Rats, Schultheiß 1489-91, 1499-1500, öfters als 
Gesandter in Frankreich, auf seiner Pilgerfahrt nach Jerusalem 
(1467—68) zum Ritter geschlagen, Abgeordneter auf dem Reichs-
tage zu Worms (1495), verheiratet mit: I, Dorothea v. ßallwil, 
2. Helena v. Freiberg und 3. Nnastasia Schwend von Zürich, 
s. Fluri a. a. 0.160 und Büchi im Anz. f. Schweiz. Gesch. XI 254. 
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bcm hus Von S a v o y und einem Herrn von S i t t e n , oiict) 
siner landschaft. l) Und nach vil red und abred Hand si 
desmllls in der huuptfach nüt mögen witer vinden noch 
arbeiten, dann das von ir treffenlichen bit und beger wegen, 
ouch angesechen den kurzen usgang uff Iakobi s) des bestands, 
ein lengern bestand begert und erlaugt Hand, Umb das beid 
parthyen sich whter besinnen mögen und der genant Herr 
von Lusan red uud widerred dester bas mög an sine 
gnädige frowen von S a v o y ') und ir rät bringen, 
Hand die vorgenanten Herrn von S i t t e n sin und siner 
landschaft Herrn von Losan in namen eins hus von S a v o y 
läuguug des bestands vergönnen biß uff den 1, tag November, 
ist Ällerheiligentag, mit semlichen cappiteln und uygedruckten 
Worten, wie hernach stat: 
Zu dem ersten, das der genant Herr von L o s a n n 
dazwüschend sol wcrbeu und verschaffen an Sine gnädige 
frowen von S a v o y und rät des hus von S a v o y , das 
ein endlich antwurt sollen geben mincn Herrn von S i t t e n 
und siner landschaft und si minen Herrn den E i d g n o f f e n 
als mitlern der fach, ob si wellend und bcgerend red haben 
und hören und si lassen arbeiten zwüschend beiden parthyen 
umb ein ewigen frid uud bericht, friiutschaft und uereinung 
umb all stoß uud ansprachen zwüschend den parthycu, us-
geuumeu was inderthalb der marchen S a n t B e r n h a r d s 
bcrg und S a n t Maur i t z eu ist, darumb min Herrn von 
S i t t e n und sin landschaft kein red mer haben wil noch 
kein tag leisten wollend. 
') @§ handelte sich um Veilängeiung des Waffenstillstandes 
ziuischen Wallis und Saooyen, den die Gidacnoffcn wie der Herzog 
von Mailand durch einen ewigen Frieden zu ersetzen suchten, 
während Saooyen nach Wiedereioberung des Untcrwallis trachtete, 
vgl. Ghrenzellei, Die Feldzttge der Walliscr S, 204 und 208. 
') 25. Juli, vgl. Eidg. Absch. 111 1. 440 v. 
3) Herzogin Vlanca, 
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Item und das uuch dozwüfchend jederman zu den 
andern wandeln und tuufmanschaft bruchen sol und mag, 
sicher und fry. 
Item und das uuch der crzbischof von T a r e n t e s e n 
und sin vicari »der nssicial einen Herrn von S i t t e n , sin 
landliitt, huuptman und ander richter in allen wältlichen 
fachen unbekumbeit soi lassen; aber in geistlichen fachen sol 
er sin |t)]crlifeit und gehorsame haben als ein erzbischof, 
darin im och der vorgenant Herr von S i t t e n niitzit redt. ') 
(Gleichzeitige Kopie,) 
'1 Geschnh «st am 26. Noncmbcr in Luzein, s. @ibg. Absch, 
III 1, 444 e. 
tlv. 65. 
Freiburg, Instruktioncnbuch 29, Nr. 5, 
ungedruck t, 
»493. J « l i 16., S i t t e « . 
Bischof 3ost v. Silcttcn an äic Boten gemein« 
kiageno§§en5ch«N. 
Verlängerung des Waffenstillstandes mit Sauoyen. 
Berufung auf den Entscheid der Tagsatzung. 
Großmächtigen K. . . . Uewer schriben, üß getan uff 
verkündung eines tagsatz zu Reymund, ') zwüschend dem 
huß tum S a v o y , ouch uns und unser landschaft, uff dem 
18. tag Iunii, !) was Zinstag morndes nach St , Iohans-
tag, und ist uns der brief wurden am Suntag, was der 
14. tag dieß monatz Iulii, und ist 19 tag underwegen gesin. 
Dann wer uns der brief an zit worden, oder wir ntzit von 
iiwerm willen gewust, hettend wir kein verlengung des be-
stands Uerwilget unserm l. Herrn und Vetter, dem bischoff 
von L o s a n n , noch Herr W i l h e l m v. D iespach , alt-
schultheis von B e r n und sinem bruder L u d w i g u. 
D iespach , die in namen irn Herrn zu unsern B a d e n ') 
bi uns, beiden bischoffen, sind gesin und ein lengern be-
stand erlangt bis; uff Allerheiligentag mit artikeln und einein 
abscheid, als dise abschrift wyset, 4) die wir Uw. Wis.t hie-
') A m 25. J u l i , f. oben S. 316 Ann,, 2. 
2) Vg l . Gidg. Abfch. I I I 1, 440. Hier scheint ein Fehler des 
Abschreibers sich eingeschlichen zu haben. Wer Dienstag nach 
St . Iohann i war der 25. J u n i , der 18. J u n i war 8 Tage'früher, 
also ist das Folgende offenbar Zusatz des Abschreibers! 
3) Nämlich Leuierbad. 
*) Folgt auf der folgenden Seite wörtlich. 
St.-A. 
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mit fendent. Uro. Wis.t sol ouch merken, das wir kein 
landrat unser landliitcn uersamlcn mogend, wir müssend 
8 tag darzu han. Wir Hand ouch von stund an us; B a d e n 
uerkündt gan Lutzern die uerlengung des bestands, ouch 
gan Bern,- das uns nit zwiffelt, uff Fritag 12. tag dis 
inonatz Hand fi frü zu rätzitt ir brief gehan mit fampt 
einer abgeschrift zu Lutzern im rat, sömlichs royter ze Uer-
künden, Ist aber ützit in den dingen versumpt, ist uns leid 
und kumpt us; ursach, das uns der brief nüt ist worden an 
zit. Was aber noch Uro. Wis.ten j U willen ist in disen 
dingen, land uns müssen; süllend ir uns allzit willig uinden. 
Ouch hat unser Handel gar ein kurzen bescheid, wend die 
S a uu y er von einem ewigen fridcn lassen reden und umb 
die land und lüt, schlösser und Herrschaften, so si noch inHand 
ußer den marken S a n t B e r n h a r d s b c r g und S a n t 
Mor i tzen , einer kilchen und tisch non S i t t e n zugehörend, 
das wir nach notturft mit guten bricfen wellend dartun. So 
wellend wir als umb das stuck ganz uff Nw.n Wis.t kommen; 
bcgcren fi dann an uns und unser landschaft kein frünt-
schaft, vereinung oder püntnüß, wend wir und inen machen, 
wie Uro. Wis,t das ze willen ist und gcvellig. Das setzend 
wir ouch zu Nw.n Wis.ten^ doch allweg unsern alten pünden 
on schaden. Und umb das übrig, so wir inHand, S a n t 
M o r i tz c n und darfür uff, ouch S a n t B c r n h a r d s b e r g, 
Hat Nw, Wis.t langest verstanden, das wir noch unser land-
schaft darumb kein red wend han noch tag leisten. Damit 
empfeln wir üch und unser landschaft. — Datum zu S i t t e n , 
am 16. tag Höwmonats oder Iullii 1493. 
Io f t V. S i l l i n o n , bischuf zu S i t t e n , 
prefckt und graf in W a l l i s . 
(Gleichzeilige Kopie.) 
U * . <»4. 
S t.-A. F r e i b u r g , I n s t r u k t i o n e n buch 29, S . 10, 
un gedruckt, 
[14-95.] H d t * < m i > « v 27.y VivctWt. 
fielxogin Bianca von Sawyen an Bern und Treiinmi. 
Nanlt für ihre Schieiben; sie wünscht keinen Krieg, sondern 
friedlichen Austrug der Anstände. — Meldung uon der Sendung 
eines französischen Voten an die Nidgenossen. 
Très cliiers, très expetiaulx amys, alliez er confédé-
rés. Nous avons receu vous lettres, que le gouverneur 
de Vaud par. ce porteur nous a envoyées, et vous 
mertions du bon vouloir, que par elfect vous des-
monstres jornellement avoir a nous et nous alleres, 
et seurement nous le lavons aussy point moindre 
envers vous. Et touchant la matière, dont escripves 
desja par avant, que nous en auyres escript, vous 
avons fait response, que de nostre coste ne com-
mencierions a faire nulz esploitz de guerre. Et des 
puis le Roy a envoyé icy devers nous mess." Glande 
d'Aix, *) son ambassadeur, nous prier estre contente, 
que le différent se vuyde par voye amyable, ce que 
pour lamour du dit sg.r et de vous aultres, nous bons 
allies, qui vous en voles mesler, avons veulentiers 
accorde. Le dit ambassadeur sen vait a ceste cause 
devers vous et aultres des Ligues, et par luy en 
entendres plus an long le vouloir du dit sg.r Et a 
tant nous confirmant, a ce que vous en avons desja 
') Wild weder in den Gsibg. Absch. noch bei Stott, Histoire 
de la représentât, eirocchnt. 
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escript, prions a dieu très chiers, très expetiaulx amys, 
alliez et confédérés, vous avoir en sa saine garde. 
- Escript a Verceil, le 27 jour de Novembre. 
La duchesse Blanche de Savoye. 
l Gleichzeitige Kopie.) 
»*. 65. 
St , -A, F r e i b u r g , Inst rukt ionenbuch 29, S. 8—10, 
u n g c d r u ck t. 
1493. Dezelnbev 5. 
lüilDelm v. Niezvach ',) an SciniltlKiss und Räte 
von Bern und Trcibiirg. 
Verhandlungen wegen des Friedens mit Sauoyen. 
Gnedigen Herren! Als ich dann nechst hievor üch ge-
schriben hab, das mich beduchte, noch nit tag ze setzen 
zwuschen miner frowen von Savoy und min Herrn von 
Si t ten, 2) bis; min frow antwurt gebe, ob st) wolle red 
hören von einem ewigen fryden, us ursach, wenn st) von 
sollichem ewigen fryd nit hören wült, so were solliche tag-
satzung unfruchtbar und besunder durch min Herrn von 
Sitten und sin Landschaft nit gesucht. So schreib ouch 
des Kunigs 6ot3) min Herrn von Si t ten , wie er in 
kurzein ouch by im sin wült mit siner bevelch, ?llsu ist 
derselb bot komen gan M a r t i g n i e und hat mich be-
schriben, zu im ze komen, und mir sin bevelch und Instruktion 
lassen hören und sechen und daby mich gebetten, mit im 
ze ritten zu min Herrn von Si t ten , da ze hören dieselb 
sin bevelch. Das hab ich gethan, und ist die substanz diser 
bevelch also: Dem küng sye leid und widerig die stoß und 
spenn zwuschen dem huß von Savoy und min Herrn von 
Sitten. Nu habe er verstanden, wie jetz zu Allerheiligen-
») E. oben Nr. 82 Anm. 1. 2) Gin Vermittlungstag war auf den 6. Januar nach Aelen 
angesetzt worden, s, Gidg. Absch. III 1, 444 e. 
') Vermutlich Claude d'Aix, s. oben Nr. 61. 
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tag vergangen ein fiüntlicher tag angesetzt sye zwüschen den 
parthyen, l) dahin er sin botschaft Ucroidnct habe, die fach 
zc hören, wer glimpf oder ungliinpf habe, und, souerr min 
frow vun S a U o y unrecht habe, su wolle er sy dauon wysen. 
Hinwidcr habe min Herr uon S i t t e n und sin landschaft 
unrecht, so habe er in bcuclch, in und sin landschaft anze-
leren, uuch gütlich sich lassen wysen, und ob er und sin 
landschaft sollichs nit tun wellten, so habe er denn wyter 
in beuclch, mit im und siner landschaft ze reden, Desglichen 
mit üch, minen Herrn Uon beiden ftetten, als puntgnoffen 
des huß uon S a u o y , und demnach mit allen minen Herrn, 
den E idgno f f en . Wiewol er discn punten Verhalten hat 
vor min Herrn Uon S i t t e n durch mers glimsif und in nit 
ze zorn bewegen, us; ursach eins früntlichen tags, so er an 
Sin Gnad begert, diewyl er verstund, daz keiner gesetzt was. 
Und also nach vil red und widerred so ward min Herr von 
S i t t e n mit sampt ettlicher siner landschaft zu ratt, das 
in anfcchen dcrcrc und fruntlich erbietung des K ü n g s , 
so wellte er und sin landschaft ein früntlichen tag aber 
besuchen, doch allwcg mit underscheid, von den ingenommen 
landen nützit hören zc reden. Aber damit der K ü n g siner 
gerechtikcit dennoch bericht wurde, weit er zu sollichem tag 
sin gewarsame bringen. I n disen dingen so kumpt miner 
frowen uon S a u oh bot mit den Briefen, fo sy Uro. Gn. 
und gemeinen Eid gn offen, ouch den dryen orten schribt. 2) 
Hiemit Gn. HH, so haben den willen und den parthyen 
ein früntlichen tag anzesetzen, als ir zeletst in miner frowen 
uon S a v o y fchriften fechen mögend. Wellend alfo herüber 
fitzen in namen gemeiner E i d g n o f s e n , ob uch das gefeit, 
und fruntlich tag setzen an gelegne end als L o s e n. Wiewol 
min Herr von S i t t e n mir lutter hat ze verstand geben, 
er welle für S t , Mor i t zen nit uß, so ist doch nit Herberg 
') Vgl. oben Nr, 62. 
'1 Vgl, oben Nr. 64. 
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gnug daselbs allen parthyen. Wa dann diser tag nit vor 
dein hochzyt ') wird gesetzt, als kum möglich ist, so ryt 
montante gern von huß ins hochzyt. Also welle Uew, Gn. 
über dise» Handel sitzen, und, was ir ze ratt werden, miner 
frowen von S a v o y und unch mir verkünden l'y diseni 
boten, damit ich des K ü n g s bot ouch wüsse zc undcrrichten 
der tagsatzung und, was nott sin werde, imm ze müssen 
tun; denn er daruf wartet miner antwurt. Gn. HH,,, ich 
bin lang in miner schrift: aber nit kurzer kann ich üch daz 
ze verstand geben. Ich hab vil arbeit, und ist wol not; denn 
es lyt nit wenig an discm kleinen kriegly. Hilft mir got heim, 
so wcrdent ir fil nüwer mcr von mir verneinen. Mir sagend 
wys lüt, wir E i d g n o s s c n sollend witzig sin und die frund 
behalten, die frundschaft mit uns habend, und sy zu uns 
suchent. — Geben uff Donstag, des 5, tag December, anno 
1 4 9 3
- New. Gn. williger allzyt 
W i l h e l m u, D i e ß b a ch. 
Ob die boten, so nechst zuLutze rn sind gefin,2) tag 
gesetzt Hand, das wellend miner frowen und mir verkünden. 
Ist das nit, so mein ich, ir, min Herren von beiden stetten, 
haben sollichen gewalt wol, den ze fetzen, und hiemit so 
wellend disen boten finden. 
Adre f sc : ?ln min gnedigen Herrn, schulthcis; und rätt 
beider stetten B e r n und F r y b ü r g , sampt und sunders. 
(Gleichzeitige Kopie,) 
') Weihnachten (25. Dezember). 
2) Taasatzung vom 26. November, wobei Glarus und Solo-
thain nicht ueilrcten waren, s. S. 322 Anm. 2. 
Xlv. s.s». 
S t.-A. Frc iburg, Instruktionenbuch 29, S. 12, 
u n g c d r u ck t, 
s!494. 5l«fanOS U«ij«fi . | 
[König Karl Vils, an die Eidgenossen. 1 
Rechtfertigung wegen seines Aufbruches nach Italien 
mit dbg. Söldnern. 
K a r o l u s, von guttes gnaden funig zu F r anken rich. 
Allerlibsten! Nüwlich haben wir üwer brieff empfangen, 
in denen ir ettlicher maß erklagent, das wir wider die pundt 
und Vereinung, zwüschen (obl. gedächtnuß unserm natter 
vint) nach siliern abgang zwüschen uns und üch ingegangcn, J) 
ettwas kiiegbarer mannen zu erfüllung unsers zugs durch 
ettlich unser houptliit, als ir incident, an üwcrn gunst, uß 
iiwern landen gefürt haben sollen. Und damit wir söllichen 
üwcrn briefcn bester bas; gcantwurten mögen, -) wellen wir 
ein wenig breiter reden, lis; gebrach der wysen rät und 
Zuversicht göttlicher hilf haben wir uns fürgenommen, unser 
rych von N c a p o l tz mit unsern wapnen uß der wütterricher (?) 
verpflicht in unser gcwalt und schirm ze bringen, und uß 
obgcmeldter gnad haben wir große kriegliche schiii gemacht 
und große scharen strittbarer tüten überkommen und uns 
dabi offenlich erbosten, ob jemand under unsern zeichnen 
') Vereinigung nom 24. November 1484, s. Gidg. Absch. III l, 
Beilage 18. 
') An der Tagsatzung zu Luzern (27. Juni) war beschlossen 
worden, dem König zu schreiben, daß er nach Inhalt der Ver-
einigung leine Gidgenosfen in Sold nehme, s. Gidg. Absch, m i, 
461. 
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stritten, wellten wir c.in jettlichcit nach fittem stai, weseu 
und gefchieflifeit folb geben. Daruff hat sich verfügt, das 
in kurzen zitt uß uil landen kriegbar mannen, wie dann 
die beschriben wurden, zu uns kommen sind, die wir umb 
nutturft willen des kriegs und irein guten willen gegen uns 
angenommen, und die, so wir in süllichem gescheft zu houpt-
Inten gemacht, haben es früntlichen angenommen, under 
denen ettlich der üwern, uns dienstlich ze sind, sich oillicht 
erbotten haben. Wir meinen ouch nit, das wir wider die 
pundt gret haben, ob wir die gutwilligen und die, so sich 
an einich unserm erfordern! uns in so großer krieglicher 
uffrur zu dienen erbieten, angenommen haben; dann wir 
des gemüts gewesen noch sind und allweg sin werden, so 
lang es üwerthalb sin mag, das die einikeit und pundt, 
zwüschen unserm natter seligen und darnach uns und üch 
ingegangen und uulzugen und bestät, mit keiner rechtlichen 
Verletzung zerstört werden. Und zügen uns des an den all-
mechtigen gott, der üch ewenkliche» behalten, das wir nützit 
handlen wellen, das dem obgemeldten pundt widrig sin mög. 
— Datum :e. *) 
lGleichzcitiae Kopie.) 
') Vgl. dazu @idg. Absch. III 1, 464 f. Dieses ist das dort 
eriuähnte Schreiben. 
tt*. l»?. 
S t.-A. Luzcrn. Walliser Akten I, un gedruckt. 
Auszug davon bei Ehrenzeller, Der Sturz 
Iosts H. Silenen S. 89 Anw. 2. 
1496. $chvuav 15., V r i g . 
Im auf der Titte an €nea Cribeiio, fterzogl. [SeRrefär] 
in Mailana. 
Vast dankbarlich und genemlich hab ich entpfcingcit 
uwer brieff, grojimächtiger Herr, in denen Uwcr Groß-
inächtunss in sscwonlicher liebe, die ir zu mir Hand, sich 
nièrent sind, als ich gespürt hab, Vast dankbarlich sind mir 
ouch grsin uwcr gaben, die ir mir und minem hußfolk ge-
sendet Hand, von deswegen ich Uro. L. großen dank sagen. 
Unser man täglich nach miner verderbung durst hatt! 
aber durch hilf gottes die end, die er bcgert, wirt nit er-
langen und sincm willen nit gnug beschcchen. x) Unser aller-
durchlnchtigostcr Herr in sinen bricffen, nächst mir gesandt, 
ettlich ding und fach mir verkündet hatt, aber die zu lang 
wcrdcnt verzogen, und darzwiischen lidet der gerecht, Ist 
Uwer Grußmacht wol zu müssen, da st) by uns was, die 
vast gebcttcn wurt durch vil, daz man den man nach sincr 
verdicnung wülth haben in bcfclchnüsse. Den Handel discr 
fach laß ich belibcn ;c. 
Aber antreffend die 5V gülden, ist Uwer Großmacht kund, 
das in dem her unser allerdurchlüchtigostcr Herr als urnb 
kostung 50 gülden, ouch daz siner fürstl. gnaden us sincr 
') Ueber die Verfolgungen des Bischofs gegen Jörg siehe W. 
Ghrcnzeller, Der Sturz Iosts u. Silenen, im Jahrb. f. Schweiz. 
Gefch. XXXVI I I 88. 
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gütty gesellig was, 100 gulbcn mir zu einer c\ab zu geben, 
ordiniert, Von denen hab ich entpfangen Ö0 gülden und, 
do ich wideiuinb kommen bin gan M e i l a n d , durch den 
großmächtigen B e r n h a r d i n I m p e r i a l ' ) entpfieng 
50 gülden, die er mir uinb min arbeit deswegs preseuliert. 
?lber als die 50 gülden mir an einem ander» ort abgezogen 
werdent, als mir llwer Großmacht schribt, bekenn, das ich 
die noch nicht verdient hab. Es were aber schandlich, ein 
ding widerumb ze erfordern, das gehept worden ist, hab 
auch nit verstanden noch us der fordern Verheißung, das 
ettwas gedacht fige. So Wirt ich ouch schwigen, und wil 
sy nit witter erfordern. Ich bin in andern dingen wol 
benügig gemacht worden, und ist noch etwas fürbeliben an 
der fordern summ, die ich durch unsern allerdurchlüchtigoste» 
Herrn usgeben wil, wo sieh an ertlicher fach das gebe oder 
nott wurde, 
Unser lüiffer die brieff, die er hatt bracht und dem 
großmäehtigen Herren F r a n c i s c o de P l a t e a , dein »üwe» 
houptman, 2) geantwurt hatt und ich zu demselbigen gangen 
bin, mit im gerett und, was da von unserm allerdurch-
lüchtigosten Herrn 3) geschriben sind, mir geöffnet hatt. Die-
selbigen brieff unser man zu sinen Handen nain, und wolt 
nit, das kein antwurt wurde dazemal gegeben. 
Ich hab ouch verstanden, das er für sich genommen 
habe, gan L u z e r n personlich zu keren oder sin botien 
senden der fachen halb. *) Was da witter erwachse, ist mir 
nit kund. Die ding sind ouch verborgen, denen geschriben 
') Kanzler des Herzogs non Mailand und dessen Gesandter 
bei den Nidgenossen. 
2) Franz am ßeimgarten (de Platea) aus angesehencin 
Wlllliser Iunlergeschlecht uon Siders, Landeshauptmann 1496—97. 
:i) Bischof Iost o. Silenen. 
Jj An die Tagslltzung vom 7. März, vgl. Eidg, Absch. I I I 1, 
499 i. Dort wurde die Absendung einer Botschaft ins Wallis bc° 
schlössen. 
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Wirt, berfelbig sjoupfinnn fin gefiptcr frünb ist unb im • ritt 
lmbenuertig :c. Unb als unser man mißlich unb schablich 
ist, bin ich uff ben abc üb gern B r i g fönten, unb uff morn 
werbent ucrfamlet die unfern u\, bic ich Wirt underwyfen 
ber fache» halb, Unb wiewol mir bas nit gefchribeu ist, wil 
ich buch bui'ch mines bienftes unb amptes willen bas 
thun, l) 
IIwer Großmacht ist wol funb, als ich uor anzüigung 
geben hab unb form, zu fchriben in föinlichein, bas ist, bas 
ir fchriben föllenb ben obriften zenben uon G o m s unb gcin 
M b r y l , caftlnn zu V r i g unb VifP , unb benfelbigen 
rotten ber vorgernelten zenben, die ben anbern ir gefatzt in 
Übung find zu geben' bie entpfachent bie brieff und offnen! 
bie unb pratizierent gut fachen, so bie anbern brieff belibent 
in den winkten, 
Es finb fetz gros;, schimpflich hochzit, vasinacht unb ge-
selfchaften zu l i re mit den von L u z e r u , Slvil.i unb 
I l n b c r w a l b e n : an benfelben enben oafl ir gewonheit unb 
flst ist, große Heimlichkeit unb anfleg zu pratizieren, llwer 
Großmacht lebe fälig, bera ich mich befilhen. 
Geben zu V r i g , am 13, tag Februarii 1490. 
Derfelbigen IIwer Großmächtigtigkeit 
J ö r g uff ber F lu . 
?lb reffe : Dem großmächtigen und wolgepornen Herren 
(Site c l i r i be l ln , herzoglicher :c., finem grüß-ereiibcn Herrn. 
«Gleichzeitige Kopie oder Ueberfetjung.) 
') 14. Februar. Aus dieser Beratung gingen die Altenstücke 
uoin 20. und 23. Februar heroor, aus denen auch die Teilnehmer 
zu ermitteln find, s. Bttchi oben Nr. 5 und 16, 
H*. 68. 
St,-A, Mailand, Autografi Pcscuvi Si t ten, 
ungedruck t. 
1496. tltiivz 6., in Castro nostro Majorie Seduni. 
3o$t v. Silenen, Biscbof von Sitten, an den Herzog 
von Mailana. 
Beschwerde wegen Verweigerung der Pensionsauszahluna. — 
Beschuldigungen gegen Jörg auf der Flüe, — Seine Ver-
Wendung beim franz, Könige. — Erinnerung an die glückliche 
Beseitigung bisheriger langwieriger Anstände. 
Ill.m0 etc. . Ex litteris D. is V. 111.me non partim 
miramur, quod initam pacem sive confederacionem ') 
juxta noviter concordata et conventa inter 111."m D. V. 
et nos ac nostrates, quemadmoduin Hl-.1"11 D." V. nos 
non observasse nobis signirieavit, et ob annuam nobis 
pensionem certis ex causis proinissam 500 ducatorum 
auri 2) fainiliari nostro expedire récusasse. Credimus 
tarnen hanc recusationein potins a consiliariis D. is V. 
quam ab 111.ma D. V. nobis fore factain, qui et in 
aliis causis etiam arduis 111.me D.is V. talia Consilia 
sepe declerunt, que non in modicam lesionein aut 
jacturam status D. is V.° 111.mc, immo in maximam brevi-
bus diebus cederunt. Non ignoramus 111."'" D. V. 
pleruinque per Jeorium Supersaxo male instruetam, cui 
fidem Ill .m a D.iu non modicam adhibere ipsa consuevit, 
qui certis sinistris macliinationibus et litteris res non 
') Vom 9. Januar 141)5, am 22. Februar oom Bischof be-
siegelt, ngl. Ehrenzeller, Nie Feldzüge der Walliser S. 223 f. 
') 31. a. D. S, 226. 
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soluiri fictas, iintno ex saisis argumentas ininerito in 
spretuin et contemptum nostrum 111.am D. V. a. sua 
benigna gratia a nobis divertere laboravit. Cujus 
autem coudictionis sit idem Jeorius aut semper fuerit, 
non dubitamus III."'" D. V. ignorare, qui etiam omnium 
malorum et insultuum contra Deverianos et vestrates 
prêter scitum nostrum primus extitit inventor et 
solicitator. Profecto, si 111.ma D.° V. rectius de omni-
bus fuisset informata et ipsa novisset, quibus precibus 
aut laboribus a pluribus solicitabamur, aut quo animo, 
quo zelo cum familiaribus nostris seren.um Francorum 
regem accessimus, l) ipsa D.° V.n nos majori, quam 
lacit, benivolentia prosequeretur. Speramus etiam, 
quod IU.ma D.° V. id maxime animadvertet, quomodo 
querelas nostras cum certis pluribus actionibus nos, 
ecclesiam et nostrates a) jure concernentibus in pre-
misso foedere et tractatu ( componat],b) ex quibus Ill.m(l 
domus Mediolani olim plurimum extitit graviter moles-
tata, unde etiam hostilia bella sepe in maximum damnum 
vestratum mota luerunt. Quae omnia nos integre in 
Signum perpétue pacis et bone vicinie remisimus, quas 
cum D. V. 111.a habere semper desideramus. Quapropter 
D.m V.m Ill.m rogamus, dicte promissioni nobis facte 
satisfacere III.'"" D.° velit. — Datum, 
(©incntjnnbig. Siegel teilweise erhalten.) 
») Original: nobis, ecclesiis et nostratibus. 
'•) Fehlt im Original. 
'> Vgl. Li eben au, Geschichte der Familie Annuann S. 50, 
Zürich 1904, und Ghrenzeller, Der Sturz Iosts v. Silenen, im 
Jahrb. s. Schweiz. Gesch. 38 (1913), Beilage IV, und oben Nr. 17 
und 2b. 
ttv. 6*>. 
S t.-A. Mailand-, Pot. Estcrc, Germania, ungedruckt. 
K u p i c B undes archi v. 
1+96. 7lpvil 28., ?l«gsb«»?g. 
Der Römische König Maximilian an den Papst. 
yiiiffotberung, Bischof Iost lucgcn îcincâ S3crt)aUcn§ gegen btc 
hl. Liga abjufctjen, luorauf der Kaiser weitere Folge geben nieide. 
Scripsirnus alias V. 8.'* et per Rev.muiu in Christo 
patrem episcopum Concordiensem, ') legatum suum nobis 
clarissimum, scribi feeimus, quantum in sanct.am et 
ser.™ Ligam, imo in universam rein publicam cliristi-
aiiani facinus adiniserit episcopus Sedunensis, 2) hor-
tantes V. S.tem, ut illum ad se citare et sicuti in-
obedientein et rebellem jure potestatis sui episcopatus 
privare vellet. Quia vero nihil in euin adliuc factum 
est et non in eundem quiequam tentare vel lioneste 
exequi non possumus, priusquam a V." S.u' privetur, 
eandem denuo rogandam et requirendam duximus, 
ut, quiequid in euin juris vel facultatis habet, quam 
primum ostendat. Nos vero ita privationem a S.tc V. 
faetam executioni mandandam curabimus, ut tanti 
facinoris perpetrator ta m a 8. Romana rede quam a 
sacro Imperio deviare non debuisset, caeteris merito 
caedere possit in exeinplum. Et rem se dignam (!) et 
apud omnes probabilem faciet V. S.tas, quam deus 
conservet etc. Max[imiliamus]. 
(Pergament-Original mit Adresse auf 9tüclfcitc und Unter-
schrift.» 
') Leonellus (Elerieatus), Bischof oon Concordia im Vene-
zillnischen (1488-150«), 
') S. GHienzeller a. a. O. 6U und 87. 
i t * . 70. 
St,-A, Mailand, Suizzcri, un gedruckt. 
K o p i e B ii 11 d e s a r ch i u, 
«49s». J t t i t i ' ) . , VVig. 
i:<ituic$l><iuptnictHit, Boten, Räte und Gemeinden von malus 
an den Tjerzog von Mailand. 
Dan! für seinen Schutz und Schirm bei Abjetzung Bischof Iosts. 
— Vitte, sich bei Ascanio Sforza und Stephan Taderna um die 
Bestätinima von Nitlaus Schiner als Administrator zu nerwendcn 
und das Schreiben des Uebeibrinaers samt dem seinigen möglichst 
bald nach Rom weiter zu befördern, 
Ill.m0 etc. Dom. .lodocus, l) episcopus olim noster, 
ut solitus suit, ficlem neglexit et procuram resignandi 
episcopatum cum dominatu patrie liujus in favorem 
rev.'1' dorn, electi nostri factam revocavit,ä) unde, 
sibi convenieriter confirmatio ipsius dorn, nostri electi3) 
liaberi non possit. Rebus sie stantibus, quia a priori 
negotii s liiis non solum favorabilem D. V. se exliibuit, 
verum etiam voluntatis nostre se et patronem et 
executorem constituit, ex ea re liumiles et immortales 
gratias[ei]debemus. Nuncautem rogamus,utipsaC. l 1oV. 
pro suo bonitatis officio ardentes et auetissimas litteras 
S.mo D. N. et sacro Sue S.tis cardinalium cöllegio neenon 
\\\ ino
 e|- rev.m o dorn, vicecancellario, rev.dis dorn, pro-
tonotario Sfortia et Stefano de Taberna oratori, qui 
omni officio Uumanitatis in rebus bis traetandis nobis-
') Ja st u. Silinen, seit 18. April aus dem Wallis vertrieben. 
•) Laut Schiedsspruch der eidg, Vermittler vom 18, April, 
abgedruckt von Imcsch, Anzeiger für Schweiz. Gesch. XI 416ff. 
3) Niklaus Schiller. 
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cum usi sunt, scribcrc dignetur, quatenus saltetn ipse 
dorn, electus in administratorem vel S.mi D, N. vi-
carium cum regressu constituatur, et hec res erit 
serenissime Lige valde utilis et V. C. in commodum. 
Nam rem efficere potest C. V. numquain, que nobis 
m agi s grata dici posset. Hujusmodi igitur nostrum 
negotium in fidam protectionem C.1' V. huiniliter 
commendamus iterum rogantes, ut litteras, quas pre-
sens exhibitor defferet una cum aliis, quas V. C. fieri 
mandabit, celeriori, quo possit fieri, modo Romam trans-
mittere et nos de sua in hiis yoluntate certificare 
dignetur. 
(Original mit Adresse,) 
tt*. 71. 
St.-N. Bern, ont. Missive» E 156, ungcdruckt. 
149C». 3 * m i 10., VsV«. 
$cl)iiltbcis$ und Räte von Bern an Jïseanio [Sforza] 
lit. $. Uiti £ardinaldiacon. 
Sitte, sich für Bestätigung des neuerwählten Bischofs non Sitten 
zu verwenden, 
Humiliter etc. . . . Cupimus ex animo fortunas 
noviterelecti episcopi Sedunensis ') plurimum prpsperari, 
tum quod is paterna honesta et neduin toti patrie 
Valesium sed et nobis et nostris gratissima habet. 
Et ex eo fit, ut Rev.m a m P. V. precemur, quatenus pro 
obtinenda confirmatiòne facte electionis erga Summum 
Pôntificem tanta affectione intercédât, ut capiamus bas 
partes nostras prelibato dorn, presuli fructum con-
tulisse. Nam quia ipsi domino et patrie sue ob vicini-
tatem(V) et federis 2) observantiam plurimum afficimur, 
gratissimum nobis erit, si Rev.m a P. V. huic petitioni 
nostre pie acquiesçât, pro quo etiam tan qua m singulari 
beneficio nos obnoxios facimus seinper. — Ex urbe 
nostra Bernensi, 10. Junii a0 etc. 96°. 3) 
>> NillllUs ©chiner (1496-99). 
2) Ueber das Nurgrecht mit dem Bischof von Sitten s. oben 
Nr, 18 und 19. 
*) Unter gleichem Datum ersucht Bern den Herzog von 
Mailand, ihr Gesuch um Bestätigung des Gnuählten von Sitten 
auch seinerseits beim Papste zu unterstützen, s. St.-A. Bern, Lat, 
Missioen E 156 V. 
ttv. 72. 
St.-?l. Luzern, Wall iser Akten I, ungebïiicft. 
1+<>6. («Ht*bcv 2 0 . , £ w s * * n . 
Die Cslstsaizunçi von Cuzcm an den Herzog von Mailand. 
Fürbitte zugunsten des geächteten Bischofs von Sitten, 
auch gegenüber Kardinal Ascanio Sforza. 
111."'° etc Non dubitainus, quin protervus 
casus atque clepveclatio lionoris et status ') per Vdl-
Usienses rev.<l0 in Christo patri et cloin. Jodoco de 
Siliiion, terrae Vallesie electo et conrlrmato prineipi, 
episcopo et pret'ecto, omni cessante causa et ratione 
frivole illata TU.me D.ni V. satis innotescerit, qualiter is, 
qui ex nostratis est, a suo episcopatu extrusus, singula 
illa se nimium narrando, prolungaretur. Hinc vero, 
111.mo prineeps, aeeepimus certorum proscripti dorn. 
Sedunemis nuntiorum ad Iiomanam curiain tendentes 
dolosas spoliationes -) et suspectas in 111.""' D.is V. 
ditionibus et per suos subditos forefaetas, 3) unde 
iinpeditus ad suos justos eventus devenire non potuit, 
et quod magis: III.'"" D.° et illius frater, rev.mus 
cardinalis vicecancellarius bullaruin extractaruin 
vicariatus Sediuicnsis sollicitatores existant, *) ut minus 
justitiam consequi valeat. Hiis igitur auditis fidein 
') Vgl. oben Nr. 70. 
'-') Wird auch wiederholt von den Gidgenossen gegenüber 
dem Papste, s. die Gingabc vom 22. März 1407 oben Nr. 8. 
'•>) Forisfacere = beleidigen, schaden. 
*) Vgl. oben Nr. 70. Bestätigt durch das Schreiben des Herzogs 
von Mailand an das Kapitel von Sitten vom 11. Mai 1490, f. 
Archivio ili stato Milauo, Svizzcri e Qiisrioni. 
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omnem non adhibemus; attamen ea, quae rationi non 
consonant, pro parte nostratis praescripti dorn. Sedu-
nensis bene sensimus, quae nobis in futurum et nostris 
communitatibus pejora inconvenientia patere possunt. 
Quam ob rem, 111.stm Exc.om V. omnibus viribus ex-
hortamur illatas taies injurias una nobiscum animo 
ponderare et, si illa sepedicto dorn. Sedunensi ad-
versari conetur, a preceptis désistât, ac se erga illum 
gratiose ostendet, suumque prelibatum i'ratrem dorn. 
Cardinalem ') ad siinilia reducat, et vice versa nos illum 
ad D. is V. optimum vicinum inducemus. Ofl'erentes 
ideo nos ad 111.am D.m quamvis grata obsequia et 
mandata altissiino coadjuvante, qui Ex."m V. ad longa 
tempora optime conservet. Ul.mc princeps, licet absque 
dubio Ex.11"1 V. in iis nobis complacere confidimus, 
non minus tarnen praesenti bajulatori responsum 
generosum optainus. 
(Kopie aus Allgemeiner Abschiedsband S. 232—33.) 
') Ascanio Sforza. 
tt*. 7 3 . 
B.-A. Si t ten, Sade 100 Nr, 11, ungebrucït. 
U 9 7 . I « « i 29 . , S t . »?«*!$. 
Chômas schön« M an den Bischof von Sitten. 
Huchwürdiger fürst, gnebigcr, allerliebster her! Ich bin 
uff Zinstllg nechst 2) Von minen Heren Von B e r n usgevertiget 
mit nlscrteig cnpfcl, nuch einer verfigleten Instruktion zu 
Uro, fürstl. Gn,, ouch minen insundren lieben Heren, wueren 
lantlüten, in hoffnunss, dieselbi enpfel fülle, üb gut wil, 
llw. fürstl. Gn. und einer lantschafl wolgefallen und zu 
ewigen zitten wol erschießen. Also bin ich uff Mitwuchen 
zuo nacht gern S a n t Mar i t zen komcii und uff huit fruieg 
mich uffgemacht und mit ganzem flis zuo llw. Gn. geilt. 
Also bin ich komen uff halben weg gan M a r t i n a c h e n , 
und hat mich wafsernot zwungcn wider gan S a n t M a -
ri tzen; denn ich vor Wasser nuit zuo llw. Gn. hab mögen 
lomen, und lig also zuo S a n t M a r i tzen, nuit mit muut« 
willen noch mit keiner kurzwil, zuo warten mich zuo llw. Gn. 
zuo fuiegen, so erst mier semlichs muglich ist; denn ich ab-
gevertiget bin von minen Heren, dem Großen und Kleineu 
Rot, mit vollem gewalt, alles das zuo handlen mit llw. 
fürstl. Gn., ouch wuer geineinen oder sundrigen lantschaft, 
wuerem würdigen kavvitel, wie denn der eastlan J ö r g 
Uw. Gn. wol sagen kan, was unser lester abscheid zuo 
H a s l i gewesen ist.3) Harumb, hochwürdiger, gnediger, 
allerliebster her, hab ich llw. Gn. semlichs nuet unverluint 
') Vgl. oben Nr. 24. 
2) 27. Juni. 
») Vom 27. Mai, s. Gida, Absch, I I I 1, 536. 
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wellen lasen, damit Litt), surfit. Gn. mit dem castlan J ü r g e n , l) 
ouch andren wueren lantlüten, denen icr vcrtruwcn mögcnt, 
rät schlagen und dem besten nachsinnen, ouch den lanttag 
bester lcngcr Verhalten oder ein andren uerlünden; denn 
sobald mier müglich ist, wil ich zuo Uro. Gn, lumen und 
juch bringen, darob alle wucr sigcnd werdcnt erschrecken 
und geschweige Ich hab ouch bester Hefter geilt; denn der 
Herzog von S a so y g lumpt personlich gan B e r n uff dem 
26. tag des Höuwmanetz, Ich hoff, er tom fines fuirnemens 
halb «ergeben; es erwinde denn an llw, Gn., des ich mich 
nuit versieh. Es ist allerlei pratick und anschlegcn vor-
Handen, als ich das llw. Gn, fegen wuird, die alle hicdurch 
abgestelt und Krochen werden. — Datum schncl, uf Petri 
und Pauli, zuo S a n t M a r i t z c n , im 97. jähr. 
Thoman Schüni. (Autoaraph. Siegel erhalten.) * 
') Jörg auf der Flüe, früher Kastellan von Gifisch, von 
Naters und Vria. 
tlv. 74. 
B.-A. Si t ten, Lade 102 Nr. 65, unjjcbrucït. 
[1497. 6 n * e J « « i l 
Chômas Zchöni an Bischof [HiKlaus Schmer] voit Sitten. 
Hochwürdiger, gnediger ÎC. Des Handels Halb, er-
wachsen zwischen Nw. Gn. lantschaft und dennen nun 
Sil in on, *) were mir zno leim] zuo schriben, mit was 
Worten, arbeit oder geschefte» darin gehandlet ist: doch hoff 
ich in kurzem, das Um. fürstl, Gn, persönlich zuo erscheinen, 
Cuctj hat sich die fach sider dem testen tag,2) als ich Um. Gn, 
schreib, vast gebeßret.' Aber als der, der Uw, Gn. truwer 
diener, diewil ich leb, unerzwiflet sin wil und beliben, Uw, 
fiirstl. Gn., ouch aller wuer lantschaft triimlichen dienen 
und alles das tuon, handle» und reden, so Um. Gn. und 
den wueren erlich, gesellig und nutzlich sin mag, sovere und 
min vernuft, lib und guot reicht, lasen ich Uw. Gn, den 
befchlus; difers tags wissen in geheimd. 
Item des gleitbruchs halb ist zuo recht erkant, das 
denn in deheinen weg ein frome lantschaft von Wallis 
bekrenkt oder gebrochen hab, sunder der st) an deheinen eren 
betrenken und die lantluit schuldig sin zuo verschaffen, dem 
von Si lin on sine zmei ros, im geleit gan Sit ten ge* 
ritten, widerzuokeren oder, sovil als sy wert sind, die zuo 
strafen nach der lantluiten von Wallis erkantnis; oder 
willen, so Kaspar v. Si lin on rus Hand erbutten zuo 
lichen uff burgschaft nach gebner kuntschaft etlicher der Eyd-
') Neiselbe zog sich hin vom Spruch uon HaZli bis zum 
Vergleich vom 16, Februar 1501, s. Imesch, Abschiede I 27. 
"•) Vgl. oben S. 338 Anm. 2. 
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gnoffcn Dottcn zuo ö u r g b o r f uff dem tag mit sampt 
abtrng zimlichs fojrcns nach cvfantnif; der V orten öotten. ') 
Gnediger her, min geschenkt ros hau ich noch, wenn 
litt). Gn. oder min lieben Heren Um. lantluit das wend, 
wil ich in es gern schicken. 
Item des Imtz halb zuo Lüug , ouch des bergwerks 
halb in V a n n i s - ) und aller andrer lechen halb ist zuo 
recht erlernt, diewil und die fuir dem rechten lechenheren 
oder sineni obren gehören zuo berechtigen, onch die lantluit 
von W a l l i s , die nie in lein rechtsatz uff uns haben wellen 
fetzen, fuuder alweg geret Hand, es gang fy nuit an, und 
haben darumb kein antwurt zuo geben; denn sy figend des 
tisch und knppitels oon S i t t e n , onch angesechen die hochi 
oerbietung unsers allerheligeften vatters, des bapft, umb kilchen-
lecheu und guot nuit zuo richten, haben wier die ab uns getan 
und uus dera erzigen dahin gewift, da es von recht hin gehört. 
Item Nu off N f p e r s 3) felligen husguieter, ouch alle 
andri ertoufti guieter, darumb die oon S i l in on brief und 
sigel band, haben wier inen zuobekant, doch vorbehalten 
menglichem sin recht, der die oder etliche vermeinte ansprechig 
zuo ha», die wol mögen zuo berechtigen an den orten, da 
semlich guieter ligend, ouch alle ussrechti, redlich geltschuld 
und alles das, so noch au semlichen gnietern nuit bezalt 
were, und ufituieud alles mit sampt zimlichen erlittnen losten, 
alweg nach bekantnis; der V orten botten. 
>) Rechtstag zu Burgdarf (22. Januar 1497) im Prozesi der 
Walliscr argen die Gebr. u. Silencn, wo über diesen angeblichen 
Gclcitsbiuch verhandelt ivurde, f. V.-A. Sitten, Lade 92 Nr. 58 
und 62, Prozeßakten S. 12. Thomas Schönt hat dabei als Ver^  
treter Berns teilgenommen. 
2) Vgl. oben Nr. 31. 
') Ueber Rudolf Asperlin ogl. Gingins , Développement de 
l'indépendance du Haut Valais, in Archio für Schweiz. Gesch. 111117 ff. 
und Grand, Der Anteil des Wallis an den Burgunderkriegen, 
in 93t. aus der Walliser Gesch. Bd. IV. 
— 342 -
Nachdem und denn die von S i l in on ein lantschaft 
W a l l i s umb zwei, drei oder mcr stucken in recht gefastet 
Hand und doch kein recht darzuo hatten, sunders davon 
gestanden sind, ist crkant, das die uon S i l i n o n der lant-
schaft W a l l i s iren kosten abtragen sollend, so uil und sich 
denncn stuikcn gebuircn inag, alles nach erkantnissc der 
V orten bottcn. 
Item als denn die lantluit uon W a l l i s dennen uon 
S i l i n o n höuschent 700 Wallis pfund, so sy her A lb in 
selig gcluiwen Hand, ist bckent, mögcnt die von W a l l i s 
dem rechten genuog erzöuigen, semlich gelt, gelichcn han 
her Alb in und des noch usstandent, sollend die von 
S i l i n o n harumb einer lantschaft uon W a l l i s genuog 
tuon. 
Item alles das, so K a s p a r nach der bericht, bcschcchcn 
zwischen her J o s e » uud der lantschaft W a l l i s , ') user dem 
lant cntfrümdct oder cntfuicrt hctti, so her I o s e n gesin 
werc, sol er der lantschaft wieder antwurten mit samt des 
crlittncn kosten. 
Hicmit, allcrgncdigcsicr, liebster her, cnpfilch ich truiw-
lichen mich Uro. Gn., ouch minen l. Heren, Um. lantluiten, 
mich alweg fuir enpfullen zuu haben als Uw. truiwen diener, 
der ich wil sterben. T h o m a n Schöni . 
A d r e s s e : An minen allergnedigesten und minen liebsten 
Heren uon S i t t e n . 2) 
(Autograph undatiert, Siegel abgefallen.) 
') Vom 18. April 1496, abgedruckt uon Imesch, im Anzeiger 
für Schweiz. Gesch. N. F. XI 416-19. 
') Gehört mit Rücksicht auf den darin erwähnten Tag von 
Vmgdoif (22. Januar 1497) ins Jahr 1497, wahrscheinlich bald 
nach dem Tage von ßasle (14. Juni), worauf sich der Inhalt 
beziehen dürfte. 
tt*. 75. 
St.«A. Mai land , S v i z z e r i e G r i g i o n i : 
Kupic SBunbeêarcrjiü. 
[149 7, 2 I t t 3 u f * . ] 
| Cnbcrna (?) an den sielxog von Mailand.] 
Ville, die Intervention des Kaiseis bei Papst, Kardinälen und 
Herzog non Saooyen anzurufen, um die Absetzung des Bischofs 
Iost zu erlangen. 
Dorn. Jodocus, alias episcopus Seduhensis, alias ob 
ejus pravitates et mores peximos hominibus sue 
clitiunis parum gratus, facta prius resignatione de 
episcopatu ex provincia biennio jam exacto ') discessit 
et in Galliam profectus causam contra presentem epis-
copum, dorn. Nicolaum Schiner, per procuratores in 
Romana. curia movit, adjutus fautoribus régi s Fremde, 
cui maxime afficitur, et cujus gratia damna et in-
commoda multa S."'° Ligae, presertim in Novariensi 
hello intulit. 2) Causa igitur ante Pontificem et Sacrum 
Collegium cardinalium diu traetata est et tandem re-
ferentibus proxime 3 doctòribus de Rottet eo res de-
dueta erat, ut nihil ohstare videretur, quin sacer ille 
senatus sententiam in favorem R. D. Nicolai Schiner 
ferret.a) Sed expeditioni obfuit quorundain cardinalium 
malicia, qui, dum rebus GaUicis lavent, sustinere etiam 
absque respectu justicie iniquam Jodochi causam co-
') Ungenau, da Iost o. Silencn am 18. April 1496 oer-
lrieben wurde. 
') Vgl. oben Nr. 2. 
3) Vgl. oben Nr. 20, 21 und 24. 
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naiitur, et, cum id efficere non posse cognoscant, 
protrahere saltein expeditionein variis et quiclein 
frivolis cavillationibus student. Quod cum et Pontifici 
et aliis principibus Ligae indecorum sit, multumque 
condncat eorum rebus, ut dorn. Nicolaus in episcopatu 
contirmetur, petit ur, ut Ser.ma Ces. Maj.aa litteras 
ad Pontificem ac etiam ad Sacrum Collegium conficiat, ') 
quibus declarato prius, quanti moinenti sit, ut res 
hec expediatur in favorem dorn. .Nicolai, sicuti jus 
exigit, eos liortetur, ut id sine dilatione efriciant nec 
permittant hominem scelestum et ecclesie dei ac 
S.me Lige infestissimum hostem in illam sedem redire, 
in qua, dum fuit, contra fldein data m tantum mali 
i'ecit, quantum facere potuit. 
Item scribatur mag.c0 dorn. Füiberto,s) ut et ipse 
causam apud Pontificem et Sacrum Collegium e't. ubi 
opportuerit, juvet nec désistât, quo ad res eo sententia 
successerit. 
(Aaszug aus bcm Original, ohne Uebelschrift und Datum. 
— Datierung ergibt sich aus dem Zusammenhang, furz vor 
Beendigung des Prozesses.) 
') Die nachgesuchte Inleiuenlion geschah am 8. September 
und lam deshalb zu spät, s. oben Nr. 22. 
") Herzog Philibert l t . von Savoyen (1497—1504), der am 
7. November zur Herrschaft gelangte. 
H* . T6. 
B.-A. Si t ten, l'abc 102 Nr. 204, ungedruckt, 
149$. 3 a m m * 12., 2N.,il.„»d. 
zchuiaverschmbung. 
Schuldverschreibung, ausgestellt von M a t t h ä u s 
S chiner, decanus ecclesie Sedunensis, in seinem Namen 
et in solidurn cum renuntiis debitis novarum con-
stitutionum et epistole dorn. Adriani, l) speziell bon 
Ni kl a us Schiner, Bischof von S i t t e n , ferner Bemar-
dinus de bnperialibus, ducalis cancellarius, licenciatus 
a patre suo, Johannes uiib Bernardus de Abiate, dictus 
de Laude, filius quondam Manfredini, et dorn. Petrus 
de Madiis, oriundus de Como et liabitans in Valesio, 
filius quondam Christofori, als Solidarbürgen für den 
Betrag von 71G Dukaten Gold gegenüber F r a n c i s e u s de 
))i o in a, beginnend auf 1. März dieses Jahres.2) 
(Oriainalpergament, gut erhalten.) 
') Adrian o. Nicdmaltcn, mag. art,, der spätere Domherr 
von Sitten und Kaplan des Vischofs Matthäus. 
2) Wahrscheinlich wegen der mit der Bestätigung des am 
30. August vom Papste zum Vischof von Eilten ernannten Nillaus 
Schiner verbundenen Zeivitientaze, 
10 
Xtv. 77. 
St,-A, Mailand, Svizer i e Gr ig ioni , ungedruckt. 
Kopie Bundesarchiv. 
1498. )«»nunV 26., 2l l t»i l«,,d. 
Del Herzog von Mailand an den Biscftof von Sitten. 
Prozeß von Melchior Ruß gegen Schultheiß Seiler. 
Vidimus ea, que ad nos de actionibus Ludovici 
Seiler, Lucemensis, scripsistis, ac quid a nobis petiistis. ') 
Quam ob rem cum nihil contra D. V. extimationem 
tentatum esse potuerit, quin nobis quam summam 
molestiam attulerit, considère debetis, si d. Melchior 
huc venerit, libenter causa vestra litteras, quas op-
tatis, si apud nos reperiantur, ei tradituros nos esse, 
ut earum auetor impune esse non possit. 
(Minute.) 
') Schultheiß Seilei war von Melchior Nuß beschuldigt, in 
Sachen des Bischofs Iost u. Silenen ein eigenmächtiges Schreiben 
unter dem Siegel Luzerns abgeschickt zu haben, s, oben Nr. 8 
und 9. Vgl. dazu Liebenau, Ritter Melchior Nuß in Kath. 
Schweiz. Bl. X I I 346 ff. 
tf*. 78. 
S t.-A. M a i l a n d , R e g i s t r i , M i s s i v e d u c a l i , 
Vol. 206 Fol. 253, ungedruckt. 
Kopie Vundesarchio. 
«498. £ct»tfuav 16., îlîaUrtitfc. 
D«r ficrzog von Mailand an HiRlaus Schincr, 
Biscbof von lüallis. 
Beschwert sich, daß der Welan des Kapitels eine ueipfändete Bulle 
bis jetzt noch nicht eingelöst habe. 
Nobilis vir, Francisais de Borna, civis et mercator 
noster Mediolanensis, x) cum superiore anno per litteras 
dorn. Stephani de Cabanis, istic decani, 2) rogatus fuisset, 
ut ei pro expeditione unius bulle 3) 40 ducatos aureos 
mutuaret, libenter illi moram gessit, ac pro pignore 
liujus pecunie dicta bulla penes eum relicta est cum 
bac promissione, quod intra mensem ei pro hoc mutuo 
satisfaceret. Verum dictus dorn. Stephanies aeeepti 
beneficii immemor, dietam restitutionem curare non 
videtur, tametsi multi menses ex ea die effluxerint, 
propter quod nominatus Francisais istuc bullam istam 
per nuncium suum mittit, ut praedietas ab eo conse-
quatur. Negotium hoc ejusmodi est, quod facile omni 
honesto liomini (?) indignum videri potest. Nos vero 
') Bankier, mit dem auch Matthäus Echiner uerlehrte, s. 
Sch.'ss. «r. 40. 
2) Dr. jur. S t e p h a n zen Gossinen, seit 1496 Nomdekan. 
3) Wahrscheinlich wegen E r n e n n u n g Ni l l aus Schiners zum 
Bischof vom 30. August 1407, s. W i r z , B u l l e n und Bienen, in 
Quellen zur Schiueiz, Gesch, X X I 233, 
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qui ipsum Franciscum summopere diligimus, vos 
hortamur ac rogamus, ut dictum nuntium com-
mendatum habeatis ac, postquain de dicto mutuo 
constituent, ipsum dorn. Stephanum celeriter ad satis-
factionem compellatis una cum expensis et damnis 
legitimis, quod nobis gratissiinum erit. 
U * . 7 9 . 
St .-Ä. F re iburg , Msc. Vordier , D o c u m e n t s su r 
1 e V a 11 a i s t. III, i n C o 11. G r e m a u d , D o c u m e n t s 
i n é d i t s du V a l a i s No. 17, p. 336, ungcbvucft. 
1498 . » t a « ? 11., © * t a . 
Bischofs-Uleihe ooit lîiRlaws Schiner. 
Nicolaus Schiner consecratur in episcopum in 
ecclesia S. Julii in insula Bipariae, ') dioecesis Novari-
ensis, presentibus équité Galleaz, marchione Pallamcino, 
Rev. Stephano de Cabanis, jur. utr. doctore, decano 
Sedunensi, Matheo Schiner. decano Vallerie, dom. Berna r-
dino de Advocatis, conservatore, Fabricio Modiano, epis-
copo Placcntie,2) assistentibus Rev.mi" ILjeronimo, mar-
chione Pallavicino, episcopo Novarie et comité,3) Rev. 
Julino Salardo, episcopo Salonensi. *) 
(Ropie.) 
') Im Dttofee (Dbetitûlien). 
J) Fabiicius Mailiano, Vischof non Piacenza (1476-1508). 
3) Hieionymul de Pallanicinis aus Crenwna, Vischof non 
Noncira (1485-1503). 
*) Julius Gailaidi, Propst non ïïîooeua, Bischof oon Talona 
seit 1495. 
tt*. 80. 
<St.s§I. Milano, Comuni, Domodossola, ungedruckt. 
Kopie Bundesarchiu, 
1498. mai If., Don,«d«i^ i" 
Octauiamis de »onlignolivus. Kommissar von Domo, 
an den fienog von Mailand. 
Erhebung gegen Jörg auf der Flüe und Flucht des Bischofs 
cor den Landleuten nach Ernen, 
- - - Preterea perché ali di passati scripsi al 
Ex. V., di quanto molti Valexani si se erano levati 
contra Messer Giorgio Supersaxo, ') secondo ho habuto 
da uno mio spioni, como questo è vero, e per pagura 
di essi liomini Monsignore Valexano 2) si s'è reterato al 
montagna in loco, ove se dice Aragnuni, et che epsi 
homini, licet sianno cosi accumulati insieme, non 
di manco non fano altera novità, et se dice, che se 
tracta la compositione, et questo è quello, che di 
présente intendo, non altro. 
(Original.) 
») Bestätigt durch Supersaxo, s. Sch.'K. Nr. 22 und Schreiben 
Berns vom 19. Mai, abgedr. bei Gagliardi, I. S. G. XXXIX 177 
Anm. 2, sowie unten Nr. 61. 
2) NiHauë Schiner, Bischof non Sitten. 
Ut?. 81. 
St.-?l. Mailand, Svizzer i e Gr ig ion i , ungedruckt. 
Stopie Bundesarchiv-
1498. ma i 26., D«n,«dKsfKl«». 
Bartholomäus de Barbarini, UiKar von Domo, an den 
Herzog von Mailand. 
Unruhen im Wallis gegen Supeisaxo wegen der Bergwerke. 
'Beilegung durch einen Schiedsspruch. 
Verweist auf sein früheres Schreiben wegen der 
Differenzen zwischen den W a l l i s e r n und S u p e i s a x o . 
Subsequenter dete avixo, de quella era reuscito. Verum 
percliè ogi la Ex. V. me insta voglia darge avixo, 
di quello è seguita, de varie persone affidate ho 
liabuto, di quanto li homini armati, J) et cho adunati 
insiema contra esso Messer Georc/io per rispeto di 
quella vena de argento,2) quäle se diceva, che esso 
Messer Geon/io haveva primisso a Beniesi senza parti ci-
patione de altri Vallexani, se sono levati et chaduno 
è andato a caxa sua. Et essa differentia et etiam 
certe altre, quäle liano intra loro, sono comisse de 
consensu ambaruin partium a 4 Vallexani, quali in le 
feste de li Pentacliosta 3) li liano a deeidere. Et etiam 
') Vgl. dazu oben Nr. 80. 
2) Silberbergwerle im Bagnestal, f. oben Nr. 31. 
a) 3. Juni, Am 4. Juni wurde in Nateis in Anwesenheit . 
uon Matthäus Schiner ein Vertrag mit dem Herzog von Mailand 
abgeschlossen. Ter Schiedsspruch selber scheint' nicht erhalten zu 
sein, s. Sch.-K. Nr. 21. 
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per essere pervenuto a questi. termini esso Messer 
Georçjio si a pagate tute le spexe, quäle hano fato 
li predicti lioinini. Et questo e quelle, clie sin al 
présente intendo. Starò a corto di sapere, quell« 
judicharano li dicti commissarii, et quam priinum 
darò avixo ala Ex.a V.a. 
S t.-A. Bern. SJat. MissiUen E 290, ungedruckt. 
1+9S. Ttu&ufi 21., Vevn. 
Bern an Mailand. 
(F;mpfcI)Uing für ©upctfaro wegen pcipfU. Pionisionen, 
Humiliter sese etc. . . . Cumparebit coram 111.ma 
I). V.,v nobilis eoncivis noster beneineritus, Georius 
Supersaxo, nonnulla quoruiulam nostratum nomine 
eicleni 111.mo D. V.° in rebus Vallesianis expositurus 
et presertim illam ipsam pro inipetrandis Apostolicis 
provisionibus iinploraturus. *) Nos ergo scientes pe-
titionein ipsam non solum utilem verum etiain pro 
tollendis futuris insolenciis necessariam, quaré 111.m 
1). V."1 rogamus, quatenus causam ipsam promotam 
suscipere et ex eo prenominati Georii petitiones liane 
in pariern clementer admitteie velit. Habemus id pro 
re gratissima 111.mc D. V.° semper paratis. 
') Solcrjc Suppliken zugunsten DO« Melchior Gon, ferner 
wegen des ®e!anatc§ von Valeria finden wir bei Wirz, Regesten 
zur Schweiz. Gesch. aus den päpstl. Archiven VI Nr. 484 und 512. 
î l * . 8 5 . 
St.-A.Luzern, Kriege, Faszikel 116, «»gedruckt. 
1499. mävs 50., l S i t t c « ! 
Bischof HiHlaus von Sitten an Cwzern. 
Schwabenliieg: Sieg bei Reinach. — Tanl für gute Ausnahme 
der Walliser, 
Pesten :e. . . . Uwer fruntlich seriben an uns getan, 
ouch den erlichen, ritterlichen Handel, so die uwrcn gegen 
ir vient) zu Ni nach ') getan Hand, haben wier mit großen 
frciden empfangen. Sagent darumb got, dem almechtigen, 
sin crwirdigen muter und allem hymclschcn her die mechtig, 
er, lob und dank, bittend dieselben, uns algcnicinlich in allen 
unsren hcndlen in göttlichem schirm halten welle. — Witcr, 
Heften, wiscn, insundcrs lieben Herren und getruwcn mit-
burgcr: Ob der unsren jemand mit oder by llw. L. in ir 
nöten gewesen wer, ist uütt bcschechcn, dan daß llw. 
Wis.t gar vil größcrs verdient hat; sind ouch des willens, 
alles das, was uns got uerlichen, in brüderlichem wcscn zu 
lieb uud zu eren uch mitzuteilen als unsern allerliebsten 
Mitbürgern und alten, guten brüdern. Dankcnt daby llw. 
Wis.t zum höchsten, so wirr künncnt, der schenken, liebe und 
friintschaft, so jer den unsren, do sy by uch waren, 2) erzeigt 
Hand, mit beger, das zu ewigen zitten umb Uw. Wis.t frünt-
lich zu verdienen. Got, der almechtig, behüt llw, Wis.t und 
geb uns allen unsren Menden Überwindung. 
(Original.) 
') Am 22. März, f. dazu Vüchi, Aktenstücke zur Geschichte 
des Schwabenkrieges, in Quellen zur Schweiz, Gesch. XX (1901) 
Nr. 143-145. 
s) Wahrscheinlich anläßlich der Rückkehr vom Vodensee, Ende 
Februar, s. oben Nr. 38 und 40 und Anshelm II 135. 
« * . 84 . 
St,-A. Luzcrn, Walliser Akten I, ungeorücft. 
Im Auszug bei Licbenau, bitter Melchior Ruß, S.390. 
1499. î l îS*$ 50 . , [ $ t t t « n ] . 
BiseDof lîiklaiis von Sitten an Ewzern. 
Zwistigleilen zwischen den Wallisein und Luzein. 
linser allzitt K llch ist wol zu wissen, wie 
denn in zitten her I o s e n selig, x) dem gott gnedig syg, 
ettlich unsruntlich briess wider uns ußgcingen gen R o in 
sind under uwer statt sigel, des; wir duzumal klagbar waren.2) 
Doch so wier verstanden Hand, siilich an Ratt und Burger 
willen geschehen syg. Hand wier das im besten ussgenomen 
und begert, wie unser altfordern gewelten getan Hand, mit 
einer statt L u z e r n in brüderlichem Wesen unser tag ze 
enden. Begegnet uns uff ein nüws, das wier von R o m 
belicht werden, wie in disen uerlüffnen zitten under uwer 
statt sigel nüw briess 3) wider uns gan R o m und an den 
Herzogen von M e y l a n d ußgevertiget sygrnd, mit ernstlicher 
') Seit November 1488 war ei tot, 
') Val. oben 9er. 77. 
3) Bekannt ist nur ein Schreiben Ludwigs XII. an das 
hl. Kollegium vom 17. Dezember 1498, das am 9. Iannuar 1499 
im Konsistorium verlesen lourde, in dem zugunsten Peters v. 
Hertenstein inleruenieit wird. Abgedr. bei Gubel, Hierarchia 
cathol. II, Monasterii 1901 S. 257 Anm. Nach dem Zeugnis 
Niklaus Haßfurters soll Schultheiß Teiler einen nicht mehr er« 
haltenen Brief an den franz. König geschrieben haben, der vielleicht 
obiges Schreiben zur Folge hatte. Wohl aber ist ein Schreiben 
des Unteischreibers Hans Wild vom 5. Juli 1496 an den König 
vorhanden, in dem indessen von Hertenstein nicht die Rede ist, 
s, Liebenau a. a. O. S. 355 ff. 
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Mllnung zu Ootenben, damit her P e t e r v, H a r t e n s t e i n 
uns intrag gebe in unser bistum und herschaft, oder unser 
Helfer werd by unserm leben; möcht syn, wa das beschech, 
das der bischof und Helfer die nutz der hcrschaft an große 
früntschaft wurden teilen. Ist ganz unser unglob, das solche 
linfriintschaft uns mit un wissen Ul». Wis,< beschech, Hand 
wier ouch solchen schweren Handel unser lieben lantlüten oder 
sunst niemen wellen klagen, bis; wier Uro. SSStê.t Meinung 
witcr bericht wurdent. Hicrumb, insundcrs lieben Herren 
und brüderlichen frünt, ist unser früntlich, ernstlich bitt an 
Uw. Sßis.t, diesclb rod verschaffen mit her P e t e r v. 
H ertei lst ein und synen fründen, damit von sollchen un-
gerechten, unbillichen Handel standen, rüwig sngen und uns 
unser alten tag nach dem willen gotz ouch rüwig lassen 
uerschlyßcn. Wa aber das nit beschech, wurden wier darzu 
bezwungen, daz wier unser sache» in masse» betrüege», 
danut doch gott das recht und alle crbcrkeit erkennen möcht 
den Mutwille», so mit uns gebrucht würd. Hierin begern 
wier antwurt und uwer Meinung bericht werden. 
(Autograph, Sicael abgefallen.) 
Chronologische Uebersicht 
der Urkunden und Akten zur Ulalliser öesebiebte 
(1493—151$). 
1. Undatiert: Gebet Schillere gegen seine Nr, S. 
Feinde , 15 65 
2. 1493, Juli 10.: Landtagsabschied von Leuker-
bad . , 62 315 
3. — — 16, : Bischof Just v. Silenen an 
die Voten gemeiner Eidge-
nossenschaft 63 318 
4. — Nov. 27. : Herzogin Blanea von Sa-
voyen an Bern und Freiburg 64 320 
5. — Dez. 5. : Wilhelni von Diesbach an 
Schultheiß und Räte von 
Bern und Freiburg . . . 65 322 
6. '1494, Aug., Anfang: König Karl VIII. an 
die Eidgenossen . . . . 66 325 
7. 1496, Febr. 13. : Jörg auf der Fliie an Enea 
Eribello in Aiailand . . . 67 327 
8. — — 20. : Verschwörung zwischen Georg 
Suversaxu und den Leuten 
des Zenden Goms gegen Vi-
schof Iost 3 15 
9. — — 23.: Eidliche Verbindung zwischen 
Jörg auf der Flüe und den 
Landsleuten des Gomser Zen-
den gegen Bischof Iost v. 
Silenen 16 201 
- 358 — 
10. 1496, März 6. : Soft v. Silenen an den Her- 9îr. S. 
zog «cm Mailand . . . . 68 330 
11. — April 28. : König Maximilian an den 
Papst 69 332 
12. — Juni 9.: Landeshauptmann, Boten, 
Rate und Gemeinden von 
Wallis an den Herzog von 
Mailand 70 333 
13. — — 1 0 . : Schultheiß und Räte von Bern 
an Kardinal Ascanio Sforza 71 335 
14. — — 11.: Bischof Iost v. Silenen an 
seine Prokuratoren an der 
römischen Kurie . . . . 17 204 
15. — Juli 1.: Pasist Alexander ermächtigt 
den Kardinaldiakon von S. 
Ciriaeus, den Informations-
prozesz gegen Just v. Silenen 
einzuleiten 4 20 
16. — Aug. 15.: Asipellationsschreiben an den 
hl. Vater betreffs Zensurie-
rung des Bischofs Just v. Silc-
nen und Einsetzung Niklaus 
Schiners als Administrator . 5 24 
17. — Okt. 20.: Die Tagsatzung von Luzern 
an den Herzog von Mailand • 72 336 
18. — Nov. 14. : Vollmacht zur Vertretung der 
Kläger im Prozeß gegen Iost 
u, Silenen vor dem päpstl. 
Kommissär in Nom . . . 6 29 
19 - — 17.: Kundschaft von Natcrs . . 2b) 8 
20. — Dez. 3. : Zug nach Ossula . . . ' . 1 b) 5 
21. — — 3. : Zug der Walliscr ins Aostatal 2 a) 7 
22. — — 31, : Episcopus de Briga pnepo-
sito Beniensi 18 207 
- 359 -
23. 1497, Jan. 16. (falsch datiert i. Text) : Ver- Nr. S. 
teibigung des bischöflichen 
Sachwalters gegen die An-
klagen des päpstlichen Fiskal-
Prokurators mag. Nieolaus de 
Parma ? 34 
24. — März 14.: Thomas Schöni an Jörg auf 
der sslüc . . . . . . . 19 208 
25. — — 22. (ungenau datiert) : Fürbitte 
der Eidgenossen bei Papst 
Alexander VI. zu Gunsten 
des Sittener Bischofs Iost v. 
Silenen . . . . . . . 8 38 
20. — — 22.: Die Voten der Eidgenossen 
an den Dekan und das hl. 
Kolleg der K a r d i n ä l e . . . 9 42 
27. — Mai 21.: Zug Albins u. Silenen nach 
Piémont mitWalliscrKncchten 2e)l l 
28. — Juni 9.: Vollmacht für die Vertreter 
des Vischofs Iost U. Silenen 
in seinem Prozesse an der 
römischen Kurie . . . . 10 47 
29. — — 14. : Zug der Walliser ins Diuedro 1 a) 1 
30. — — 29. : Thomas Schöni an den Vi-
schof von Sitten . . . . 73 338 
31. — —Ende: Thomas Schöni an den Vi-
schof ^Niklaus Schiner] Uon 
Sitten 74 340 
32. Aug. 2.: Prozeßakten gegen Iost v. Si-
lenen vor der römischen Kurie 2c)10 
33. — — 5. : Stephan Tabcrna an den 
Herzog von Mailand . . . 20 210 
34. — — 14.: Der Herzog von Mailand an 
den Papst 21 218 
- 360 -
35. 1497, Aug., Mitte: Taberna an den Herzog von Nr. S. 
Mailand 75 343 
36. — Sept. 8. : König Maximilian an Papst 
Alexander VI 22 221 
37. — Oft. 1.: • Schultheiß und Räte von Bern 
an den Herzog von Mailand 23 222 
38. — Nov. 5. : Thomas Schöni an Bischof 
^Nillaus Schiner von Sitten I 24 223 
39. — — 6. : Exemplum sequeshi in i'a-
vorem episcopi Sedunensis 25 228 
40. — — (i.: Tagsatzung. Die Boten von 
Luzern, Uri und Unterwalden 
an Bern 26 233 
41. — — 28.: Thomas Schürn an Bischof 
Niklaus Schiner . . . . 2? 234 
42. — — 29. : Kundschaft des Bischofs Nil-
laus von Sitten im Handel 
des Melchior ïlïufî gegen 
Schultheis; Seiler . . . . 28 236 
43. — 29.: Kundschaft des Hans Brun-
ner betr. Melchior Nuß von 
Luzern 29 238 
44. — — 30.: Bern an Luzern . . . . 30 240 
45. — Dez.. Ende: Thomas Schöni an den Bi-
schof [Niklaus | von Sitten . 31 242 
46. 1498, Jan. 12.: Schuldverschreibung . . . 76 345 
47. — — 26. : Der Herzog von Mailand an 
den Bischof von Sitten . . 77 346 
48. — Febr. 9.: Thomas Schöni an den Bi-
fchof von Sitten . . . . 32 245 
49. — — 16.: Der Herzog von Mailand an 
Bischof Niklaus Schiner. . 78 347 
50. — März 11.: Bischofs-Weihe vou Niklaus 
Schiner 79 349 
- 361 -
51. 1498, März 2«. : Jörg auf der Flüe au Tho- Nr. ,S. 
»ms S c h i m i . . . . ' . . 33 24« 
52. — Mai 17.! Octavianus de Bonsignori-
bus au de» Herzog uou Mai-
laud . 80 350 
53. — — 26. : Bartholomäus de Barbarin« 
an den Herzog von Mailand 81 351 
54. — Aug. 21.: Bern an Mailand . . . 82 353 
55. Okt. 13.: Bischof Niklaus von Sitten 
au den Herzug vuu Mailand 34 252 
56. — Nov. 19. : Hieronymus Varadeus an 
den j Herzog vuu Mailands 35 254 
57. 1499, Jan. 4.: Capellanus Nicolaus, Se-
dunensis episcopus, duci 
Mediolani 36 256 
58. — Febr, 1. : Hauptmann uud Näte im 
Wallis au gem. Eidgenossen 
in Luzern 37 258 
59. — — 14. : Hauptmann uud Räte im 
Wallis au L u z e r n . . . . 38 259 
s>0. — — 1!».: Bischof Niklaus vuu Sitteu 
au den Herzug von Mailand 39 200 
Ol. — — 21.: Hauptleute der VII Zendeü 
des Wallis an die eidgenöf-
fischen Hauptleute jenseits 
des Sees 40 262 
62. März 30. : Bischof Niklaus von Sitten 
an Luzern . . \ . . . 83 354 
63. — — 30. : Bifchuf Niklaus von Sitten 
au Luzern 84 355 
(>4. — Mai 11.:. Ludovico Sforza an Georg 
Supcrsax 41 263 
()5. — Iuui 6.: Bclehnung Supcrsazus mit 
den Minen im Bagnestal . 42 260 
i l 
- 362 -
66.1499, Sept. 15.: Frdl. Einigung zwischen Vi- Nr. ©. 
schof Niklaus und Peter v. 
Hertenstein 43 2G7 
67. — — 15,: Vereinbarung zwischen Peter 
U. Hertenstein und Bischof 
Niklaus Schiner . . . . 44 269 
68. 1500, April 30. : Ablaßbrief zugunsten der St. 
Theodulskirche in Sitten . 45 271 
69. — Sept. 23.: Natu proprio des Papstes 
Alcrandcr VI. an Johannes 
Potken, Rektor der Pfarrei 
Ernen .' 11 51 
70. — Nov. 30. : Erneuerung des Bündnisses 
zwischen der Stadt Bern 
einerseits, Bischof und Kasii-
tel von Sitten und VII Zcn-
den des Wallis anderseits . 46 273 
71. 1501, April 30. bis 1515: Abschwörung der 
Mazze gegenüber Bischof 
Schiner 12 52 
72. — Juni 24. : Tausch eines Hauses samt 
Grundstück in Sitten zwischen 
Bischof ©chiner und Peter 
Bcmondi zugunsten der St. 
Michaclspfründc an der St. 
Katharinakirchc auf Baleria 4? 275 
73. 1505, Febr. 14. : Verbot, am franz. Feldzug 
nach Neapel 1495 teilzu-
nehmen 2d)10 
74. 1506, Jan. 17.: Pierre de Bonvillar, Johann 
Marcschal und Pierre Mcstral 
an den Herzog uon Savoycn 48 278 
75. — Febr. 19. : [du Mosel)] an den Herzog 
Uon Saooye» 49 282 
' 
79. 1509, März 19. 














— 363 —. 
76. 1506, März 18.: Schultheißen und Räte von Nr. S. 
Bern, Freiburg und Solo-
thurn an den Bischof von 
Lllusamic 50 285 
77. 1507, April 29.: Bern, Freiburg und Solo-
thurn an den Herzog von 
Savoyen 
77. 1508, Jan. 29.: Die Tagsatzung an die Wal-
liscr Landlcutc . . . . . 
Vorschriften betr. die Pastu-
ration in Villaz und Musat 
Beteiligung der Walliscr am 
Zug nach Garigliano . . . 
nach 18. : Bericht über die Schick- ' 
sale Georg Susiersaxvs . . 
82. — Mai 12. (?): Prozeßverhandlungen . . 
83. — — 12. : Anklagen gegen Supersax vor 
Hauptmann und Räten des 
Wallis ) 13* 5Q 
Supplik des Matthäus, Kardi-
nal von St. Pudentiana, an 
Papst Julius II 57 302 
Vollkommener Ablaß zu-
gunsten der St. Thcoduls-
kapellc in Sitten . . . . 58 304 
Kauf von Zehnten zugunsten 
der Maria Empfängnis - Ka-
pelle St. Theodul in Sitten 59 307 
87. 1517, Aug., Ende: Nechnungsbuch des Kaspar 
Schiner, Kastellan, nach Zen-
den geordnet 14 63 
88. — Okt. 29. : Vifchof ©chiner bestätigt die 
Gründung der Kaplanci der 
* Scheinen zusammen zu gehören. 
84. 1512, Mai 20. 
85. 1513, Juni 25.: 
86. 1515, Jan. 17.: 
,— 364 — 
unbefleckten Empfängnis an Nr. S, 
der St. Theodulskirche und 
verleiht diefclbc Peter Emchen s) 309 
89. 1518, Ja». 20.: Ueberlassung einer Wohnung 
an Peter Emchen, Rektor der 
Maria Empfängnis-Kapelle 61 «12 
i 
ErgiiNMgen und Kerichtigungeu. 
S. 24, Nr. s) ist in Amboisc ausgestellt, uql. die Prozch-
asten II4HV. Im Spitzrcgest ist zu lesen: „Appel-
Intionëschveilum" (statt „Appellationsbrevc"). 
., 34, Nr. 7 soll das Datum lauten: „1497, Januar 17." 
(statt „1496, Januar 1«."). 
,. 38, Nr. 8 ist auf den „22. März" (statt „vordem 22. März") 
zu datieren, Hill. Gagliardi, Mailänder und Franzosen 
in der Schweiz S. 132. 
„ 48, Z. 9 v. u. lies: « asseruit » (statt « asserint »). 
„ „ Anm. ') lies: „Datum ist richtig", das Folgende 
fällt weg. 
„ 49, Z. 1 U. o. ist zu „de Poldo" die Anm. nachzutragen: 
„Dr. Ant, de Poldo, Kanoniker.uon Genf, familiaris 
des Kardinals Duminieus della Roverc, tit. S. Clc-
mente, Bischof uo» Turin". 
„ 52, Nr. 12. Z. 1 des Textes lies: „de Hegdorcn" (statt 
„de Hegrurij"). 
„ „ Nr. 12, I . 9 H. o. lies: „Icnninus" (statt „Icronimo"). 
9 IL u Symon Eyer" (statt „Ryris"). 
6 Gifris" (statt „Gitris"). 
„ „ 4 ,Anthonius" (statt „Anthus"). 
„ 54, I . 9 u. u. lies: „Fremddienste" (statt „Frondienste"). 
„56, Nr. 13 ist zu datieren: „1511, Mai 12., Pisp" 
(statt „1509/10"). 
„ „ Nr. 13, Anm. l) ist hinzuzufügen: „1507, Mai". 
„ „ zu AI. 3 wäre zu verweisen auf Ehrcnzcl ler , 
Die Fcldzügc der Walliser S . 226. 
„ 57, Anm. ») lies: „Urteilsbrief vom 16. Februar 1487". 
— 366 — 
S . 58 ist am Schluß von Al, 1 zu verweisen auf E h r e n -
zcller a. a, O. 222. 
„ 61, ?(um. *) ist der Hinweis auf Liebenau zu streichen. 
„ 62 ist am Schluß hinzuzufügen: I incsch, ?lbsch. I 
198 ff. 
„ 65, Nr. 15 ist bereits abgedruckt im « Courier' du Valais » 
1850, Nr. 86, Feuilleton. Ioller hielt das Gebet 
für ein von Schiners Feinden fabriziertes Mach-
werk. 
„ 262, Nr. 40, Anm. 2) ist noch beizufügen ein Hinweis 
auf: Anshc l in II 135. 
Hamen »Register 
zu den 
UrHunden und Akten zur lUalliser Geschiente. 
flberün Johannes, Sohn 
53. 
Abiate (Laude), Bernar-
dus de 345. ' 
Abiate (Laude), Iohan-
nes de 345, 
A&iatc Manfredus 345. 
?(ccoUi Pietro (Petrus 
Acolitis), Bischof von 
Ancona, Kardinal tit. 




Aguadello 292 Ann,. 
Aigle (Aelcn. Eleu, De* 
len), Vogt von 22«!, 
250. 
Aix. Claude d' 320, 322 
u. Anm. 
Albano, Bischof uon 
(Georgius Albanensis) 
37. 
Albi, Bischof von (epis-
copus Albi grandis) 
)'. Novelli Andreas. 
Alemama 5, 260. 
Alexander VI., Papst 
(1492—1503) 2O2, 30 
Anm., 38, 42, 205 
Anm., 215 Ann,., 221. 
229», 231, 269., 335 
u. Anm.. 343, 344. 
Allinges, Johann IV. de, 
Abt von St. Moriz 
s. St. Maurice. 
Alpini 218. 
Amachcr Hans 9. 
Ambort Egidius, Sohn 
des (Sgiöius 53. 
Ambort Michael 30. 
Ambül Hans 53. 
Amstupf Petrus 53. 
Amstupf Simon 53. 





Austatal (Augusta, Cua> 
tal, Augötlllland) 7. 
8, 92, 12. 
368 
Aragni, s. Ernen. 
Aragonien, s, ^Çcbcrico, 
König,uon Neapel. 
Aragonien, s. ^coerigo, 
Kardinal, 
Aren (Ach) Rudolph 
49 Anw., 204, 277. 
Argentincnsis dioc, f. 
Strasburg. 
Ariminio, s, Riinini. 
Armbruster Iah., Propst 
von St, Vinzenz in 
Bern , und Dekan 
von Sitten 26 Anm., 
207. 
Arsent Franz, Schult-
heis von Freiburg 
(1507 — 15>0!y 298. 
Asper Johannes 216, 
277, 294, 310. 
Afperlin (Afpers, Esper-
lin) Rudolf 341. 
— Jakob 53. 
Äsula 292. 





Laber Hans 55. 
Baeium, s. Vex. 
Baden im Wallis siehe 
Leukerbad. 
Bagnes, Vagnestal, Sil-
bcrgruben von 249, 
250, 266 u. Anm., 
341, 351 Anm. 
Valtschicder 311 ». 
Bangiodi Ant. 55, 
Barbarini, Barlholo-
maus öc, Vikar von 
Domodosfola 351. 
Basler (Basiliensis) 55. 
Baffano 292 Anm. 
Baoakia, Alexius de 50, 
Beckenriod 233. 240, 
Vemondi Peter 275 ;|, 
216. 
Bern, - er (Beruen-
ses, Bcnuiiii) 58, 
207 2, 208 u, Anm., 
209. 222. 223 Anm.. 
224 », 225 2, 226 2 
u. A um,, 233, 234 2, 
239, 240 2. 242, 
243 ' il. Anm., 244, 
245 ' u. Anm.. 246, 
248, 249, 250 3, 251 2, 
202 u. Anm., 273 \ 
283*, 284, 2857, 287, 
299, 315 u. Ann,., 
319, 320, 322, 324, 
335, 338, 351, 353. 
— Schultheis? von, s. 
Diesbach. 
— Propst von, s. Arm-
bruster. 
369 
Bernardmus de Suiicitc 
(bc Sunci, Sonate), 
Kardinal non S. Ei-
viacuô 10, 20, 22, 24, 
25 Ann,., 26 -, 27 
u. Anw., 30, 31, 34, 
35, 36, 44, 211, 
216. 
Bcrchers (ölcibo) Peter 
de 311. 
BertheriniH, Jacp&us bc 
30. 
Bertherinis (Furat) Jo-
hannes be 276, 277. 
VerthulbÄnthl,inius277, 
294. 
Bertscheti Johannes 30, 
Bex (Baciun!) 58. 
Blabu. s. Berchers. 
Bieger (Biger) Hilarius 
264 u. Ann,. 
Bilgerfcher Thomas, 




Binder Petrus 277. 
Virer Nicolaus 50. 
Vodcnsce 354 Anm, 
Boginer Guillermus 48. 





nus de, Kommissar von 
Doinodossola 350. 
VonstcttcnAnna U,, zwei-
te Gemahlin des Lud-
wig U. Diesbach 316 
Anm. 
Bonuillar Pierre de 278. 
Burghia Juan, Erzbischof 
von Valencia u. Kardi-
nal 215 Anm. 
Borghill (Borja) Juan, 
Erzbischof von Mon-
ticale uud Kardinal, 
tit. S. Susanne 216 
u. Anm. 
Bourbon duc de, Kardi-
nal uun Reims 232. 
Bourg bei St, Maurice 





— Pfarrer von, s. Mos. 
Braseti Johannes 277. 
Bri^onnct Guillaume, 
Bischof uon St. Malo 
und Kardinal von St. 
Pudcntiana 205 und 
Anm. 
Brig (Briga) 5 ', 30. 53, 
205, 227, 240, 329 », 
332. 
Vrig, Kastellan bon 329, 
s. Supersaxo Georg. 
Vrunner Hans 238 2, 
239', 277. 
Brunodh Franciscus 55. 
Vubenbcrg, Ritter Adri-
an tion, der jüngere 
235 u. Anm. 
Vubenberg Agatha, na-
türliche Tochter des 
Adrian 227 Anm. 
Burgdorf 341, 342. 
Burginer Hans 53. 
Burgund 315 Anm. 
Burgunderkrieg 315 
Anm. 
Cabanis, Perrinus dc 30. 
Cabanis, Stephan de, s. 
Gaffincn. 
Campofrigoso Paulus de, 
Erzbischof non Genua, 
Kardinal tit. S. Sixti 
215 2. 
Capclla Iuhs. 55. 
Capitis Petrus 21 Anm. 
Capunago 254. 
Carafa Oliuerius, Erz-
• bischof uon Neapel, 
Kardinal tit. S. Eu-
sel'ii 211 ', 212, 213, 
214', 215<"216.M 
Earganico Petrus de 54. 
Earuajal Vernardino, 
37N — 
Kardinal tit. S. Cru-
eis 216 Anm. 
Eastanea Bartholomäus 
2(>3 -. 
Castelliu (Supcriur), s. 
Chlltillon. 
Castelueechio, Claudius 
v., Erzbischof von Ta-
rantaise 21, 317. 
Cesarini Giuliauo, Kardi-
nal-Diakon, tit. 88. 
Sergii et Bacclii 
210 Anm. 
S. Ciriaeus, Kardinal 
uön, ). Bernardinus. 
Chambery 280, 283. 
Chapella Johann 311. 
Chätillon im Aostatale 
(Castellio de Augusta, 
Gestellen, Gestilen) 7 
Am».. 9, 12, 54. 




Chritzer Anna 311. 
— Johann 311. 
Citaz, Stadtviertel uon 
Sitten 275. 
Clawoz Laurentius 55. 
Clémentines 283/84. 
ClerieatusLeunellus, Bi-
schuf uon Coneordia 
332. 
— 371 
Eœpiotat Iohs, 55. 
Soltnar (Solmaria) 50. 
Como, s. Mndius. 
Soncorbia int Venezia-
nischen, Bischof von, 
s. Clcricatus. 
fëonrateï (Üunrattcr) Lu-
cas 48 Anw.. 49, 51 
Ann,., 204. 
Eonsches, f. Goms. 
Lonthey 24« Anm. 
Cordonoz Petrus 55. 
Costa Georg, Bischof Von 
Al&ano 37 Anm. 
Cotini P. 306. 
Cremona 265 Anm, 
— aus, s, Pallavicinis. 
Crest, Herr von, f. No-
Verea, 
Lribello Enea, herzogt. 
Sekretär in Mailand 
254. 327, 329, 
Evista Johannes de 
277. 
Sta. Croce, Kardinal 
Von, s, Carvajal. 
Cuccin! Marianus de 
302. 
St. Ncnhs. A6t von, s, 
Grolaie. 
Dicsbach Ludwig v. 315, 
318. 
— Gemahlinnen des, s. 
v. Bonstettcn und V. 
Ningoltingen. 
Dicsbach Wilhelm V., 
Schultheiß Von Bern 
245, 246 Anm.. 247 2, 
250, 298 Anm., 315, 
318, 322, 324. 
— Gemahlinnen des, f. 
v. Hallwil, v. Frcibcrg 
und Schwend. 
Divcdro (Divcdrio, Di-
vcrio), Bewohner Von 
1, 56, 58, 331. 




kggels Christian 53. 
Eggen (Eggon), Hans 
an der 33, 54. 
Eggen, Thomas uff der 
54. 
Eichholz (Bisp) 53, 307, 
311. 
Eidgenossen (Eydtgnos-
sen, Confederati) sehr 
häufig. 
Eifisch (Enfisch), Kastel-
lan von, s. Schiner 
Kaspar und Super-
saro Georg. 
Eleu. s. Aigle. 
Eml'd. Berg 307. 
— 372 
Embda Anthonius de 
(junior) 30. 
Emsichen (Gmchen) Pe-
trus, Hofkaplan des 
Bischofs Matthäus 
Schiner 64 ',307,310, 
313, 314, 
Enca, f. Cribello. 
Entrcinonttal 266. 
Ernen (Aragni, Acrncn) 
15' , 19. 51, 201', 
350. 
— Pfarrer von, f. Nik-
laus Schincr und 
Potfen. 
Efchcntal 2. 
Espcrlini, f. Aspcrlin. 
Euian 283. 
Eyer Hans, Sohn des 
Martin 54. 
Eyer Simon 52, 365. 
Exen Martinus 54. 
fabxl Antonius 294. 
— Hans 55. 
— Jakob 294. 
Facnza 291. 
Farnesc (Frcncsio) Alef-
sandro, Kardinal tit. 
88. Cosmae et Do-
rniani 216. 
Federico V, Aragonien, 
König von Neapel 213,, 
214, 215. 
Federico u. Aragonien, 
Bischof uunMaillezais, 
Kardinal tit. S. Scve-
rini 211. 213'. 216, 
2302 u. Anw. 
Fcldkirch, österreichischer 
Vogt in, s. Königs-
egg-
Fcrr Petrus, Benncr 
269. 
Fluu, Schloß bei Naters 
9. 
Forche Iohs. 55. 
Foresta Ioh, de, Prior 
von Nantua, Propst 
vom Großen St. Bern-
hard 60 Anm. 
Forli (LOCO Julio) 
291. 
Forncri Petrus 55. 
Frankreich, französisch 
(France, Gallus) 44 
Anm.. 212, 215 *, 
218 ', 224, 236, 237, 
315 Anm., 343. 
— König von, s. Karl 
VIII. und Ludwig 
XII. 
— rnaréschal de, s. 
Gye. 
Frastenz 263 Anm. 
Freiberg Helena v., zweite 
Gemahlin des Wilhelm 
v. Diesbach 315 Anm. 
Freiburg (Friburgcnses, 
Freiburger) 8. 223, 
226 u. Anw., '248. 
259 Ann,,, 262 Anw., 
285), 287,' 297, 298, 
320, 322, 324. 
— Augustinerkloster 298. 
— Schultheis; von, s. Ar-
sent. 
Frenesio Kardinal, s. 
Farncse, 
Furat, s. Bertherinis. 
Furat Petrus 55. 
Furer Stephanus 277. 
Furno Andreas de 54. 
Furno Franc. Ant. de 55. 
Fuserii Frcdericus 276, 
277. 
Fuz Martin, Tochter des, 
f. Mos Cäeilia. 
Faffinen Jen Dr. Ste-
phan (Goffinen, Ca-
banis) 39 Ann,., 347, 
348, 349. 
Gailardi (Salardo) Iu-
lius, Propst von No-
vara, Bischof von Sa-
luna 349. 
St. Galler, s. Kapfinann 
Silvester. 
Gamvel (Gampil) 10, 
54. 
Garigliano 300. 
Gaschen Hans 54. 
Gay Peter 21 Anin. 
Genf (Gehenna) 298. 
Genua, Erzbischof und 
Kardinal v., s. Campo-
friguso. ! 
Gerold Hans 276. 
— Petrus 275. 
Gestellen (Ober-), s. Qchâ-
tillon. 
Gifris (Gitris?) 52. 
Glarus 324 Anw. 
Glaser Michael, Münz-
meister von Sitten 
223. 
Gudesberg 315 Anm. 
Gonis (Cnnfches), Pfar-
rei und Zenden von 
152,
 201 2f 202 Ann,., 
205, 224 Ann,., 329. 
G on Melchior, Sakristan 
des Doinkapitels von 
Sitten und bischüfl, 
Offizial257,353 Anm, 
Gotur Petri 57. 
Gütyer Johannes 203. 
Gradertz (Gradctsch) Herr 
von, s, Tauelli. 
Grand (Grandis) Io-
Hannes 294, 310. 
Grant Vineentius 55. 
Grassis Achilles de, Bi-
schuf von Bologna 
212. 
373 
Graue Bund 258 Anm. 
Graville bc, rnarésclial, 
s. Gye. 
Grazialas 215. 
Grimisua, Pfarrer von, 
s. Truebmanu. 
Groelli Franciscus 30, 
Grolaic Jean de, Abt 
• von St. Dcnys, Kardi-
nal von,Sant Dionys, 
tit. S. ©cibiiue 204 
u. Anm., 205, 211. 
Groß (Magni) Peter 308. 
Große St. Bernhard 00, 
61, 62 An»,., 316, 
319. 
— Propst von, f. Forest«. 
Grunow Johannes 50. 
Gucroldi Antillo 54. 
Guotmaty Hans 55. 
Gye, (de Graville), seig-
neur de, rnarésclial 
de France 232. 
sialabarttcr Hilprand, 
Sohn 54. 
Hallwil Dorothea v., erste 
, Gemahlin des Wilhclin 
u. Dicsbach 315 Anw. 
Hasli (Hasle) 243. 338, 
340 Anm., 342 Anm. 
Haß Rudolf 269. 
Hegau 262 Anm., 263 
Anm. 
Hcgdorrcn (Hecjntrij) 
Egidius de 52. 
Hegrürij, f. Hessdurren. 
Heimaarten, Hcngarten, 
Am Hcngart, f. Platea 
Franz. 
Heimci Antonius 55. 
Hertenftein Balthasar V. 
269. 
— Jakob v. 269. 
— Peter v., Domherr 
von Sitten 238 *, 
239, 267 2, 268;i, 
269 3, 273 3, 355 
Anm., 356 2. 
Hilprantz Nolctus 10, 
54. 
Hoffkung Iohs. 49 Anm. 
Holtzen Martinus 30. 
Hußcr Albinus 54. 
7mgrund Hans 53. 
Imola 291. 
Imperialis Bcrnhardin, 
Kanzler des Herzogs 
von Mailand 328, 
345. 
Imsal Georg 276. 
Indcrwilden Ant. 55. 
Innsbruck 221. 
Inundcressy Ant. 55. 
Italien - er (Italia) 
10. 61. 212, 213, 
214*, 215, 216,2183, 
• 374 
375 




Hacobazzi ©omenico (de 
Iaeobatiis), Dekan der 
Nota 211. 
Ienutiis Hieronymus de 
302. 
Jerusalem 315 Anm. 
Ictzerprozeß 212 Anm. 
Jossen Veorgius 52. 
Iuliardi Iohs, 55. 
Julius II., Papst (1503 
bis 1513) 61 Ann,., 
291 *, 292', 297. 
St. Just bei Lyon 205 
Anw. 
KalOeniislttcr Hans 54. 
— Heinrich, Domherr 
von Titten 302, 
303. 
— Nicolaus 54. 
Kapfmann(Capman) Da-
niel 205 u. Ann,. 
— Silvester 308. 
Karl VIII., König von 
Frankreich (1483-98) 
72, 8-, 9, 10 2, 11, 
42, 44, 48. 53, 54, 
205 Ann,., 214 2, 218 
Ann,.. 219, 223 u. 
Ann,., 2242, 225,228/ 
320, 323, 324, 325 
u. A um., 331. 342. 
Kaufn,llnnHans33Anm. 





Köln. Propst von S. 
Cunibert 51. 
Königsegg Ritter Haus 
von 56 u. Anm. 
Konratter Lucas (Cou-
ratter Lux) 26?2, 268. 
Konstanz 56, 262., 
— Diözese von 49, 50, 
308. 
— Domherr von, s.Con-
rater. 
— Propst um, St. Ste-
phan 51, 
Küug Ludwiss, Natsbote 
uon Luzern 268, 269 
u. Ann,. 
Kungscgk Iohes. de, s. 
Königsegg. 
Kuntschen Kaspar 52. 
Kurwalen 258. 
Eaube, s. Abiate. 
Lausanne (Losen) 323. 
— Bischof von, s. Mont-
faucon. 
376 
Lax 15 ?lnm. 
Leo X., Papst (1513-22) 
304, 308. 
Leus (Seucci) 30, 203 
Anm., 341. 
— Bürger von, s. Porto* 
ncycr.Larganico.Mat-
ter, Notten. 
Lcukcrbad (Baden im 
Wallis) 315, 3 IS, 
319. 
Liecht, s. Lötschen. -




- Petrus 55. 
Locojulio, s. Forli. 
Lombardei - en (Luin* 
bardia, Lamparter, 
Lumbardi) 2, 5 5, 6:1, 
82 . 
Lorenz Anton 307. 
Losen, s. Lausanne. 
Lötschen (Liecht), Benner 
in (banrîereto) 11. 
Löublin Wcrcnhart, Bogt 
von Oden 250. 
Looina Mauritius de 
296. 
Ludwig XII., König von 
Frankreich (1498 bis 
1515) 267, 269, 270, 
300, 301, 355 Anm. 
Lunate, Kardinal u., s. 
Bernardinus, 
Luzcrn (Luzerncr) 12, 
38, 41, 42 u. Anw/, 
46, 50,, 224 Anm., 
2252, 233, 238 2, 240, 
243, 246 Anm.. 247 
Anm., 258, 259 u. 
Anm., 268, 269, 270. 
285 Anm., 289 », 
2902, 317 Anm., 319, 
324, 325 Anm., 328, 
329, 336, 346, 354, 
355. 
— Schultheiß von, |. 
Seiler Ludwig. 
Lyon 13, 204, 205. 
Madiis Christoforus de 
345. 
— Petrus Paulus de 
25?', 345. 
Magui Peter, s. Gros;. 
— Stcphanus 276, 277. 
Mailand (Mcyland) sehr 
häufig. 
— Herzogtum von 40. 
— Herzog uon, s. Sfor-
za Giovan Galeazzo 
(1476 — 1493) und 
SforzaLodouieo(1494 
bis 1500). 
— Herzog uon. s. Sforza 
Mllximilian(1512>15). 
Mllillezais, Bistum von 
230. 231 3. 
— Bischof von, s. gebe-
rigu. 
Mqoria, Schloß i» Sit-
ten 52, 252, 256, 
260, 271, 275, 293. 
Majori« (Major, Meyer) 
Johannes 277, 
— Gesrg 270. 
— Petrus 203. 
St. Mnlu (Mallo), Vi-
schofuon, s. Bri^onnet. 
Maluati Petrus 308. 
Mauz (Mantz) Felix 277. 
Mareschnl Johann 278. 
Marliano (Morliano) 
Fabricius, Bischof von 
Piaccnza 349. 
Martig Peter 311. 
Marti^ny (Marthcnach, 
Martinach, Marti^nia-
cum) 266, 268, 282, 
322. 338. 




— Jakob 54. 
St. Maurice (Mauris, 
Moriz) 281 *,< 316. 
319, 323, 338. 
— Abt von 26 Anm., 
250,278u.Aiim.,283. 
Maximilian I. (Deutscher 
Kaiser, Cäsar) Rümi« 
scher König 44 Ann,., 
56, 221, 224 2, 260, 
292 ii. Anm., 315 
. Anm., 332. 
Mcaucrau P. 232. 
Memmingen, aus, s. Eon-
rater. 
Menger Kunrad, Pfarrer 
von Natcrs und Dom-
Herr von Sitten 238 
u. Anm., 239«. 
Mermodi Gcorgius 55. 
— Petrus'55. 
Mermoz Iaeobus 55. 
Mcstral Pierre 278. 
Metzelten (Metzellcon) 
Petrus 30. 
Meyer Iohs., Kantor 
des Stiftes Sitten 
267. 
Meyjon Peter 307. 
Mcyt Nomanus 55. 
Millinus P. 306. 
Milvcrs Walter 311. 
Miluus Hcnrieus 49. 
Molius 228, 232. 
Mons Dci (Dcifchbcrg) 
bei Lax 15, 16, 30, 
201. 
Monte Coclio 36 Anm. 
Montfaueon Ayinon de, 
Bifchof von Lausanne 
n 
77 
-- 378 — 
(1491 — 1517) 226 




, 278 u. Anm. 
Montibus Mcdiis. siehe 
Zwischbcrqen. 
Morastko 292. 
Morel, Zcndcn von 329. 
Morges (Morse) bei 
Conthey (MorgiaEon-
tegii) 8. 16, 53 2, 54, 
61-, 203. 
Mos Barbara 307. 
— Cäcilia geb. Fuchs 
307. 
— Elisabeth 307. 
— Margaretha 307. 
— Nudolf de, Suh», 
Pfarrer von St. Ni-
klausu»dBrämis307. 
— Nudulf de, Vater 
307. 
Müliaeggcn Michael an 
der 54. 
Müller Erni 53. 
Münster (Monasteriuiii) 
203. 
— Klerikus aus, siehe 
Wynterswick. 
— Bistuin von 312. 
— Pfarrer von, s. Zus-
sen. 
Musot (Mosat) 293 2 u. 
Ann,., 294, 295 ", 
296. 
Nantua, Prior von, s. 
Forest«. 
Naterö (Narres, Natters) 
7, 9-, 29 u. An»,., 
224 Ann,., 25«, 351 
Anm, 





— Kastellan von, siehe 
Supersaxo Georg, 
— Pfarrer von, siehe 
Menger, 
Naters Petrus 54, 
Neapel, Neapolitaner 
(Neapoltz) 10. 325. 
— Erzbischof und Kardi-
nal von, s. Earafa. 
— König von, s. Fede-
rigu. 
Ncnda 275, 
St, Niklaus 3112. 




Nowcrn) 10, 12, 13, 
218 u. Anm-, 343. 
Novara, Bischof von, s, 
Pallavicinis. 
— Diözese von 349. 
— Propst von, s, Gai-
lardi, 
Novelli Andreas 36 u. 
An»,. 
Oucnncitter Antonius 52. 
Oliucrius Niculaus 203. 
Ollon. s. Wuffi und No-
verea, 
Orsiöres (Orseriis) 308. 





Osnabrück, Klcrikus aus, 
s. Kiersenbruck. 
Ossula, s. Doinodossola. 
Ouwling Egidius, s. Vo-
gels. 
Pciduci 292 Aum. 
Pallavicinu Galleaz 349. 
Pallavicinis Hieronymus 
de, Bischof von No-
uara 349. 




Parma Ioh. Jak. de, 
379 — 
Kardinal von, lit. St. 
Stephani in Monte 
Sectio 34, 36. 
• Parma (Palina) Nico-
laus de 22, 24, 25 




— Hans 10, 30. 
Payenzia(?) 291. 
Pavia, Bischof von, s. 
Bernardin. 
— Papiensis Ecclesia 
27. 
Pemunt s. Piémont. 
Perren Anton 30". 
— Peter 8, 30. 
Perrini Thomas 296. 
Perufio Bartholomeus 
30, 49. 
Pesaro, Bischof von 26 
Anm. 
Peter, Diener des Geora 
Supersaxo 247. 
Philibert, s. Herzog von 
Savoyen. 





von Sicna 211, 214 
230 Anm. 




gart) Fwnciscus de, 
Landeshauptmann 
203, 207, 328. 
— Franz o., Schwieger-
sohn des 313 Anm. 
— Johann, Domherr 
und bischöflicher Offi-
zial 276, 311 Anm. 
— Johann de, Pfarrer 
von Visp 311. 
— Philipp de, Bischof 
von Sitten 277, 311 
Anm. 
Planck Antonius 55. 
— Nieol. 55. 
Poldo Antonius de 49, 
51 Anm. 
Pontvoyerc Pierre de 
279 2. 
Portoneyer Hans 54. 
Pot Hans 55. 
— Petrus 294. 
Potken (Potkey) Iohan-
nes 51. 
Prcnscriis Venedictus de 
296. 
— Ioh. de 296. 
Ranft, Offel am 53. 
Napsiillardi Simon 10, 
380 — ' 
48 Ann,., 49, 51 
Anm., 204. 
Naron (Rarognia) 30. 
— Zendcn von 54. 
Naocnna 291. 




Neinach (Ninach) 354. 
Riddcs 21 Anm. 
Niedmattcn Adrianus de, 
Bischof 277, 296. 311, 
345. 
— Peter, der ältere, 
Kastellan von Visp 
203. 
Nicdt (St. Niklaus) 307. 
311. 
Nimini (Ariminio) 291. 
Ringoltingen Antonia u., 
erste Gemahlin des 
Ludwig v. Diesbach 
315 Anm. 
Niour, und ;ilucqueber-
tin, Bischof uon 
289. 
Niparia, s, Ortasce. 
Niris Simon, s. En,cr. 
titiller Mauritius .55. 
— Jakob 55. 
Nohrmatten 307. 
Roleti Iohs. 55. 
Nolct Petrus 55. 
- 381 -
Nom 34 \ 47, 49 Ann,., 
51, 210, 225, 238, 
239, 243, 256, 257, 
260Aiun.,2642,2672, 
272, 291;), 297, 302, 
303, 304, 334, 355. 
— Kardinäle von, s. S. 
Ciriacus (de Lunate), 
88. Cosma et Da-
mianus (gcmicfe), S. 
ßni£ (Sarüajnt), S. 
(Sufe&iuë (ßarafa), 
S. Eustachius (Pieeo-
tomini), 8. Petrus ad 
Vincula (Notiere), S, 
Pudentiana (3îriçou= 
not und Echiner)/ 
Neims (Bourbon), S. 
Sabina (®rolme), 88. 
Sergius et Baccus 
(Cesarini), S. Severi-
nus (Aragonien), S. 
Stephanus (Parina), 
S. Susanna (Borgia), 
Sklencia (Borghia), 
S . Vitus (A. Sforza). 
— Kardinlllskollcgium 
343, 344. 
— Kurie von 22, 30, 35, 
48, 49 u. Anm., 51 A., 
204, 303, 330, 343. 
— Nota von 211, 343. 
Romana' ecclesia, hl. 
Stuhl 35, 37, 270. 
Roma Franeiseus de, 
Bankier aus Mailand 
264, 345, 347, 348. 
Nomont(Neymund)318. 
Noqueliertin, s. Niuux. 
Nosenschilt Heinr., Nats-
bote von Luzern 268. 
Nosey du, Vogt 280.282.' 
Nosin (Nososin, Albert 
308. 
Nota. Dekan der, s. 
Iacobazzi. 
Noten (Notten)Ioh. 296. 
— Strphanus 54. 
Nott Martin 11. 
Novere Iuliano della, 
Kardinal von 8t. Pe-
trus ad Vincula 204. 
Noverea Gregor v., Herr 
von Crest bei Ollern 
235 u. Anw. 
Nubin Petrus 8. 
Nuffi Michael 21 Anm. 
Ruffinain (Kaufmann) 
Hans 33 u. Anm. 
Nuffinen (Nuffinun) 
Georgius Jossen de 52. 
Nuß Iuh. 269 u. Anm. 
— Nitter Melchior 236' 
u. Anm., 237 2, 238°. 
239 -, 346. 
— Petrus 269. 
Nuytiner Hans 7. 
Nymen Ieninus 52. 
— :?s'j 
saunen 233, 250. 
Sllillon 248 Anw. 
Slllardo, s. Gllilardi. 
Salazar Tristan de, Erz-
bischof von Scns, 
franz, Botschafter in 
der Schweiz 270 u. 
Anm. 
Salona, Bischof von, s. 
Gailardi. 
Sandco Fcllino 212. 
Sandcri Michael 308. 
Sanscvcrino, Kardinal, 
s. Fcdcrigu, 
Saviese (Zaviesi) 250. 
Savoycn (Sanol) hus u,, 
Savoycr, Sabaudia) 
9, 12 3, 245 u. Anm., 
240, 247, 258, 282, 
285', 28«, 317, 318. 
319. 3222, 
— Buten von 240. 
— Herzogin Blanko, von 
316 ', 320, 321, 322,' 
323 ', 324. 
— Herzog Karl III. von 
583, 592, 278, 282, 
28«, 287. 
— Herzog Philipp 13, 
223 Anm., 225, 220 
Anm., 339, 344. 
Sax bei Naters (castrurn 
Saxi de Narres) 29, 
32. 
©CdmpuiS 54. 
Scharnachtal, Herr von 
250. 
Schilling Dielwld (Theo-
baldns Schillig) 50. 
Schiner Hans, Bruder 
des Kardinals «3. 
— Kaspar, Bruder -des 
Kardinals, Kastellan 
von Eifisch, 63, 64, 
65 Anm., 264 Anm., 
300. 
— Matthäus, Dekan 
von Baleria 209, 234, 
24? Anm.. 249, 254. 
255. 
— — Bischof von Sit-
ten, Kardinal tit. St. 
Pudentianl«, sehr hau-
f'g. 
— Niklaus, Bischof von 
Sitten (1496—99) 23 
Anm., 24, 25 u. Anm., 
26,27,28^,342,352, 
43 ' . 45, 49, 207 u. 
Anm., 210 Anm., 212,, 
218, 221 u. Anm., 
222', 223 u. Ann,., 
234, 236 4, 240 u. 
Ann,., 242,244,245', 
248 ', 251, 252 >, 253 
Anm., 256, 260, 263 
Anm., 264 Anm., 266, 
267 3, 269, 2703, 276, 
— 383 
335, 338, 340, 343 2, 
344, 345, 346, 347 
u. Anw., 349, 350, 
355. 
Schiner Peter, Bruder 
des Kardinals, Kastcl-
lau non Martinach 63. 
Schiini Thomas 208,223 
u. Anm. 2, 227, 234, 
242, 243, 244, 247, 
248, 249 ', 250, 338, 
339, 340, 342. 
Schoufen 53. 
Schüler Thomas 203. 
Schumacher Heinzmann 
311. 
Schwabcnkrieg 315 Ain». 
Schwaderloch 263 Anm. 
Schweud Anastasia, von 
Zürich, dritte Gc-
mahlin des Wilhelm 
v. Diesbach 315 Anm. 
Schwitz 225, 243, 329. 
Segovia, Bischof von 51. 
Seiler Ludwig, Schult-
heiß von Luzern 2362, 
237, 238 2, 269, 346. 
Scnis Phil, de 306. 
Sens, Erzbischof von, 
s. Salnzar. 
St. Sevcrini, Kardinal 
von, s. Fedcrigo. 
Sforza Ascanio, Kardi-
nal tit. S . Viti 224 
Anm,, 257 u. Anm., 
263 Anm., 333, 337. 
Sforza Giovan Galcazzo, 
Herzog von Mailand 
316 Anm. 
— Ludovicus (Ludovi-
cus), Herzog von Mai-
land- 27, 34', 432, 
44 2, 53, 56 u. Ann,., 
57', 205,210 u. Anm., 
218, 222, 224 Anm., 
252, 253 Ann,., 254, 
256, 260, 263, 330, 
333, 335 Ann,., 336 
u. Anm., 343, 346, 
347,350,351 u. Anm., 
355. 
Siders (Sierum, Sirro) 
30, 293 u. Anm., 
328 ANN,. 
— Zendcn von 55, 224 
Anm. 
Sicna (Sena), Vifchof 
und Kardinal von, f. 
Piccolornini. 
Silencn (Sillinen, Silli-
non) v. 3 2, 122, 142, 
238 Anm., 243 Anm., 
340, 341 u. Anm., 
342. 
— Albin v. 1 u. Anm/, 
25 , 3°. 42. 5-, 6*. 
7 ' , 82, 94, l l 2 , 12, 
13, 57 2, 342. 
Silenen (Silinen) Chri-
stoph V. 1 Anw., 4 u. 
Anin., 311. 
— Kaspar o. 1 Ann,,, 
4 u. Anm., 311, 340, 
342. 
— Iost (Jos;, Iodocus, 
Job) u., Bischof von 
Sitten 1 Anm., 3. <! 3, 
82 , 9 ' , 10—13, 15 ' . 
202 ,22,23 Anm., 242, 
29, 30, 31, 32,, 34, 
35 Anm., 38 u. Anm., 
40, 4 2 ' u. Anm., 4 7 ' . 
49 u. Anm.', 51 Anm., 
5 7 ' , 64, 201°, 204, 
210 Anm., 211, 212 ' , 
218 Anm., 219, 222. 
223 Anm.. 225, 228 
u. Anm., 2 2 9 ' . 2 3 0 ' , 
231',23(>Anin.,238. 
239, 244. 250 ' , 252. 
255, 256, 264, 267, 
269. 315. 318, 319. 
327, 328, 330, 333, 
336,342,343 u. Anm., 
346 Anm.. 355. 
Simplon 5 ', 6, 54, 
Sitten (Seduiiurn civi-
tas, Sedunensis) 17 2, 
' 20. 29, 30, 33, 34, 
40, 49 AHM., 63, 207, 
218, 236, 238 s, 239, 
249, 250 2, 254, 266, 
• 
267 2, 268, 269, 270 » 
u. AHM., 275 «, 282 2, 
283, 293, 309, 313, 
318, 354, 355. 
©ittcif (©ctmnurn) 311 
(Agllschi. Agassis). 
— Bischöfe von, siehe 




lenen Iost U. und 
Supersax Walter. 
— Bürger oder Ein-
wohner von, s. Vurgi-
ner, Esperlin, Furat, 
Guol. Maty, Parti-
toris Ant., Prenseriis 
Ioh. • de, Supersaxo 
Georg, Wanenmacher. 




— Diözese von (juris-
dictio, ecclesia) 20, 
21 Anm., 22 2, 24 ' , 
25, 27 2, 31, 32«, 33. 
35, 43, 4 8 ' , 51, 210, 
218, 219, 221, 256. 
269, 302, 309. 
















taneo) non, s. Super-
sar Georg. 
— Kapitel uon 39, 2Q8 
Anm., 273, 336 Anm., 
341. 
— Majori« 307, 330. 
— Mensa (Tisch) von 
13, 29. 
"— Münzmeistcr von, s, 
Glaser. 
— prosbiter aus, f. 
Trüebmann. 
Theodulslirchc 271, 
272, 304, 305, 
307 2 ii. Ann,,, 309, 
313. 
— Tschutterie (Gitterte) 
310/11. 
Zenden uon 224 
A NM. 
Sizilien (Secillc) 228. 




Spanien (Hispania) 41 
Anm., 215. 





Steiger Chrisliau 250. 
Stella tSterre») Wal-
ter, Dekan uon Sitten 




Strcrlcr Iohs, 55. 
Suganatal 292 Anm, 
Superiore prato, An-
thonius in, ). £)bn-
mattcn. 
Supcrsaxo (Auf der Flüe, 
dessus le Saix), lLhri-
stinll, Tochter des Jörg 
298. 
— Franz, Dekan des 
Domkapitels uon Sit-
teu 59 Anm.. 60. 
— Georg (Jörg) Landes-
hauptmann, sehr hau-
sig. 
— Walter, Bischof uon 
Sitten (1457—82)43 
Anm., 59.273 u Anm. 
I 
Sutoris Hans 307. 
— Heinzmann 307. . 
Ca6cma Stephan (T li-
bérais Stephanus de), 
Bischuf um, Parma 
27 Ann,., 35' . 3«;. 
210 u. Ann,.. 224 
Ann,., 333. 343, 
Tarantllisc (Tarantasi-
ciisis), Srzbifchnf non, 
s. Claudius u. Cllstel-
vccchio. 
Taurlli Wilhelm, Herr 
von Gradetsch 
(©ranges) 226. 234, 
235. 
Teiler Iohs. 54. 
Tennen (Tcrman) 52. 
Tharani Heinrich, Dom-
Herr zu Sitten 310. 
Thonlin 283. 
Thorencc(Thorencii)58^. 
. Thurcgum, s. Zürich. 
Torrente Iohs, de, Sohn 
des Stephan 55, 
Trüebmann (Triebmann, 
Truebmann) Heinrich 
32, 33 Ann,., 64, 
314. 
— Thomas 264 u.Anm. 
Tschant Jaques 55. 
— Vinceiitius 55. 
Tschellen Petrus 53. 
386 — 
ilngnuia Ant, de 53. 
— Caspar de 53. 
Ilnterwalden 221 Ann»., 
225 2, 2:j3, 243, 262 
Änm.. 285ÄNM..32!». 
Urban V., Papst 305 
A 1,111. 
Uli 63, 224 Ann,.. 225. 
233, 243, 262 Ann,., 
285 Ann,., 32!). 
Ursino, Kardinal, s. Cv= 
fini. 
Ustlantiii Iodro 30. 
Valencia, Erzbischof und 
Kardinal uon, siehe 
Borghia Juan, 
Valcria, Delau von, j , 
Hertenstein Peter v, 
und Schiner 9Kat= 
thäus, 
— ©t; Katharinalirche 
275", 276". 277. 
Valenz« 264 Ann,. 
Varakus Hicronymus, 
Vote des Herzogs 00» 
Mailand 254, 264 
Anm, 
Vardc Petrus 311, 
Venedig, Venezianer 44 
An,»,, 291, 292Ai,m., 
297. 
Vercellizug 10, 320. 
Verr ^uduuieus, s. ^eer. 
Villaz (Villa) 293 s u. 
Anm., 294 -, 295 ", 
296. ' 
Villugimn, s. Völliges. 
St, Vincentiüm imAristo-
teil s. 
Vintfccjen Kaspar 53. 
St. Vii^en^tift i» Vern, 
Propst vom, s. Arm-
bruster. 
Visp (Vespia) 30, 5)3, , 
57, 224 Anm., 250, 
311. • 
— a!t-Kastellan non, s. 
Amacher, Perren Peter 
und Niedmatten Peter. 
— Kastellan von 329. 
— Pfarrer von, s. Kauf-
mann und Plâtra Io-
l)aiin. 
Vogels (Ouwling) Egi-
biii'ô 5 3 . 
Vollen (Volcleii) Georg 
15 u. ".Huni. 
Voslègeë (Villugium) 
266. 
Wandt (Wat) 283. 





Waldsyuterlrieg 315 A. 
Waldstätte (Waltstet) 
224 2, 243 Anm , 248. 
Wallis - er (Walser. 
Vallesie, Vallesii) sehr 
häufig, 
Wanenmacher Hans 52. 
- Kaspar 52. 
Waspur Hilton der 311. 
Wattye Änthonius 30. 
Werraz Ioh. 296. 
Wichenriedt Franz im 
311. 
Wil 262'. 
Willermi Mattheus 55. 
— Marti nus 55. 
Williemi Ambrosius 277. 
Wolleb Heini 237. 
Woib 246. 
Worms, i^eichstag von 
315 A um. 
Winterswick Arnold 312. 
314. 
Vfodi Iacobus 277. 
Znuiqi, s. Saniese, 
Zemstapf Aushelm 53. 
Zeubeynchen Hieronimus 
53. 
Zender Johann 311. 
Zenua, s, Genua. 





— 388 — 
Zmeysen Peter 311. Penner und Ratsherr 
Zuokeß Petrus 26«. uon Bern 247. 
Zürich (Thurequm) 4, Zussen (Tzussen) II'-
57 -, 308, 309, Hannes 21 An in,. 33. 
313. Zwischbergen (Mediis 
Zurkinden N'iklaus, Montibus) 54. 
